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Wien ist eine vielvältige] moderne] dÞnamische] auvgeschlos-
sene und soâiale Stadt] die sich im Wettbewerb der europäi-
schen Städte ausgeâeichnet positioniert hat° �m /eam der 
Wiener Stadtregierung haben wir eine sehr klare Vorstellung 
davon] wie wir die Stadt Wien weiterentwickeln] wie wir die 
�nvrastruktur ausbauen und die Stadt noch nachhaltiger in 
,ichtung Klimamusterstadt gestalten wollen° Wir wollen uns 
nicht auv den �orbeeren vergangener Städterankings aus-
ruhen] sondern die �ebensµualität vØr alle Wienerinnen und 
Wiener weiter verbessern° 	ei allen unseren diesbeâØglichen 
Ƃnstrengungen ist die Wien Holding eine starke und verläss-
liche Partnerin°

�eistbares Wohnen ist eines der wichtigsten /hemenvelder der 
Stadtpolitik] hier leisten Wien Holding-1nternehmen einen 
signiwkanten 	eitrag° �m �ahr ÓäÓÎ konnten die GS�	Ƃ und 
die Ƃ,WƂG rund £°£ää inheiten an �ieterinnen und �ieter 
Øbergeben° 4ber die W�G	Ƃ werden verstärkt ¹Gemeinde-
wohnungen  1º errichtet°  eben Wohnraum bedarv es auch 
eines âusätâlichen Ƃngebots an Schulen] Kindergärten] Kultur- 
und �reiâeiteinrichtungen] um die wachsende Stadt attraktiv 
âu halten q alles das] was unter �aseinsinvrastruktur âusam-
mengevasst werden kann° 	ei âahlreichen Projekten der Stadt 
und auch bei der ntwicklung ganâer Stadtµuartiere ist die 
Wien Holding Øber die WS Wiener Standortentwicklung mit 

an 	ord° So konnten ÓäÓÎ das Wiener Sportstättenprogramm 
und das Schulsanierungs- und  eubauprogramm weiter voran-
getrieben werden] âum 	eispiel der neue Schulcampus in der 
HinaÞsgasse in meinem Heimatbeâirk �loridsdorv°

�ch m�chte auch die ntwicklung des Haven Wien âu einem 
der wichtigsten Hinterland-Hubs uropas erwähnen° /rimodal 
und an der Schnittstelle dreier sogenannter / -Korridore 
der 1 gelegen trägt er daâu bei] den GØterverkehr auv die 
Schiene âu verlegen und damit die  achhaltigkeitsâiele der 
Stadt Wien âu erreichen° Generell m�chte ich die rvolge der 
Wien Holding im 	ereich  achhaltigkeit herausstreichen] ins-
besondere den 	eitrag der Wien Holding-1nternehmen âur 
Photovoltaik-"vvensive der Stadt Wien° Hier wurden ÓäÓÎ 
gro~e Ƃnlagen im Haven Wien und in der /herme Wien in 
	etrieb genommen] weitere werden volgen° Ƃuch die nt-
wicklung der 1�V 1rban �nnovation Vienna âum Kompetenâ-
âentrum rneuerbare nergie ist in diesem <usammenhang 
beachtlich°

�ch m�chte mich bei allen Wien Holding-�itarbeiterinnen und 
-�itarbeitern herâlich vØr ihren insatâ bedanken° Sie leisten 
täglich einen wichtigen 	eitrag vØr die �ebensµualität in dieser 
Stadt und vØr ihre 	ewohnerinnen und 	ewohner° Weiterhin 
viel rvolgt

Eine starke und verlässliche Partnerin 
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	Ørgermeister und 
�andeshauptmann von Wien 

�r° �ichael �udwig
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Wien âählt âu den vØhrenden ,eiseâielen uropas und ist inter-
national als blØhende �etropole mit vielvältigen Kompetenâen 
anerkannt° �ie Wien Holding trägt mit ihren rund Çx 1nterneh-
men ma~geblich daâu bei] dass Wien anderen Gro~städten im 
internationalen Vergleich um nichts nachsteht q sei es in den 
	ereichen Kultur E Sport] �mmobilien] �ogistik oder �igital° Sie 
ist der Herâschlag der Stadt] der den Ƃlltag am �auven hält und 
das Wohlbewnden der 	ewohnerinnen und 	ewohner in den 
�okus rØckt° 

�ie Wien Holding setât gemä~ ihrer 1nternehmensphilosophie 
¹�ehr Wien âum �ebenº auv âukunvtsorientierte und nachhal-
tige Projekte° �iese tragen nicht nur âur Stärkung des Wirt-
schavtsstandorts und âur ��rderung des Wirtschavtswachstums 
bei] sondern schavven auch Ƃrbeitsplätâe und steigern die 
�ebensµualität der �enschen° �ährlich generiert die Wien 
Holding rund 1, £]È �illiarden an 	ruttowertsch�pvung vØr 
&sterreich° �urch direkte] indirekte und induâierte vvekte 
sichert der Konâern landesweit rund ÓÎ°äää Ƃrbeitsplätâe] wobei 
etwa die Hälvte davon in Wien bleibt° �it rund Î°nää �itarbeite-
rinnen und �itarbeitern ist der Konâern einer der bedeutendsten 
Ƃrbeitgeber der Stadt° �ie Ƃusbildung von  achwuchstalenten 
ist ein �uss vØr die florierende Wiener Wirtschavt° �aher bildet 
die Wien Holding derâeit rund {x �ehrlinge in £Ó 	eruvsbildern 
aus] um ihnen eine ervolgreiche <ukunvt âu erm�glichen°

�ie wirtschavtlichen Kennâahlen der Wien Holding verdeut-
lichen eindrucksvoll] dass wirtschavtlicher rvolg und die Ver-
volgung gemeinwirtschavtlicher <iele Hand in Hand gehen 
k�nnen° �ie 	ilanâ âeigt ein stabiles und leistungsstarkes 
1nternehmen] das in sämtlichen Geschävtsveldern auv ein 
äu~erst ervolgreiches �ahr ÓäÓÎ âurØckblicken kann° Konti-
nuierlich investiert die Wien Holding in 1nternehmen und 
Projekte] die Wien als unvergleichliche Kultur- und /ouris-
musmetropole stärken° �ie Vereinigten 	Øhnen Wien sowie 
die Wiener Stadthalle sind Kultur-Hotspots in &sterreich° �ie 
�useen und Veranstaltungsstätten der Wien Holding locken 
mit einem vasâinierenden Ƃngebot 	esucherinnen und 	esu-
cher aus aller Welt° Ƃuch der Haven Wien vungiert mit seiner 
trimodalen Ƃnbindung an die Verkehrsträger Wasser] Schiene 
und Stra~e als eine der wichtigsten GØter-�rehscheiben in 
der "stregion uropas°

ÓäÓ{ veiert die Wien Holding ihr xä-�ahr-�ubiläum° �er Kon-
âern blickt auv eine bewegte Vergangenheit und spannende 
Projekte âurØck° �as verdanken wir der unermØdlichen Ƃrbeit 
aller �itarbeiterinnen und �itarbeitern q damals wie heutet Ƃls 
langjähriger Wien Holding-GeschävtsvØhrer vreut es mich be-
sonders] dem 1nternehmen in meiner �unktion als âuständi-
ger Stadtrat herâlich âum Geburtstag âu gratulierent �ie Wien 
Holding wird auch in <ukunvt vØr mehr �ebensµualität sorgen°

Der Herzschlag der Stadt
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Stadtrat vØr �inanâen] Wirtschavt] Ƃrbeit] 
�nternationales und Wiener Stadtwerke

 Komm°-,at Peter Hanke
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Vorsitâende des Ƃuvsichtsrates
�r°in Karin ,est] �	Ƃ
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�m vergangenen Geschävtsjahr der Wien Holding haben sich 
die Geschävtsâahlen ervreulicherweise in allen vier 1nterneh-
mensveldern positiv entwickelt° �er Konâern trug âum Wirt-
schavtswachstum und âur Steigerung der �ebensµualität in 
Wien bei° �ieser rvolg ist dem umsichtigen �anagement] 
aber auch dem gro~en ngagement der Wien Holding-�it-
arbeiterIinnen âuâuschreiben° �er Wien Holding-Konâern 
âeichnet sich durch eine hohe Wettbewerbsvähigkeit aus und 
passt sich den verändernden wirtschavtlichen Gegebenheiten 
und ,ahmenbedingungen gut an°

�ie Wien Holding war auch im Geschävtsjahr ÓäÓÎ eine evw-
âiente und evvektive �ienstleisterin vØr die Stadt Wien° ine 
Vielâahl von Projekten konnte ervolgreich vorangetrieben 
werden\ �m "tto-Wagner-Ƃreal starteten ÓäÓÎ umvassende 
Sanierungs- und Ƃdaptierungsarbeiten] um aus dem ehemali-
gen Spitalsensemble einen neuen Standort vØr Wissenschavt] 
�ehre] Kunst] Kultur und rholung âu schavven°  achhaltig 
und klimawt q unter diesem �otto wird ein Stadtµuartier der 
<ukunvt entstehen° �ie Ƃrbeiten im ,ahmen der Generalsa-
nierung des /heaters an der Wien lieven das ganâe �ahr auv 
Hochtouren und wir vreuen uns auv die Wiederer�vvnung im 
Herbst ÓäÓ{° Ƃuch das Kunst Haus Wien wurde ab �uni ÓäÓÎ 

modernisiert und machte damit einen wichtigen Schritt in 
,ichtung Klimaneutralität°

�m ,ahmen des ÓäÓÓ gestarteten konâernweiten Strategiepro-
âesses wurde im vergangenen �ahr ein Schwerpunkt auv 1nter-
nehmenskommunikation in �orm des komplett neu gestalteten 
�ntranets gelegt° �ort werden aktuelle und wichtige Konâern-
invormationen auv einer âentralen Plattvorm gebØndelt°

�ie /hemen �igitalisierung und  achhaltigkeit spielen eine 
bedeutende ,olle] wenn es darum geht] den Konâern in die 
<ukunvt âu vØhren° �n den 1nternehmen wurde ÓäÓÎ eine ,eihe 
digitaler /ools und Proâesse implementiert] die daâu dienen 
sollen] die Ƃrbeit der 	eschävtigten âu vereinvachen und das 
�eben der WienerIinnen âu verbessern° 	eim /hema  ach-
haltigkeit und insbesondere beim Klimaschutâ-�ahrplan ist die 
Wien Holding �mpulsgeberin vØr ma~gebliche ntwicklungs-
proâesse und trägt in hohem �a~e daâu bei] die  achhaltig-
keitsstrategie der Stadt mitâugestalten und umâusetâen°

Know-how und ngagement sind unabdingbar vØr den 1nterneh-
menservolg° �ch bedanke mich bei allen �itarbeiterIinnen vØr ih-
ren unermØdlichen insatâ und blicke optimistisch in die <ukunvtt

Optimistisch in die Zukunft



Organe der Gesellschaft
und Team 

Geschäftsführung
�irektor �r° Kurt Gollowitâer
�irektorin �ipl°-�ng°in Sigrid "blak 
bis Ó�°Ó°ÓäÓ{®
�irektor �ag° "liver Stribl 

Prokurist �ag° �ichael �aier 
Prokurist �ag° �artin Posch 
Prokuristin �ag°§ lisabeth 
Schwarâinger

Aufsichtsrat
�r°in Karin ,est] �	Ƃ] Vorsitâende 
�agistratsdirektor �ag° �ietmar Griebler] 
�	Ƃ] £° Stellvertreter
�inanâdirektor �ag° 
hristoph �aschek] 
Ó° Stellvertreter
�r°in 
ordula Gottwald
Hermann Gugler
�ag° Stevan �eeb] �Sc
�ag° �arko �iloradovic
�ipl°-�ng°in �oris Wendler 

Arbeitnehmervertretung
Werner ichelberger 
�ag° Konrad Krattenthaler 
Gabriele �alik
�ng°in Karin Schindler bis x°È°ÓäÓÎ®
�ag° �ohann Strunâ seit È°�°ÓäÓÎ®

Mitarbeiter*innen
�ag°a lisabeth 	auer bis Îä°Ç°ÓäÓÎ®
�arina 	ercâkovics £È°n°ÓäÓÎqÎ£°Î°ÓäÓ{®
 oah 	eâwoda 
Gloria 	iegger] 	Ƃ
�ario 	jelanovic] �Ƃ 
/homas 	ohrn] �	Ƃ

laude Sophie 	rauchbar] �Ƃ 
Melanie Brunner (seit 2.11.2023)

arina 
eremuga 
Ƃnnina 
Þpris-Klein seit {°{°ÓäÓ{®
Gamâe �ogonaÞ 
 ina idler
�anuela ijsink-�itteregger 
Ƃndrea �ekete
�iliana GalleÞ seit £Î°x°ÓäÓ{®
Wolvgang Gatschnegg
�abian Gerner] 	Ƃ] �Ƃ
�rene Haberl 
ƂleÝander Hirschmann 
�ag° 	ela Hollos
	rigitte Holper
�ina Hruschka seit £°£ä°ÓäÓÎ®
�ag° Gunter �ochum 
Sabina Kahrer] 	Sc] �Sc 
�ag°a �enniver Kaintâ 
�ag°§ 	rigitte Kainâ bis Îä°{°ÓäÓ{®

arina Kavlik seit £°�°ÓäÓÎ®
�rederike Klee] �Sc 
�ag°a "livia Knehs-VrantiâkÞ 
Sabine Koller bis Î£°£Ó°ÓäÓÎ®
�ag° Peter Krauss
�atthias Kreimel] �Sc bis ÓÈ°££°ÓäÓÎ®

Ƃnna �sabell Krenn] ��°�° 
�ag° �H® Harald Kristinar
�ag° �H® �ngrid Kunâ-Henrichs 
�artina �ang 
1lrike �eeb 
�ag°a �H® Sabine �inhart
<latko �opar 
Ƃndrea ��rincâ] �Sc
Gabriele �alik
Marlies Mattes
�ag°§ �ulie �eier

aroline ��ller 
1lrike  ader 
Peter  ekut 	Sc] �Ƃ 
�ukas  igl bis Îä°È°ÓäÓÎ®
�ag° ,obert "svath
�ag° �anuel ,aab
Simon ,agette
�adeleine ,iell
�ina ,osenberger seit Î°£ä°ÓäÓÎ®
SÞlvia Schuller
,ainer Schuster] �Sc 
�ag° �H® /homas Schwingenschl�gl 
SongØl Sevim-1car] 	Ƃ bis £x°È°ÓäÓÎ®

hristine SpitâhØtl
Sabine Stacher

hristine Stancâak 
Martina Taferner 
�artina /kalec 
�ag°a �H® Ƃndrea /unjic
�ng° Philipp Walter] �Ƃ] 
��Ƃ] 
�Ƃ 
�ag°a  atalia Wrobel

  Gesellschafterstruktur Wien Holding GmbH
Stammkapital 1, £Î°äää°äää]ää
Stadt Wien    99,9944 %

  ºWiener Stadterneuerungsgesellschavt»] GemeinnØtâige 
  Wohnbau-] Planungs- und 	etreuungsges°m°b°H° 0,0056 %
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Im Jahr 2024 feiert die Wien Holding ihr 50-Jahr-Ju-
biläum. Die Geschichte der Wien Holding hat in den 
1970er-Jahren begonnen. Bis Anfang der 1970er-Jahre 
wurden die Unternehmungen der Stadt in der Hoheits-
verwaltung betreut und kontrolliert. Im Jahr 1973 stellte 
Bürgermeister Leopold Gratz erstmals in der Öffentlich-
keit den Vorschlag zur Diskussion, die privatwirtschaft-
lichen Beteiligungen der Stadt Wien in einer Holding-
Gesellschaft zusammenzufassen. Das war der Auftakt zu 
einer intensiven Diskussions- und Vorbereitungsphase 
für die Gründung der Wien Holding.

IM JAHR 1974 GEGRÜNDET
Die Wien Holding wurde dann durch den einstim-
migen Gemeinderatsbeschluss vom 31. Mai 1974 als 
„WABVG – Wiener Allgemeine Beteiligungs- und Ver-
waltungsgesellschaft“ gegründet, um alle privatwirt-
schaftlich geführten Beteiligungen der Stadt Wien unter 
einheitlicher Leitung zusammenzuschließen.

Zum Zeitpunkt der Gründung der Wien Holding waren 
insgesamt 31 Beteiligungen im Besitz der Hoheitsver-
waltung der Stadt Wien. An 24 Unternehmen davon war 
die Stadt mit 50 oder mehr Prozent beteiligt und hatte 
damit die Möglichkeit, die Unternehmen entsprechend 
zu gestalten. Diese 24 Unternehmen wurden dann in 
die Wien Holding eingebracht. Der Gesellschaftsver-
trag wurde am 7. Juni 1974 abgeschlossen und die Wien 
Holding am 27. Juni 1974 ins Handelsregister eingetra-
gen.

Bei ihrer Gründung hatte die Wien Holding durchaus 
experimentellen Charakter. Es gab weder in Österreich 
noch in anderen Ländern einen vergleichbaren Konzern 
mit einer derart heterogenen Struktur und daher auch 
weder Vorbilder noch Erfahrungen, auf die man hätte 
zurückgreifen können. Zudem entstand die Wien Hol-
ding durch den Zusammenschluss von Unternehmun-
gen, die zum Teil schon seit Jahrzehnten bestanden 
und deren Strukturen und Aktivitäten erst an den neuen 
Konzern angepasst werden mussten.

FÜNF JAHRZEHNTE KONSEQUENT UND ERFOLGREICH
ENTWICKELT
In diesen 50 Jahren hat sich die Wien Holding konsequent 
und erfolgreich entwickelt und die Stadt Wien ist in diesen 
fünf Jahrzehnten zu einer vielfältigen, modernen, dynami-
schen, aufgeschlossenen und sozialen Stadt geworden, die 
sich im Wettbewerb der europäischen Städte ausgezeichnet 
positioniert hat.

Die Wien Holding hat mit ihren mittlerweile rund 75 Unter-
nehmen einen wesentlichen Beitrag dazu geleistet. Denn 
Mehrwert für Wien und die Menschen schaffen, das ist – auf 
den Punkt gebracht – die Unternehmensphilosophie der 
Wien Holding. Der Konzern hat eine Vielzahl von Projekten 
realisiert, die zur Wiener Wertschöpfung, zum Wirtschafts-
wachstum und zur hohen Wiener Lebensqualität beitragen. 
Egal, ob es um das Kulturangebot in der Stadt geht, um erst-
klassige Immobilienprojekte oder um Projekte, die den Logis-
tik- und Wirtschaftsstandort Wien aufwerten, dem Umwelt-
schutz zugutekommen oder die Vielfalt der Medienlandschaft 
bereichern: In vielen Fällen waren und sind es Wien Holding-
Unternehmen, die in diesen Bereichen für die Stadt und die 
Menschen erfolgreich arbeiten.

1974 gegründet, hat der Konzern 
eine bewegte Vergangenheit. Ein 
Blick auf die Geschichte der Wien 
Holding.



Mit einem breiten Kulturangebot sorgte der Konzern 
schon immer für die Unterhaltung der Wiener*innen, 
zum Beispiel im ehemaligen Maria-Theresien-Kino 
auf der Mariahilfer Straße, das zu den wichtigsten 
Kinos der Stadt gehörte.

Die Porzellanmanufaktur Augarten (oben) und 
das Donauzentrum (unten) waren ebenfalls Teil 
des Wien Holding-Konzerns.

UNTERNEHMEN MIT GESCHICHTE
Über die Kernunternehmen hinaus, die sich auch heute noch 
in der Wien Holding befinden, wie zum Beispiel die Wiener 
Stadthalle, die Vereinigten Bühnen Wien, die Therme Wien 
in Oberlaa, die Messe Wien oder der Hafen Wien und die 
Kabel-TV-Wien (heute WH Media GmbH), waren in der Ge-
schichte der Wien Holding noch viele andere Unternehmen 
im Konzern gebündelt.

Im Laufe der Geschichte der Wien Holding zählten zum Bei-
spiel der Verlag Jugend & Volk oder die Gewista – eines der 
ganz großen heimischen Plakatunternehmen – zu den Flagg-
schiffen des Konzerns. Im Baubereich arbeiteten die WIBEBA, 
die Fertigteilbau Wien, die GESIBA sowie die Wiener Bau-
stoff- und Betonsteinwerke.

Im Tourismus und in der Gastronomie waren die WIGAST, 
die GUSTANA, die Club Menü Service, die Wienerwald-Ket-
te oder die Kurkonditorei Oberlaa tätig. Aus dem Medizin-
bereich kamen das Serotherapeutische Institut, das Wiener 
Nierensteinzentrum oder die Odelga. Für die Entsorgung 
der Abfälle sorgten die Biomull-Gesellschaft, die EbS und 
die Tierkörperverwertung. Das Wiener Fernwärmenetz wurde 
vom Wien Holding-Unternehmen Heizbetriebe Wien massiv 
ausgebaut.

Im Bereich der Nahversorgung errichtete die Ekazent zahl-
reiche Einkaufszentren und Märkte. Die Frigoscandia betrieb 
mehrere Kühlhäuser. Der Hafen Wien war schon damals Dreh-
scheibe für den Güterverkehr. Die Kabel-TV-Wien sorgte mit 
dem Ausbau des Kabel-TV-Netzes für eine Revolution auf den 
Fernsehbildschirmen. Und nicht zuletzt gehörte auch eines 
der traditionsreichsten Wiener Unternehmen – die Wiener 
Porzellanmanufaktur Augarten – zum Wien Holding-Konzern.

PRIVATISIERUNG IN DEN 1990ER-JAHREN
Ende der 1980er-Jahre setzte eine intensive Privatisierungs-
diskussion ein, die nicht ohne Folgen für den Konzern blieb. 
Sie führte im Jahr 1989 zur ersten Teilprivatisierung, bei der 
49 Prozent der Anteile der Stadt Wien an der Wien Holding an 
Banken und Versicherungen ausgegliedert wurden. Der zwei-
te Schritt in Richtung Privatisierung erfolgte 1993. Die Stadt 
zog sich auf einen Anteil von 21 Prozent zurück. Den Großteil 
der Anteile hielt nun die Bank Austria AG. Mitte der 1990er-
Jahre war somit ein großer Teil der Wien Holding veräußert. 
Nur ein markanter Kern an Unternehmen in besonders engem 
Konnex zu kommunalen oder öffentlichen Aufgaben war im 
Konzern verblieben.
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NEUSTART IM JAHR 2002
Ab dem Jahr 2000 wurde immer wieder diskutiert, wie die 
Zukunft der Wien Holding gestaltet werden soll. Auch ein 
völliges Aus für den Konzern stand damals im Raum. Doch 
die Stadt Wien fasste den Beschluss, das Portfolio der Wien 
Holding unter neuen Rahmenbedingungen wieder zu er-
weitern. Im Jahr 2002 kam es zu einer Reorganisation und 
Neupositionierung. Betriebe und Unternehmen, die sich 
ehemals im Eigentum der Wien Holding befanden, wurden 
wieder integriert. Mit der Neustrukturierung hat die Wien 
Holding damals jene Rahmenbedingungen und Strukturen 
erhalten, um in einem verstärkten Wettbewerb auf den libe-
ralisierten und globalisierten Märkten bestehen zu können.

Seither hat die Wien Holding nicht nur ihr Unternehmens-
portfolio erweitert, sondern ist aktiv in das Projekt- und 
Development-Business eingestiegen, teils mit Public-
Private-Partnership-Modellen, teils aus eigenen Ressourcen. 
Sukzessive hat die Wien Holding in den vergangenen Jah-
ren auch Dienstleistungs- und Managementaufgaben der 
Stadtverwaltung übernommen und erfüllt sie neu struktu-
riert nach privatwirtschaftlichen Kriterien.

Europaweit gilt die Wien Holding heute mit ihren rund 
75 Unternehmen als Musterbeispiel für New Public Ma-
nagement. Der Konzern steht für zukunftsorientierte und 
nachhaltige Projekte, die den Wirtschaftsstandort sichern, 
das Wirtschaftswachstum ankurbeln, Arbeitsplätze schaffen 
und damit die Lebensqualität für die Menschen insgesamt 
erhöhen.

Oben: Die Kabel-TV-Wien, die jetzige 
WH Media GmbH, sorgte mit dem Ausbau 
des Kabel-TV-Netzes für eine Revolution 
auf den Fernsehbildschirmen. 

Links: Nach einer umfassenden Renovierung 
wurde das Café Schwarzenberg 1980/81 von 
der Firma WIGAST wiedereröffnet.

Mit der Odelga zählte auch ein Unternehmen 
aus dem Medizinbereich zur Wien Holding.
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DAMALS WIE HEUTE: EIN KONZERN FÜR MEHR
WIEN ZUM LEBEN
Damals wie heute hat eines nach wie vor seine Gültigkeit: Die 
Wien Holding arbeitet für die Menschen, die Wirtschaft und 
für mehr Lebensqualität in der Stadt. Der Neubau der Messe 
Wien, der Twin City Liner, die Schiffsstation City, das Hafen-
ausbauprogramm, Neu Marx als moderner Wirtschaftsstand-
ort für Technologie, Forschung und Medien oder die vielen 
Projekte im Kulturbereich, von der „Erfindung“ des Mozart-
haus Vienna, der Übernahme des Haus der Musik oder des 
Kunst Haus Wien bis hin zur Generalsanierung des Jüdischen 
Museum Wien: Die Wien Holding investiert in der ganzen 
Stadt in realwirtschaftliche Projekte und schafft damit Arbeits-
plätze, Wachstum und Lebensqualität.

Die rund 75 Unternehmen des Konzerns haben mit vielen ihrer 
Projekte die Stadt geprägt und bereichert. So gäbe es ohne 
die Wien Holding und ihre Unternehmen keine neue Therme 
Wien, keine Wiener Stadthalle, keinen Twin City Liner, keine 
Schiffsstation am Schwedenplatz und keinen Hafen Wien als 
Logistik-Hub von überregionaler Bedeutung für die Versor-
gung Wiens und der Ostregion. Ohne die Wien Holding wür-
den rund 1.500 Wohnungen pro Jahr weniger gebaut werden, 
wären Leitprojekte wie der Wirtschaftspark Breitensee oder 
die neuen Stadtviertel wie in Neu Leopoldau, Neu Marx oder 
dem Otto-Wagner-Areal nicht möglich – um nur einige Bei-
spiele zu nennen.

In diesem Sinn ist die Wien Holding eines unserer wichtigsten 
Instrumente, mit dem die Stadt ihre wirtschaftsstrategischen 
Ziele konkretisieren und in der Praxis umsetzen kann.

Der Kurs für die Zukunft ist klar: Auch in den kommenden 
Jahren wird die Wien Holding ihren eingeschlagenen Weg 
konsequent beibehalten: zukunftsorientiert und nachhaltig 
wirtschaften und mit gezielten Investitionen nachhaltige Pro-
jekte realisieren, die Wiens Position als starke, klimaneutrale 
Metropole fördern, in der die Menschen gerne und gut leben.

Auch die Gewista (oben), eines der größ-
ten österreichischen Plakatunternehmen, 
sowie der Verlag Jugend & Volk (unten) 
zählten zur Wien Holding.
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Die Wien Holding verfolgt eine zukunftsorientierte und nach-
haltige Vision, um das Leben in Wien zu bereichern. Als Unter-
nehmen im Besitz der Stadt Wien konzentriert sie sich klar auf 
die Bereiche Kultur & Sport, Immobilien, Logistik und Digital. 
Über ihre rund 75 Tochterunternehmen sichert die Wien Hol-
ding den Wirtschaftsstandort, fördert das Wirtschaftswachs-
tum, schafft Arbeitsplätze und verbessert die Lebensqualität 
für alle Bewohner*innen Wiens. 

Durch gezielte Investitionen in Projekte, die direkt dem Wirt-
schaftsstandort Wien zugutekommen, trägt die Wien Holding 
zur Stärkung der Stadt bei. Im vergangenen Geschäftsjahr 
erzielte der Konzern mit seinen Unternehmen und 3.784 Mit-
arbeiter*innen einen Rekordumsatz von rund EUR 753 Millio-
nen.

Jährlich generiert die Wien Holding eine österreichweite 
Bruttowertschöpfung von rund EUR 1,6 Milliarden, wovon 
etwa EUR 809 Millionen direkt in Wien verbleiben. Durch di-
rekte, indirekte und induzierte Effekte sichert die Wien Hol-
ding landesweit etwa 23.000 Arbeitsplätze, wovon etwa die 
Hälfte in Wien angesiedelt ist. Das Unternehmen treibt die 
nachhaltige Entwicklung der Stadt voran, stets im Interesse 
ihrer Bewohner*innen. Diese Strategie des Mehrwerts bildet 
die grundlegende Unternehmensphilosophie des Konzerns. 
Die Wien Holding übernimmt die strategische und operati-
ve Führung ihrer Beteiligungen, verwaltet Unternehmen der 
Stadt Wien und kümmert sich um die Bewirtschaftung sowie 
die Entwicklung ihrer Liegenschaften.

Veränderungen im Beteiligungsportfolio ergaben sich durch 
die Neugründung der Wien Holding Sport GmbH am 6. No-
vember 2023 als 100-prozentiges Tochterunternehmen der 
Wien Holding GmbH, die Neugründung der ARWAG Energy 
GmbH am 3. Februar 2023 als 100-prozentiges Tochterunter-
nehmen der ARWAG Holding-Aktiengesellschaft, die Neu-
gründung der WBK Wiener Bauprojekt Konsultation GmbH 
am 18. April 2023 als 100-prozentiges Tochterunternehmen 
der WSE Wiener Standortentwicklung GmbH sowie durch 
gesellschaftsrechtliche Veränderungen bei der WH Media 
GmbH. Hier wurde die WH IT Services in die WH Digital 
Services umfirmiert, mit der WH-Interactive als 100-prozen-
tigem Tochterunternehmen. Der Geschäftsbereich „Digitale 
Medien“ wurde von der WH Digital GmbH abgespaltet und 
gehört nun auch zur WH Digital Services GmbH. Die WH 
Digital GmbH wurde in WH International Services umfirmiert, 
mit der Vienna Economic Development als 50-prozentigem 
Tochterunternehmen.

GEMEINSAM DAS WIEN VON MORGEN GESTALTEN
Die Wien Holding nimmt nicht nur eine herausragende Posi-
tion unter den Unternehmen in Wien ein, sondern ist auch 
eine treibende Kraft hinter bedeutenden Modernisierungs- 
und Entwicklungsinitiativen in der Stadt. Ihre Unternehmen 
prägen und bereichern das Stadtbild maßgeblich. Ohne die 
Wien Holding und ihre Tochtergesellschaften würden wich-
tige Infrastrukturprojekte wie die Therme Wien, die Wiener 
Stadthalle, der Twin City Liner, die Schiffsstation am Schwe-
denplatz und der Hafen Wien als bedeutender Logistik-Hub 
für die Versorgung Wiens und der Ostregion nicht existie-
ren. Darüber hinaus würden jährlich etwa 1.500 Wohnungen 
weniger gebaut werden und wegweisende Projekte wie der 
Wirtschaftspark Breitensee oder die Entwicklung neuer Stadt-
viertel wie Neu Leopoldau oder Neu Marx wären nicht um-
setzbar – um nur einige Beispiele zu nennen.

STRATEGISCHE MASSNAHMEN FÜR DIE ZUKUNFT
Im Jahr 2023 lag der Fokus im Rahmen des 2022 gestarteten 
Strategieprogramms weiterhin auf der Förderung des Aus-
tauschs innerhalb des Konzerns und der Konzernkreislaufwirt-
schaft, aber auch auf Maßnahmen im Bereich der Nachhaltigkeit. 
2024 feiert die Wien Holding ihr 50-Jahr-Jubiläum. In diesem Zu-
sammenhang wurden viele Aktivitäten für alle Wiener*innen mit 
den Konzernunternehmen definiert, die die Wien Holding das 
ganze Jahr über in der Öffentlichkeit sichtbar machen.
Die Maßnahmen und Ziele, die jährlich gemeinsam in diesem 
bis 2027 rollierenden Programm definiert werden, zahlen in-
haltlich auf fünf strategische Stoßrichtungen ein:

• Marktposition & Standortattraktivität
• Investitionen & Finanzstruktur
• Mitarbeiter*innen, Arbeitgeber*in
• Kommunikation, Professionalisierung, Digitalisierung
• Innovation & Nachhaltigkeit

Der Prozess wird von der Abteilung „Strategie und Organisa-
tionsentwicklung“ laufend evaluiert und weiterentwickelt.

WIEN HOLDING-ANLEIHE
Die von der Wien Holding GmbH im Jahr 2013 begebene An-
leihe in Höhe von EUR 180 Millionen (EUR 150 Millionen In-
haberschuldverschreibung, EUR 30 Millionen Namensschuld-
verschreibung) wurde vereinbarungsgemäß im Jahr 2023 
getilgt. Für die Refinanzierung dieser Finanzverbindlichkeiten 
und die Abdeckung eines weiteren Finanzierungsbedarfs 
wurden im Wirtschaftsjahr 2022 Finanzierungsvereinbarungen 
mit Kreditinstituten in Höhe von bis zu EUR 350 Millionen ab-
geschlossen. Zum Bilanzstichtag waren von der Gesamtlinie 
EUR 305 Millionen ausgeschöpft. 

DAS GESCHÄFTSJAHR 2023

W�  H"��� G
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KULTUR, VERANSTALTUNGSMANAGEMENT UND SPORT –
BUNTES PROGRAMM GARANTIERT UNTERHALTUNG
FÜR ALLE

�as reichhaltige Ƃngebot an Kunst und Kultur ist ein wesent-
licher 	estandteil der �ebensµualität in Wien° �ie Vereinigten 
	Øhnen Wien und die Wiener Stadthalle nehmen eine heraus-
ragende Stellung in diesem 	ereich ein° �arØber hinaus be-
treibt die Wien Holding vier renommierte �useen\ das �o-
âarthaus Vienna] das �Ødische �useum Wien] das Kunst Haus 
Wien und das Haus der �usik° �ie Wiener Sportstätten 	e-
triebsgesellschavt verwaltet bedeutende Sporteinrichtungen 
der Stadt wie das rnst-Happel-Stadion und mit der �usik 
und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien vervØgt die Wien 
Holding sogar Øber eine 1niversität im Portvolio° Ƃuch Wien 
/icket] einer der gr�~ten �ull-Service-/icketdienstleister] und 
der �onauturm] eines der markantesten Wahrâeichen der 
Stadt Wien] geh�ren dem Konâern an° �it der GrØndung der 
Wien Holding Sport GmbH wird der 	ereich Sport im Wien 
Holding-Konâern im ,ahmen einer längervristigen Strategie 
breiter auvgestellt° �ie Kultur- und Sporteinrichtungen der 
Wien Holding erwirtschavteten im �ahr ÓäÓÎ einen 1msatâ 
von rund 1, nÈ �illionen°

�ie Vereinigten 	Øhnen Wien starteten im "ktober ÓäÓÎ die 
WelturauvvØhrung von ¹,ock me Ƃmadeus q �as �alco �usi-
calº] das seither allabendlich im ausverkauvten ,onacher das 
Publikum begeistert° �as �usik/heater an der Wien punktete 
ÓäÓÎ erneut mit modernen �nsâenierungen und innovativen 
	Øhnenerlebnissen°

�n der Wiener Stadthalle begann das �ahr mit Serienveranstal-
tungen und ging nahtlos in gro~e publikumswirksame Shows 
und Konâerte Øber\ ¹HolidaÞ on �ce S1P, "VƂº] 	link-£nÓ] 
Hoâier] �Fneskin] �acklemore] Herbert Gr�nemeÞer] Hans 
<immer] 	ring me the Horiâon] �ropkick �urphÞs] 	j�rk] 
Shirin �avid] Ƃvril �avigne] der Wu /ang 
lan] ,obbie 
Williams] 	onnie /Þler und Kerstin "tt] um nur einige âu nen-
nen° Helene �ischer lieverte ganâe vØnv Shows nacheinander° 

�it sieben "pen-Ƃir-Konâerten in einem einâigen �onat hat 
das rnst-Happel-Stadion im �uli ÓäÓÎ wieder ein neues Ka-
pitel geschrieben\ Pink âwei Konâerte®] HarrÞ StÞles] die ,ed 
Hot 
hili Peppers] 	ruce Springsteen und ,ammstein eben-
valls mit âwei Konâerten® brachten das Prateroval âum 	eben° 
Ƃthletics �ight] der Vienna 
itÞ �arathon und viele Veranstal-
tungen mehr rundeten das Programm im und rund um das 
gr�~te Stadion &sterreichs ab°

�m �uni ÓäÓÎ war die �1K Gastgeberin der Veranstaltung 
¹/ƂK �GH/º] in der die acht �sterreichischen �usikuniver-
sitäten in einer ¹�angen  achtº Highlights aus ihrer aktuellen 
kØnstlerischen Ƃrbeit präsentierten° 

�m Haus der �usik er�vvnete im �ärâ ÓäÓÎ mit der interakti-
ven Virtual-,ealitÞ-Ýperience ¹	/H"V  ÉÉ "P1S ÎÈäº 
eine au~ergew�hnliche Ƃusstellung im Klangmuseum°

�as Highlight des �ahres ÓäÓÎ im �Ødischen �useum Wien 
war die Ƃusstellung ¹£ää �issverständnisse Øber und unter 
�udenº mit {{°xÓ� 	esucherIinnen° 

�as Kunst Haus Wien startete mit £° �uni ÓäÓÎ einen nachhal-
tigen �odernisierungsproâess und war bis nde des �ahres 
vØr 	esucherIinnen nicht âugänglich° �it ¹
loseÉd° KØnstleri-
sche rkundungen in benachbarten 1mweltenº entspann sich 
von �uni bis "ktober ein �ialog âwischen dem Kunst Haus 
Wien] seiner  achbarschavt und der Stadt°

�m �oâarthaus Vienna thematisierte die Sonderausstellung 
¹
herubino alla vittoriatº in einer Kooperation mit der Wien-
bibliothek im ,athaus �oâarts berØhmte �igaro-Ƃrie im Kon-
teÝt der �ilitärmusik° 

�ie �ohann°Strauss-�estjahrÓäÓx GmbH stand ÓäÓÎ im <ei-
chen der �etailplanung der enormen Palette an /hemen] 
kØnstlerischen �arbietungen und stadtweiten Veranstaltun-
gen vØr das Strauss-�ahr ÓäÓx] das die Vielvalt und kulturelle 
�ebendigkeit Wiens hervorheben soll° 

�Ør Wien /icket war das �ahr ÓäÓÎ ein äu~erst ervolgreiches 
Geschävtsjahr° �n <ahlen ist dieser Ƃuvwärtsschwung mit rund 
Ó°nxä°äää verkauvten /ickets sichtbar° 

�er �onauturm ervuhr ÓäÓÎ einige wichtige  euerungen] die 
seine Ƃttraktivität noch weiter steigerten° �m "ktober wurde 
bei einem spektakulären Hubschraubereinsatâ die �onau-
turm-,utsche montiert° 

�m �eâember ÓäÓÎ beendeten die ¹Stolâ auv Wienº 	eteili-
gungs GmbH und die SaW �� 	eteiligungs GmbH ihre �nvesti-
tionsperiode° ÓäÓ{ startet die wirtschavtliche 	etreuungspha-
se der Wiener 1nternehmerIinnen° 

VIER BEREICHE – EIN KONZERN
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Das Kultur- und Freizeitangebot 
trägt dazu bei, Wien als eine der 
lebenswertesten Städte der Welt zu 
positionieren.
Dr. Kurt Gollowitzer, 
Geschäftsführer Wien Holding
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       Die Herausforderung ist, mit allen 
Immobilienprojekten unter dem Aspekt 
der Nachhaltigkeit einen Mehrwert für 
die Menschen und eine Aufwertung des 
Umfelds zu erzielen.
Mag. Oliver Stribl, 
Geschäftsführer Wien Holding
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IMMOBILIENMANAGEMENT – 
DIE STADTENTWICKLUNG VORANTREIBEN

�ie Wien Holding hat derâeit rund £x bedeutende �mmobi-
lienprojekte] die entweder bereits lauven oder in der Planungs-
phase sind° "vtmals werden diese Projekte in <usammenarbeit 
mit PartnerIinnen sowohl innerhalb als auch au~erhalb der 
Stadtverwaltung realisiert° 	eispiele hiervØr sind die 	ildungs-
bauten-"vvensive der W�P sowie die ntwicklung des Kurpark-
stra~e-Ƃreals in "berlaa° in âentraler Ƃspekt bei allen �mmo-
bilienprojekten ist die Ƃuvwertung des 1mvelds und ganâer 
Stadtviertel° in besonders gutes 	eispiel vØr diese Strategie 
ist der  eubau der �esse Wien Ƃnvang der Óäääer-�ahre] 
durch den der ganâe âweite 	eâirk eine enorme Ƃuvwertung 
ervahren hat° �asselbe Prinâip vervolgt die Wien Holding bei 
all ihren �mmobilienprojekten] unabhängig davon] ob es sich 
um 	Øro- und Gewerbeimmobilien oder Wohnbauvorhaben 
in <usammenarbeit mit der GS�	Ƃ und der Ƃ,WƂG handelt°

�it einem 1msatâ von rund 1, ÎÇ£ �illionen ist der �mmo-
bilienbereich das umsatâstärkste Geschävtsveld im Konâern° 

�ie Ƃ,WƂG weist âum �ahresstichtag nxä Wohneinheiten 
und rund {ä Gewerbeeinheiten in 	au beâiehungsweise 	au-
betreuung auv° �m Wirtschavtsjahr ÓäÓÎ wurde ein 	auvolu-
men von rund 1, Çx �illionen umgesetât°

�Ør die GS�	Ƃ war ÓäÓÎ ein Øberaus ervolgreiches �ahr\ So 
konnten vØnv Wohnhausanlagen mit {ä{ Wohneinheiten und 
eine Hochgarage mit Î£Ç Stellplätâen termingerecht vertig-
gestellt und an die �ieterIinnen Øbergeben werden°
�m 	ereich der Gro~instandsetâung der verwalteten "b-
jekte im GS�	Ƃ-Konâern wurde ein Volumen von rund 
1, £�]Ó{ �illionen investiert°

�Ør mehr nergieevwâienâ vereinbarte die /herme Wien eine 
Klimapartnerschavt mit Wien nergie° ÓäÓÎ wurde eine Pho-
tovoltaikanlage auv den �ächern der /herme in 	etrieb ge-
nommen° nÓä°äää Kilowattstunden grØner Strom werden 
jährlich erâeugt und direkt in die /hermenwelt eingespeist°

ÓäÓÎ hat die Schloss �aÝenburg 	etriebsgesellschavt die Ge-
neralsanierung der "rangerie abgeschlossen] die Sanierungs-
ma~nahmen am Schlossteich wurden ervolgreich vortgesetât° 

<u den sch�nsten Ƃuvgaben der WS Wiener Standortent-
wicklung geh�rt es] daran mitâuwirken] dass gute und leistba-
re bauliche Grundlagen vØr die 	ildung und Ƃusbildung der 
nächsten Generationen geschavven werden° �ie W�P Wiener 
�nvrastruktur Projekt GmbH] ein 1nternehmen der WS] baut 
und saniert im Ƃuvtrag der Stadt Wien vorwiegend Schulen] 

Sportstätten] aber auch Wohnraum und Kulturbetriebsstät-
ten° ine weitere Ƃuvgabe ist es auch] Ƃreale vØr eine kØnvtige 
intelligente  utâung vorâubereiten° Hier wird beispielsweise 
das Projekt in der Kurbadstra~e in "berlaa neue 	enchmarks 
hinsichtlich 	Ørgerbeteiligung und &kologie setâen°

�ie W�P Wiener �nvrastruktur Projekt GmbH ist seit �ahren be-
ratend und im 	auprojektmanagement tätig und ist eine ver-
lässliche Partnerin städtischer �ienststellen bei der rrichtung 
von 	ildungs- und anderen �nvrastruktureinrichtungen° �ie 
W�P baut und saniert im Ƃuvtrag der Stadt Wien vorwiegend 
Schulen] Sportstätten] Wohnraum und Kulturbetriebsstätten° 
	is nde ÓäÓx soll auv dem Ƃreal des ehemaligen Sophien-
spitals ein nachhaltiger Stadtteil aus gev�rdertem und gØns-
tigem Wohnbau mit ÓÓÓ Wohnungen] einem städtischen Kin-
dergarten] ,aum vØr Kulturinitiativen] einem neuen âentralen 
Standort vØr die Volkshochschulen ÈÉÇÉn und einem �vventlich 
âugänglichen Park entstehen° �Ør einen /eil der Ƃnlage wurde 
die W�P mit der Projektleitung und -steuerung beauvtragt°

Ƃuv dem Gelände des ehemaligen �errÞ-�usika-Stadions in 
Wien-�eopoldstadt wird bis Herbst ÓäÓ{ die vielvältige Sport 
Ƃrena Wien errichtet] hier ist die W�P vØr das Projektmanage-
ment âuständig° �arØber hinaus setât sie derâeit ein Sanie-
rungsprogramm vØr Ón Vereinssportanlagen um°

Ƃuv dem "tto-Wagner-Ƃreal starteten umvassende Sanie-
rungs- und Ƃdaptierungsarbeiten° �n Vorbereitung der 4ber-
gabe der �iegenschavten an die "WƂ GmbH waren die 
�ernwärmeâuleitungen âu erneuern° ine Sanierung des 
Kanalnetâes wurde ÓäÓÎ abgeschlossen° 

�ie �esse Wien hat auch ÓäÓÎ in die technische Ƃusstattung 
der "bjekte investiert\ �ie 	randmeldeanlage und das hal-
lenØbergeordnete insatâleitsÞstem der Halle 	 mussten ge-
tauscht werden°

Ƃuch die G�W Gro~markt Wien GmbH hat im �ahr ÓäÓÎ 
âahlreiche �odernisierungen und Sanierungen auv dem Ƃreal 
umgesetât° �as Ƃugenmerk lag dabei auv  achhaltigkeit und 
dem Ƃussch�pven von nergiesparpotenâialen°

�ie Viennabase veierte am £{° September ÓäÓÎ mit âahlrei-
chen Gästen und den 	ewohnerIinnen ihr Èä-jähriges �ubi-
läum° Seit £�ÈÎ wurden rund Îä°äää Studierende aus mehr 
als £ää  ationen in vier Häusern beherbergt° �it der ¹Kai-
serschild Walls ov Visionº-Kunstvassade wurde ein weiterer 
Kunstschwerpunkt gesetât°

£Ç
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LOGISTIK UND MOBILITÄT – 
KONTINUIERLICHER AUSBAU UNTER DEM ASPEKT DER 
NACHHALTIGKEIT

�m �ittelpunkt des �ogistikbereichs steht die Haven Wien-
Gruppe mit ihren /ochterunternehmen° �er Haven Wien wird 
derâeit âu einem der vØhrenden �ogistik- und 1mschlagâentren 
uropas ausgebaut° �arØber hinaus betreibt die Wien Holding 
mit der �arina Wien einen modernen 9achthaven] der sich âu-
nehmend âu einem attraktiven �reiâeitgebiet entwickelt° �ie 
Wien Holding ist auch an der 
entral �anube beteiligt] dem 
1nternehmen hinter dem /win 
itÞ �iner] der Schnellboot-
verbindung âwischen Wien und der slowakischen Hauptstadt 
	ratislava° Seit Óä£� ist ein neuer] gr�~erer und modernerer 
Schnellkatamaran auv der �onau im insatâ] der wie seine Vor-
gänger an der Schivvsstation am Schwedenplatâ] die von der 
Wien Holding errichtet wurde] anlegt° �ie Schivvsstation ist 
auch der Heimathaven vØr die Ƃusflugsschivve der ��SG 	lue 
�anube] die ebenvalls âur Wien Holding geh�ren° 

�er 	ereich �ogistik und �obilität trägt âum 1msatâ des Kon-
âerns rund 1, ÓÇ£ �illionen bei°

Ganâ im Sinne der ¹Smart Klima 
itÞ Strategieº der Stadt Wien 
soll der Haven Wien auch in Sachen erneuerbarer nergien und 
,essourcenschonung âu einem �usterbeispiel werden° inen 
weiteren wichtigen Schritt dorthin stellt das mittlerweile vierte 
Solarkravtwerk dar] welches im �ahr ÓäÓÎ im Haven �reudenau 
in 	etrieb genommen wurde° �n �reudenau hat nun auch der 
Wiener Gesundheitsverbund W�GV® mit seinem neuen �ogis-
tikâentrum einen optimalen Standort gevunden° �nsgesamt ste-
hen Ç°äää +uadratmeter �agerfläche im �ogistikâentrum des 
W�GV bereit] um Wirtschavts- und SterilgØter vØr acht Kliniken 
und neun Pflegehäuser einâulagern°

Ƃuv dem Weg âum 
"2-neutralen /erminal beschleunigt die 
Wien
ont die Klimaschutâovvensive und macht sich unabhängi-
ger von der �vventlichen Stromversorgung° ine n{-kWp-Photo-
voltaikanlage wurde im �änner ÓäÓÎ in 	etrieb genommen° ine 
weitere Ƃnlage wird ÓäÓ{ realisiert° �it diesen �a~nahmen 
setât das 1nternehmen ein deutliches Signal vØr eine nachhalti-
ge nergieâukunvt° �as 1nternehmen verâeichnete ÓäÓÎ einen 
1msatâanstieg von £x Proâent auv vast 1, £�]{ �illionen°

	ei der 
entral �anube war bereits der Ƃuvtakt der regulä-
ren Saison des /win 
itÞ �iners vielversprechend\ �it rund 
£È°äää verkauvten /ickets konnte schon im Ƃpril eine Ƃuslas-
tung von mehr als Èä Proâent erreicht werden] in den Sommer-
monaten lag die Ƃuslastung sogar deutlich Øber Çä Proâent°
ÓäÓ{ brachte der ��SG 	lue �anube gleich âu �ahresbeginn 

einen �lottenâuwachs von âwei Schivven] die von der nieder-
�sterreichischen 	randner Schivvvahrt Øbernommen wurden° 
�ie modernen Schivve repräsentieren nicht nur den vortwäh-
renden insatâ vØr �nnovation und +ualität] sondern er�vvnen 
auch ganâ neue Perspektiven vØr die ,eiseerlebnisse auv der 
�onau° �ie �lotte der ��SG 	lue �anube besteht nun aus 
neun Schivven°

�ie Wiener �onauraum �änden und 1ver 	etriebs- und nt-
wicklungs GmbH veierte im 	erichtsjahr ihren Óä° Geburtstag° 
Sie kann auv âwei ervolgreiche �ahrâehnte voller spannender 
�deen und Projekte âurØckblicken°  icht nur wurde die im �ahr 
Óä£ä er�vvnete Schivvsstation am Wiener Schwedenplatâ als 
âentraler �reh- und Ƃngelpunkt der Schivvvahrt realisiert und 
etabliert° Ƃuch dem �ändenbereich an der ,eichsbrØcke wur-
de in den vergangenen âwei �ahrâehnten âu neuem Glanâ ver-
holven°

�ie starke ,eiselust hielt weiterhin an und sorgte vØr einen 
deutlichen Passagierauvschwung am �lughaven Wien\ �it 
Ó�]x �illionen �luggästen verâeichnete der Ƃirport ÓäÓÎ das 
âweitbeste Passagierergebnis in der gesamten �lughaven-
geschichte und lag damit bei �Î]Î Proâent des ,ekordjahres 
Óä£�° �n der �lughaven Wien-Gruppe inklusive der 	etei-
ligungen KoÄice und �alta® stiegen die Passagierâahlen auv 
În �illionen ,eisende° Seit �änner ÓäÓÎ vØhrt der �lughaven 
Wien seinen 	etrieb 
"2-neutral q dank der konseµuenten 
1msetâung unâähliger �a~nahmen] die von Photovoltaik] 
-�obilität] 
"2-neutraler rd- und �ernwärme bis hin âu wei-
teren neuen /echnologien reichen°
ÓäÓÎ war auch ein ,ekordjahr vØr die Ƃirport-
itÞ\ �nsgesamt 
Óä 1nternehmen haben sich am Standort angesiedelt°
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 Die kräftigen Investitionen 
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DIGITAL, INTERNATIONAL UND SERVICES – 
RASCHE REAKTIONEN AUF NEUE ANFORDERUNGEN

�ieser 	ereich wurde ÓäÓÎ neu strukturiert° �ie WH �edia um-
vasst nun vier 1nternehmen\ die WH �igital Services GmbH vor-
mals WH �/ Services® mit der WH-�nteractive als /ochter] die WH 
�nternational Services vormals WH �igital® mit der Vienna co-
nomic �evelopment als /ochter sowie weiterhin die ,� ,egio-
nal /V Ƃustria GmbH und die /-�obile Ƃustria GmbH° �er Ge-
schävtsbereich ¹�igitale �edienº wurde aus der ehemaligen WH 
�igital ausgegliedert und geh�rt jetât âur WH �igital Services°

�m Herâen des 	ereichs „�igital] �nternational und Services“
steht die WH �edia] die mit ihren /ochterunternehmen �edien 
und Kommunikationskanäle im digitalen 	ereich entwickelt° <u 
diesen geh�rt auch der Wiener Stadtsender WÓ{] der durch 
seine ausgeprägte  achrichtenkompetenâ] seine �ive-	ericht-
erstattung und seine aktuellen /V-�ormate Øberâeugt° WÓ{ wird 
Øber das Kabelnetâ von �agenta und Kabelplus] auv simpli/V 
und Ƃ£ /V sowie online und als mobiler �ivestream Øber 
www°wÓ{°at und die Samsung-Smart-/V-Ƃpp ausgestrahlt° 

�ie WH �igital Services GmbH agiert einerseits als konâern-
weites �/-<entrum und als ,undum-Servicepartnerin der Konâern-
unternehmen und eÝterner KundIinnen° Ƃndererseits bietet sie 
Webdienstleistungen âu 	enutâervreundlichkeit und 	arrierevrei-
heit° �it der WH-�nteractive vervØgt die WH �igital Services Øber 
eine �nteraktiv-Ƃgentur vØr die <ukunvt der Kommunikation° 

�ie WH �nternational Services GmbH realisiert den �arktauvtritt 
Wiens in vielen benachbarten �ändern°

�it der 1�V 1rban �nnovation Vienna geh�rt auch eine Ƃgen-
tur vØr nachhaltige und innovative Stadtentwicklung âur Wien 
Holding° �ie 1-��rderagentur und uroVienna ergänâen das 
Portvolio im 	ereich „�igital] �nternational und Services“.

�er 	ereich „�igital] �nternational und Services“ erwirtschavtete 
ÓäÓÎ rund 1, Óx �illionen 1msatâ°

�er Wiener Stadtsender WÓ{ startete ÓäÓÎ mit neuen /V-
�ormaten wie ¹Stiege Ó{ÉÇº oder ¹Wiener Heldinnenº° 	eim 
{ä° �onauinselvest war WÓ{ mit einer ¹Wiener Heldinnen E Wie-
ner �iedkunst 	Øhneº vertreten und hat live von der �nsel Øber-
tragen° �ie Ƃpp ¹dabeitº war erneut die ovwâielle Ƃpp vØr das 
�onauinselvest] vØr die Vienna 
omic 
on und die Game 
itÞ° 
�m ,ahmen von ¹Ó{ Stunden Wienº präsentiert �nfluencerIin-
nen-"ma ,enate Kauvmann vom beliebten ¹�rag die "maº-
	log seit �uni ÓäÓÎ jeden �ontag /ipps] /ricks und ,eâepte°

	ei der WH �igital Services vereint der Geschävtsbereich 
�/ E digitale Proâesse die 	ereiche Konâern �/É�nvrastruktur] 
�/-Governance und das neu geschavvene 
,�-Kompetenâ-
center° �er Wirkungsbereich umvasst aktuell £Óä Standorte] 
circa È°äää 1serIinnen] âwei ,echenâentren und den 	etrieb 
sowie die 	etreuung einer Vielâahl von Ƃpplikationen° �er 
Geschävtsbereich digitale �edien hat innovative Ƃnsätâe in 
der interdisâiplinären <usammenarbeit vorangetrieben° �m 
�ittelpunkt standen dabei die projektbeâogenen SÞnergien 
der verschiedenen 	Øros] um vwâienâ und +ualität in unseren 
Proâessen âu steigern°

	ei der WH-�nteractive hat sich das Portal ¹�ein°Wienº als 
wichtige Schnittstelle âwischen den 	ØrgerIinnen und der 
Stadtverwaltung etabliert° �ie �ntegration von ¹	ibliothecaº er-
m�glicht âukØnvtig einen nahtlosen <ugang âu den �ienstleis-
tungen der 	Øchereien der Stadt Wien] was die 	Ørgervreund-
lichkeit weiter erh�ht° 

Seit dem ,ebranding ÓäÓÎ in WH �nternational Services lau-
ven das Headovwce in Wien und die neun ƂuslandsbØros unter 
dem neuen  amen ¹�nternationale 	Øros der Stadt Wienº be-
âiehungsweise ¹Vienna �nternational "vwcesº° So ist nun schon 
auv den ersten 	lick eine klare <uordnung des Ƃuvgabengebiets 
m�glich° Vor allem die Gro~events] die ¹Vienna Science �aÞsº 
und die ¹uropean 
ities 
onverencesº] von welchen ÓäÓÎ je-
weils âwei stattgevunden haben] âeichneten sich sowohl in den 
Partnerstädten als auch in Wien durch gro~en rvolg aus° 

ine Schwerpunktregion der 1-��rderagentur ist der �onau-
raum q ein Gebiet vom Schwarâwald bis âum Schwarâen �eer° 
r beheimatet rund ££{ �illionen �enschen in £{ Staaten° 
&sterreich hat mit £°  ovember ÓäÓÎ den Vorsitâ der 1-Stra-
tegie vØr den �onauraum 1S�,® von Slowenien Øbernom-
men° <iel der gro~räumigen 1-Strategie ist es] die regionale 
ntwicklung und den soâialen und territorialen <usammenhalt 
âwischen den einâelnen Staaten und ,egionen des �onau-
raums âu v�rdern° in besonderer Schwerpunkt des �anube 
StrategÞ Points in Wien] das Sekretariat der 1S�,] lag auv der 
inbindung der �ugend in die �onauraumstrategie°

�ie uroVienna unterstØtât alle �nteressierten] insbesondere die 
ƂkteurIinnen der Stadt Wien] bei der 1msetâung von 1-gev�r-
derten Projekten q von der ntwicklung Øber das Projekt- und 
�inanâmanagement bis hin âum Projektabschluss° �ie Stadt 
Wien hat unter anderem mit der ¹Smart Klima 
itÞ Strategieº] 
der ¹�igitalen Ƃgenda Wien ÓäÓxº und der ¹Strategie W�  
ÓäÎä q Wirtschavt E �nnovationº in den kommenden �ahren 
gro~e Pläne° �nnovation] �igitalisierung und Klimawandel 
spielen auch auv 1-bene eine wichtige ,olle° Verschiedens-
te ��rderinstrumente wnanâieren Projekte âu diesen und vie-
len anderen /hemen° 

�as �ahr ÓäÓÎ stand vØr die 1�V 1rban �nnovation Vienna 
GmbH ganâ im <eichen der nachhaltigen ntwicklung q hin-
sichtlich ihrer Geschävtstätigkeit ebenso wie innerhalb des 
1nternehmens° ÓäÓÎ starteten der Ƃuvbau eines �nnovations-
labors vØr die  utâung von Satelliten- und Geodaten vØr kli-
maneutrale Städte sowie umvassende Vorarbeiten vØr die 1m-
setâung der 1-,ichtlinie âur  achhaltigkeitsberichterstattung 
von 1nternehmen 
S,�®° �ie 1�V unterstØtât hier die Wien 
Holding bei ihrer /reibhausgasbilanâ°
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Neues Rekordergebnis 2023 – 
Erfolg auf ganzer Linie
�ie Wien Holding konnte im �ahr ÓäÓÎ trotâ der schwierigen 
wirtschavtlichen �age ein äu~erst ervolgreiches Geschävtsjahr 
verâeichnen° �ie betriebswirtschavtlichen �ndikatoren âeigen 
klar und deutlich einen Wachstumstrend in allen vier Ge-
schävtsbereichen des Konâerns° 

�er ursprØnglich vØr �itte ÓäÓÎ erwartete Ƃuvschwung verâ�-
gert sich° �ie hohen <inssätâe im uroraum und damit auch in 
&sterreich dämpven die  achvrage allgemein° �er �mmobilien-
bereich ist durch die hohen �inanâierungskosten und die stark 
gestiegenen 	aupreise besonders betrovven° �Ør &sterreich 
wird im �ahr ÓäÓ{ ein Wachstum von lediglich ä]Ó Proâent er-
wartet] erst ab der �ahresmitte soll es auvgrund der erwarteten 
<insreduktion âu einer 	elebung der �nvestitionsnachvrage und 
damit âu einem leichten Wirtschavtswachstum kommen°

�ie 	eteiligungsunternehmen der Wien Holding erwirt-
schavteten im �ahr ÓäÓÎ 1msatâerl�se in ,ekordh�he von 
1, ÇxÓ]È �illionen] was einer Steigerung von £Ç]£n Proâent 
entspricht° �ie �nvestitionen bewnden sich mit 1, ÓnÈ]� �il-
lionen auv einem sehr hohen  iveau] gegenØber dem Vorjahr 
ist das eine Steigerung von xÈ]xä Proâent° �ie Ƃnâahl der 
�itarbeiterIinnen im Konâern beträgt im 	erichtsjahr Î°Çn{ 
und ist somit um Î]�ä Proâent gestiegen°

Unternehmenskennzahlen
in TEUR 2023 2022   +/-

1msatâerl�se ÇxÓ°xÈ� 642.258  £Ç]£n ¯

Investitionen 286.926 183.339 xÈ]xä ¯

�itarbeiterIinnen Î°Çn{ 3.642  Î]�ä ¯

Hohe Umsatzsteigerungen in allen Bereichen      
ÓäÓÎ konnten die Konâernunternehmen der Wien Holding die 
1msatâerl�se um £Ç]£n Proâent steigern° �er �mmobilienbe-
reich vØhrt die 1msatâerl�se mit einem Ƃnteil von {�]ÓÇ Pro-
âent an] darauv volgen der 	ereich �ogistik und �obilität mit 
Îx]�n Proâent] der 	ereich Kultur] Veranstaltungsmanagement 
und Sport mit ££]{x Proâent und der 	ereich �igital] �nternatio-
nal und Services mit Î]Îä Proâent°

�ie h�chste Steigerung erâielte der �ogistikbereich] gevolgt 
vom 	ereich Kultur und Sport und dem 	ereich �igital und 
International.

Umsatzerlöse der 
Geschäftsbereiche in TEUR 2023 2022 +/-

Kultur E Sport 86.169 Ç£°�Ó{ £�]n£ ¯

�mmobilien ÎÇä°ÇÈ{ ÎÎÇ°�xä �]Ç£ ¯

�ogistik E �obilität ÓÇä°Ç�ä 211.255 Ón]£n ¯

�igital E �nternational 24.846 21.129 £Ç]x� ¯

Investitionen lassen Wien wachsen 
�ie �nvestitionen im Konâern der Wien Holding sind gegen-
Øber dem Vorjahr um Øber 1, £ää �illionen gestiegen° �it 
einem Ƃnteil von È{]Ó£ Proâent an der Gesamtinvestitions-
summe wurde am krävtigsten im Geschävtsveld �mmobilien-
management investiert° Hier liegen die GS�	Ƃ mit �nvestitio-
nen in den Wohnbau und die "tto Wagner Ƃreal ,evitalisierung 
GmbH an erster Stelle° 

�er Ƃnteil des 	ereichs �ogistik beträgt £n]Çä Proâent° Verant-
wortlich davØr sind in erster �inie der �lughaven Wien und der 
Haven Wien mit �nvestitionen in die bestehende �nvrastruktur 
sowie die WH �ernbus-/erminal° 

�m 	ereich Kultur sind die Vereinigten 	Øhnen Wien mit der Sa-
nierung des /heaters an der Wien Spitâenreiter° �er Ƃnteil der 
Kultur an der Gesamtinvestitionssumme beträgt £È]Î£ Proâent° 

�er Ƃnteil des �igitalbereichs mit ä]Çn Proâent ist vor allem 
auv die �nvestitionen der WH �igital Services in  etâwerkinvra-
struktur und -sicherheit und der 1�V 1rban �nnovation Vienna 
in das ¹vorumº] einer neuen Workshop- und ventlocation] âu-
rØckâuvØhren°

Investitionen der
Geschäftsbereiche in TEUR 2023 2022 +/-

Kultur E Sport 46.802 ÓÓ°nÇx £ä{]Èä ¯

�mmobilien 184.233 £{Ó°xÇÓ Ó�]ÓÓ ¯

�ogistik E �obilität 53.652 £È°Çä� ÓÓ£]£ä ¯

�igital E �nternational 2.239 1.183 n�]ÓÈ ¯

Personal als Basis für den Erfolg 
�m 	erichtsjahr ÓäÓÎ beträgt die <ahl der durchschnittlich 
	eschävtigten im Wien Holding-Konâern Î°Çn{ �ienstneh-
merIinnen] was insgesamt einen Ƃnstieg von Î]�ä Proâent 
bedeutet°

Spitâenreiter sind hier nach wie vor der personalintensive Kul-
turbereich mit den Vereinigten 	Øhnen Wien] der �usik und 
Kunst Privatuniversität der Stadt Wien und der Wiener Stadt-
halle sowie der 	ereich �ogistik und �obilität mit dem �lug-
haven Wien und dem Haven Wien] gevolgt vom �mmobilien-
bereich mit der GS�	Ƃ°

Personalstand der
Geschäftsbereiche 2023 2022 +/-

Kultur E Sport 1.392 1.365 £]�n ¯

�mmobilien Çnx Çx� Î]{Î ¯

�ogistik E �obilität 1.290 1.229 {]�È ¯

�igital E �nternational Î£Ç 289 �]È� ¯
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COMPLIANCE
1nter ¹
omplianceº ist die inhaltung aller Gesetâe] Verordnun-
gen und ,ichtlinien sowie von vertraglichen Verpflichtungen und 
vreiwillig eingegangenen Selbstverpflichtungen âu verstehen°
 eben �vventlicher Kritik und dem damit verbundenen �mage-
verlust k�nnen ,echtsverst�~e auch âu Havtungsvällen und ho-
hen 	u~geldâahlungen vØhren° 1m im Vorhinein das ,isiko des 
intritts sowohl von Gesetâesverst�~en als auch von internen 
,egelverst�~en âu verringern bâw° âu vermeiden] hat die Wien 
Holding GmbH bereits Óä£{ mit dem Ƃuvbau eines 
ompliance-
�anagement-SÞstems begonnen° �ithilve des 
ompliance-
�anagement-SÞstems kann sichergestellt werden] dass sich 
sowohl die 1nternehmensleitung als auch die �itarbeiterIin-
nen an diese ,egeln halten° �abei wurden neben dem orga-
nisatorischen Ƃuvbau des 
ompliance-�anagement-SÞstems 
die Verhaltensrichtlinie des Wien Holding-Konâerns sowie die 
Konâernrichtlinie âur Korruptionsprävention erstellt° �ie Ver-
haltensrichtlinie und die Konâernrichtlinie âur Korruptions-
prävention bilden die Grundlagen des 
ompliance-�anage-
ment-SÞstems° �ie ,ichtlinien gelten vØr alle �itarbeiterIinnen 
des Konâerns und vermitteln die Grundsätâe und Werte der 
Wien Holding° Sie dienen der 1nterstØtâung der �itarbeiterIin-
nen und sollen �ehlentscheidungen vermeiden° 
�n 1msetâung der 1-,ichtlinie âum Schutâ von Personen] die 
Verst�~e gegen das 1nionsrecht melden 1-Whistleblower-
,ichtlinie®] sowie des Hinweisgeberschutâgesetâes wurde im 
ersten Halbjahr ÓäÓÎ das HinweisgebersÞstem in allen /ochter-
unternehmen implementiert°
�n den /ochterunternehmen sind deâentrale 
ompliance "vw-
cerIinnen eingesetât] die dort als Ƃnsprechpersonen vungieren 
und regelmä~ig an die 
hiev 
ompliance "vwcerin der Wien 
Holding Øber den aktuellen Stand berichten° �adurch wird ei-
nerseits eine einheitliche und umvassende 1msetâung im Wien 
Holding-Konâern erreicht und andererseits kann eine lauvende 
Verbesserung und Ƃnpassung des 
ompliance-�anagement-
SÞstems vorgenommen werden°

RISIKOMANAGEMENT
�as ,isikomanagementsÞstem der Wien Holding beleuchtet im 
strategischen Sinn jene ,isiken] die sowohl in �orm von tatsäch-
lichen Schäden als auch in �orm von entgangenen Gewinnchan-
cen eintreten k�nnen°
�ie ,isikopolitik] die einen wesentlichen /eil der Geschävtspoli-
tik darstellt] bildet die 	asis vØr die �eitlinien im 1mgang mit 
,isiken° �as �rØherkennungssÞstem beinhaltet µuantitative und 
µualitative Planungs-] Steuerungs- und Kontrollinstrumente âur 
Ƃuvdeckung bestandsgevährdender ,isiken°
�m <uge der ,isikoinventur ÓäÓÎ wurde der bestehende µualita-
tive und µuantitative Ƃnsatâ vortgesetât] um eine genauere in-
schätâung der ,isikoposition und deren Ƃggregierbarkeit sowie 
eine h�here /ransparenâ im Hinblick auv die Ƃngemessenheit 
und die Wirkung der getrovvenen �a~nahmen sicherâustellen° 
�urch die vortlauvende 1msetâung von �a~nahmen wird die Ver-
minderung bâw° Vermeidung der dewnierten ,isiken beâweckt°

Die Risikolandschaft des Wien Holding-Konzerns umfasst fol-
gende wesentliche Risikogruppen:

Reputations- und Ansteckungsrisiko
�em ,eputationsrisiko wird einerseits durch die Sicherung 
eines hohen 	ekanntheitsgrades und positiven �mages im ,ah-
men von stetiger Kommunikationsarbeit mit �ournalistIinnen 
und der &vventlichkeit sowie andererseits durch klare ,ichtlinien 
und dewnierte Kommunikationswege im �alle einer notwendi-
gen Krisenkommunikation entgegengewirkt° �iese ,ichtlinien 
vØr strategische und operative Presse- und �edienarbeit die-
nen ebenvalls âur �inimierung des Ƃnsteckungsrisikos°

Immobilienrisiken
�ie �age von �mmobilien ist vØr die Werthaltigkeit der "bjek-
te entscheidend] daher werden vor Ƃnschavvung einer �iegen-
schavt die jeweiligen Standortvaktoren geprØvt° �m 	aubereich 
besteht ein hoher Kostendruck] dem durch die Kostenervas-
sung und Kostenrechnung vØr die Projektentwicklung und 1m-
setâung von 	auprojekten gegebenenvalls adäµuat gegen-
gesteuert werden kann° Ƃuvgrund der  achwirkungen der 

"V��-£�-Pandemie sowie der gestiegenen �nflation bestehen 
das ,isiko von �ieterinsolvenâen und ein darauvvolgendes Wie-
dervermietungsrisiko der �eerflächen° �ies kann spØrbare Ƃus-
wirkungen auv den 	ereich der Vermietung haben° �as ,isiko 
des 1ntergangs von �mmobilien wird durch entsprechenden 
Versicherungsschutâ minimiert°

Finanz- und Investitionsrisiken
�ie Steuerung der wnanâwirtschavtlichen ,isiken ervolgt durch 
regelmä~iges internes 	erichtswesen sowie durch lauvende Ƃb-
weichungsanalÞsen des �inanâ- und 	eteiligungsmanagements° 
�nvestitionsrisiken werden durch standardisierte �nvestitionstools 
und -proâesse minimiert] realisierte Projekte unterliegen einem 
regelmä~igen �onitoring° Geprägt vom Geschävtsbereich ¹Kul-
tur] Veranstaltungsmanagement und Sportº] wird ein Subven-
tionsrisiko im ,isikomanagement dargestellt] dem kann durch 
mittelvristige Vereinbarungen entgegengesteuert werden° �as 
langvristige �inanâierungsrisiko kann durch die lauvende "pti-
mierung der Prowtabilität der 	eteiligungen und durch die starke 
	onität der Wien Holding GmbH] bedingt durch eine Øberdurch-
schnittlich hohe igenkapitalµuote] als gering eingestuvt werden°

�urch das betriebliche �ahnwesen als /eil des evwâienten �e-
bitorenmanagements im ,echnungswesen kann grundsätâlich 
die �inimierung des Ƃusvallrisikos bewirkt werden° Krisenbe-
dingt wird das Ƃusvallsrisiko aktuell h�her als bisher eingestuvt°

�as inhärente Kursänderungsrisiko bei den Wertpapieren des 
Ƃnlageverm�gens wird lauvend Øberwacht und durch einen mit-
telvristigen Veranlagungshoriâont eingedämmt° �urch geâieltes 
�onitoring der Kurswerte kann im �alle von negativen ntwick-
lungen âeitnah gegengesteuert werden° �ie vreien �ittel wer-
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den unter 	eobachtung des Geldmarktes und der �iµuiditäts-
planung im Wesentlichen kurâvristig veranlagt° Hinsichtlich der 
Kreditverträge besteht ein <insänderungsrisiko] das lauvend 
Øberwacht wird° �remdwährungsrisiken in <usammenhang mit 
�remdwnanâierungen bestehen nicht° �as 	eteiligungsrisiko 
wurde ÓäÓÎ auvgrund der Ƃuswirkungen der 
"V��-£�-Pan-
demie sowie der allgemeinen wirtschavtlichen ntwicklung 
und der damit verbundenen bevØrchteten rtragsausvälle noch 
als sehr hoch eingestuvt° �urch âielgerichtete �a~nahmen] 
wie â° 	° lauvende valuierung von 	eteiligungen] wurde eine 
Kontrolle des ,isikos bewirkt°  

	ei der Wiener Stadthalle bestand bis ÓäÓÎ ein �erivat-
geschävt] das einem regelmä~igen �onitoring unterlag] um 
im 	edarvsvall Gegensteuerungsma~nahmen âu setâen° �m 
Ƃ,WƂG-Konâern wurden �erivatgeschävte abgeschlossen] 
diese dienen ausschlie~lich der Ƃbsicherung der bei der 
Primärwnanâierung bestehenden <insänderungsrisiken°

�ie ,ewnanâierung der Wien Holding GmbH erm�glicht nach 
Ƃuslauven der Ƃnleihe im �ahr ÓäÓÎ weiterhin eine langvristi-
ge Planungssicherheit° �m Wirtschavtsjahr ÓäÓÓ wurden vØr die 
,ewnanâierung dieser �inanâverbindlichkeiten und vØr die Ƃb-
deckung weiterer �inanâierungsbedarve �inanâierungsverein-
barungen mit Kreditinstituten in H�he von bis âu 1, Îxä �illi-
onen abgeschlossen° �ieser 	etrag setât sich aus den volgenden 
drei �inanâierungslinien âusammen\
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<um 	ilanâstichtag waren von der Gesamtlinie 1, Îäx �illio-
nen ausgesch�pvt°

Betriebs- und Sicherheitsrisiken
<u diesen ,isiken âählen â°	° Stromausvälle] �euer] Hochwas-
ser] 1nvall] inbruch und �iebstahl sowie Vandalismus° �m 
1nternehmen wurden entsprechende �a~nahmen dewniert] 
um die damit verbundenen ,isiken âu reduâieren° 

IT- und Rechtsrisiken
<ur 1msetâung der �SGV" �atenschutâgrundverordnung® 
wurden entsprechende �a~nahmen gesetât und die im �ahr 
Óä£� begonnene âentrale Ƃuditierung dieser �a~nahmen 
wurde durch den �atenschutâbeauvtragten im 	erichtsjahr 
vortgevØhrt° <ur Ƃbstimmung im <usammenhang mit aktuel-
len �atenschutâthemen wndet mehrmals pro �ahr ein �/- und 
�atenschutâbeirat statt°
,isiken im <usammenhang mit �/-Sicherheit werden im ,ah-
men der �/-Sicherheitsinitiative adressiert° �Ør eine einheit-
liche und standardisierte Vorgehensmethodik bei einem 
m�glichen �/-Ƃusvall und Schnittstellenrisiken] wurde eine 
�/-Strategie dewniert] welche die damit verbundenen ,isiken 
minimieren soll° �iese Strategie umvasst technische] adminis-
trative und organisatorische 	ereiche°  eben einer âentralen 
Steuerung der �/-Ƃgenden und koordinierten 1msetâung 
notwendiger �a~nahmen wird auch der /hemenbereich 
1ser-Ƃwareness vØr die �itarbeiterIinnen abgebildet° 

Finanzierungslinie Betrag Laufzeit Konditionen

,evolvierend bis âu   1,   Îx]ä �io° ÓäÓÓ bis ÓäÓÈ <inssatâ variabel

Variabel bis âu   1, £ää]ä �io° ÓäÓÎ bis ÓäÎÎ endvällig] <inssatâ variabel] /ilgungen m�glich

�iÝ              1, Ó£x]ä �io° ÓäÓÎ bis ÓäÎÎ endvällig] <inssatâ wÝ] keine Sondertilgungen



DER KONZERN

�ie Wien Holding vervolgt mit ihren innovativen und umwelt-
bewussten Vorhaben das <iel] das �eben in Wien âu berei-
chern° Ƃls 1nternehmen im igentum der Stadt Wien kon-
âentriert sie sich auv die 	ereiche Kultur E Sport] �mmobilien] 
�ogistik und �igital° �it ihrem Portvolio von rund Çx 1nter-
nehmen stärkt sie den Wirtschavtsstandort] treibt das Wirt-
schavtswachstum voran und schavvt Ƃrbeitsplätâe] was die �e-
bensµualität der WienerIinnen ÎÈx /age im �ahr âu jeder <eit 
und an jedem "rt steigert°

�ie Strategie der Wien Holding bleibt darauv ausgerichtet] âu-
kunvtsorientiert und nachhaltig âu agieren] wobei genØgend 
,aum vØr �nvestitionen bei gleichbleibender wirtschavtlicher 
Stabilität gewährleistet ist° Selbst in wirtschavtlich heraus-
vordernden <eiten bewahrt die Wien Holding ihr hohes �n-
vestitionsniveau und setât auv reale Projekte âur Verbesse-
rung der �ebensµualität in Wien° �m �ahr ÓäÓÎ wurden etwa 
1, ÓnÇ �illionen investiert°

ÓäÓ{ hat der Wien Holding-Konâern wieder einige spannen-
de �ubiläen\ �ie Wien Holding selbst veiert ihr xä-jähriges 	e-
stehen° �ie Wiener Stadthalle wird heuer sogar unglaubliche 
ÈÈ �ahre alt° �er �onauturm veiert seinen Èä° Geburtstag] die 
/herme Wien ihren xä° �ie Wien
ont wird {x �ahre alt und die 
��SG 	lue �anube Îä �ahre°

�m ,ahmen des im �ahr ÓäÓÓ gestarteten Strategieprogramms 
wurde damit begonnen] strukturiert in die <ukunvt âu blicken 
und Wien und die Wien Holding als Konâern âu einer �anage-
ment Holding âu entwickeln° �ie einâelnen �a~nahmen und 
dewnierten <iele werden jährlich evaluiert°

�er ursprØnglich vØr �itte ÓäÓÎ erwartete wirtschavtliche Ƃuv-
schwung verâ�gert sich weiterhin° �ie hohen <inssätâe im u-
roraum und damit auch in &sterreich dämpven die  achvrage 
allgemein° �er �mmobilienbereich ist durch die hohen �inan-
âierungskosten und die stark gestiegenen 	aupreise beson-
ders betrovven° �Ør &sterreich wird im �ahr ÓäÓ{ ein Wachstum 
von lediglich ä]Ó Proâent erwartet] erst ab der �ahresmitte soll 
es auvgrund der erwarteten <insreduktion âu einer 	elebung 
der �nvestitionsnachvrage und damit âu einem leichten Wirt-
schavtswachstum kommen°

�ie Verm�gens-] �inanâ- und rtragslage des Wien Holding-
Konâerns wird auch ÓäÓ{ von den âuvor erläuterten gesamt-
wirtschavtlichen vvekten geprägt sein° /rotâ der anhaltenden 
herausvordernden Situation liegt der �okus der Wien Holding 
weiterhin auv âukunvtsorientierten und nachhaltigen Projekten] 
die den Wirtschavtsstandort sichern] das Wirtschavtswachstum 
ankurbeln] Ƃrbeitsplätâe schavven und damit die �ebensµuali-
tät vØr die �enschen insgesamt erh�hen° 

MEHR KULTUR ZUM LEBEN

�ie Wiederer�vvnung des /heaters an der Wien im "ktober 
ÓäÓ{ wird von den Vereinigten 	Øhnen Wien mit Spannung 
und Vorvreude erwartet° in gro~er �estakt und âahlreiche Ver-
anstaltungen stehen auv dem Programmplan vØr ÓäÓ{° ¹,ock 
me Ƃmadeus q �as �alco �usicalº ist auvgrund des gro~en 
rvolges vØr eine weitere Saison âu sehen° 

�ie Stadthalle bewegt sich im �ahr ÓäÓ{ mit der rrichtung 
einer PV-Ƃnlage auv dem �ach der Halle � weiter auv ihr <iel 
âu] £ää Proâent des vor "rt verbrauchten Stroms bis ÓäÓn grØn 
âu erâeugen° �m �änner wurde erstmalig in der nä-jährigen 
Geschichte von ¹HolidaÞ on �ceº die Show als Green-vent 
durchgevØhrt° 

�ie Wiener Sportstätten 	etriebsgesellschavt wird die Weichen 
vØr das erste emissionsneutrale Stadion uropas stellen] die 
,ealisierung vorantreiben und neun "pen-Ƃir-Konâerte] âwei 
�änderspiele] den &sterreichischen �rauenlauv] Ƃthletics �ight 
sowie viele weitere Veranstaltungen Øber die 	Øhne bringen°

�m Sommer ÓäÓ{ wird das Haus der �usik wieder an der be-
liebten �nitiative ¹�nnere Stadt spielt» teilnehmen° 	ei vreiem 
intritt k�nnen Volksschulkinder dann an âwei /agen spiele-
risch das Klangmuseum erkunden°

�as Ƃusstellungsprogramm des �Ødischen �useum Wien vØr 
ÓäÓ{ verspricht âahlreiche H�hepunkte° ¹Who 
ares¶ �Ødische 
Ƃntworten auv �eid und  otº] ¹Wiener  ostalgie q Vernetâte 
rinnerungen an mil Singerº und ¹�eine �amilie bin ich° �ie 
Generationen nach dem Holocaustº sind nur einige davon°

�as Kunst Haus Wien wurde nach seiner Sanierung am Ón° �e-
bruar veierlich wiederer�vvnet° Parallel daâu begannen intensi-
ve Vorbereitungen auv die Klima 	iennale Wien° 

�m �oâarthaus Vienna thematisiert die Sonderausstellung 
¹�oâart bei /ischº die kulinarischen GenØsse der �oâart-<eit 
sowie die vielvältigen Gelegenheiten der �estrituale bei /isch 
in 	eâug auv den Ƃdel und die 	esuche �oâarts in einvachen 
Wirtshäusern°

�as �ahr ÓäÓ{ startete bei der �ohann°Strauss-�estjahrÓäÓx 
GmbH mit einem medialen H�hepunkt\ �ie Pressekonverenâ 
im �ebruar âeigte] dass die ganâe kulturelle Sâene Wiens ge-
wonnen werden konnte] um den Óää° Geburtstag des weltbe-
kannten KØnstlers gemeinsam âu begehen°

�ank der positiven ,esonanâ auv die erstmalige 1msetâung 
des 	lumenballs ÓäÓ{ im Wiener ,athaus hat sich Wien 
/icket âum <iel gesetât] auch âukØnvtige 	älle bestens âu 
unterstØtâen° 

Mehr Wien zum Leben – 
zukunftsweisende Initiativen für die Stadt 
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Ƃm £È° Ƃpril ÓäÓ{ veierte der �onauturm sein Èä-jähriges 	este-
hen° �Ør 	esucherIinnen wurde eine Ƃktion angeboten] bei der 
diese den /urm gratis und âu speâiellen �ubiläumsangeboten 
erleben konnten° Ƃu~erdem wurden in allen gastronomischen 
inrichtungen des /urms kulinarische Speâialitäten serviert°

ÓäÓ{ startete bei der ¹Stolâ auv Wienº die wirtschavtliche 	e-
treuungsphase der Wiener 1nternehmerIinnen°

MEHR IMMOBILIEN ZUM LEBEN

�m �eâember ÓäÓÎ präsentierte die Stadt Wien ein neues 
�euchtturmprojekt\ 	is ÓäÓÇ soll in unmittelbarer  ähe des 
	ahnhovs �loridsdorv ein Kinderkulturâentrum mit Î°xää +ua-
dratmetern  utâfläche entstehen° �ie Ƃ,WƂG bringt ein 	e-
standsgebäude in der Schlo~hover Stra~e in das Projekt ein° 
�as nachhaltige Projekt basiert auv der ¹Smart Klima 
itÞ Stra-
tegieº der Stadt Wien und wird durch Sanierung und 1mbau 
Èää /onnen 
"2 einsparen°

�it �ahresbeginn ÓäÓ{ bewnden sich bei der GS�	Ƃ n{Ó Woh-
nungen in acht Wohnprojekten sowie eine 	ibliothek im Ƃus-
ma~ von etwa £°äää +uadratmetern mit einem Gesamtbau-
volumen von rund 1, £nä �illionen in 	au° 

Ƃuch ÓäÓ{ hat der Schlosspark �aÝenburg wieder vØr jeden 
Geschmack etwas âu bieten\ �n den �onaten Ƃpril] �ai] �uni] 
September und "ktober erwartet 	esucherIinnen ein buntes 
Programm] das sich von ParkvØhrungen Øber �atineen im GrØ-
nen �usthaus der �usikschule �aÝenburg-	iedermannsdorv bis 
âu waldpädagogischen �Øhrungen] �Øhrungen âum 	ienen-
stand und 9oga im Park erstreckt° 

�ie Ƃuvgabe der WS ist es auch weiterhin] Ƃreale vØr eine 
kØnvtige intelligente  utâung vorâubereiten° Hier wird bei-
spielsweise das Projekt in der Kurbadstra~e in "berlaa neue 
	enchmarks hinsichtlich 	Ørgerbeteiligung und &kologie set-
âen° �it dem "tto-Wagner-Ƃreal] den âahlreichen aktuellen 
Schulbauprojekten oder ihren 	eiträgen âum Sportstätten-nt-
wicklungsplan von Sport Wien darv die WS ihre Øber �ahre 
erworbenen Kompetenâen in ganâ Wien immer wieder auvs 
 eue unter 	eweis stellen°

Ƃuv dem Gelände des ehemaligen �errÞ-�usika-Stadions in 
Wien-�eopoldstadt wird bis Herbst ÓäÓ{ die vielvältige Sport 
Ƃrena Wien errichtet° �m Herâen des Sportâentrums liegt die 
	allsporthalle] die mit wÝen und mobilen /ribØnen Platâ vØr 
Î°äää <useherIinnen bietet° �ie W�P Wiener �nvrastruktur Projekt 
GmbH âeichnet vØr das Projektmanagement verantwortlich° Wie 
auch mehrere Sanierungen bestehender ,undturnhallen oder 
die �odernisierung von insgesamt Ón Vereinssportanlagen in 
Wien ist die Sport Ƃrena Wien /eil des gro~en Sportstättenpro-
gramms] das die Stadt Wien gemeinsam mit der WS umsetât° 

�ie �usikschule �loridsdorv Øbersiedelt mit ihrem Hauptstand-
ort ab dem Schuljahr ÓäÓ{ÉÓx an den neuen 	ildungsstandort 

HinaÞsgasse° Ƃuv insgesamt Èxä +uadratmetern gibt es neue] 
âeitgemä~e 1nterrichts-] Probe- und nsembleräume°

Ƃm "tto-Wagner-Ƃreal stehen ÓäÓ{ die Hauptportalanla-
ge und /eile der denkmalgeschØtâten 1mvassungsmauer âur 
Sanierung an° benvalls in Ƃngrivv genommen wird die r-
neuerung der Wasserleitungen° Ƃuv 	asis umvassender 1nter-
suchungen wird eine Strategie vØr ein tragvähiges Verwertungs-
konâept ausgearbeitet°

MEHR LOGISTIK ZUM LEBEN

Seit dem rwerb des 	etriebsstandorts H+Ç im �ahr Óä£Ç 
ist der Haven Wien nicht nur �ienstleister im 	ereich der 
klassischen �ogistik] sondern hat sich inâwischen auch veste 
Standbeine in anderen Wirtschavtsâweigen geschavven° Ƃuv 
dem Ƃreal H+Ç entstehen âwei neue �ilmhallen mit rund 
Î°Îää +uadratmetern Gesamtnutâfläche° �ie r�vvnung der 
beiden Studios ist vØr ÓäÓ{ geplant°

�ie Wien
ont plant vØr ÓäÓ{ neben der rrichtung eines 
schienenseitigen Photogates] das �ortschritte in der Scha-
denserkennung und <ugbearbeitung bringen wird] die "pti-
mierung der Stellplatâkapaâitäten°

�ie 
entral �anube plant in der Saison ÓäÓ{ die rrichtung 
einer Photovoltaikanlage auv dem �ach des /win 
itÞ �iners° 
�it dieser Ƃnlage wird es m�glich sein] in etwa die Hälvte des 
Strombedarvs des Schnellkatamarans âu decken° 

ÓäÓ{ brachte der ��SG 	lue �anube gleich âu �ahresbeginn 
einen �lottenâuwachs von âwei Schivven] die von der nieder�s-
terreichischen 	randner Schivvvahrt Øbernommen wurden° �ie 
�lotte der ��SG 	lue �anube besteht nun aus neun Schivven° 
�ie beliebte ¹Sunset 	arbecue 
ruiseº wird ÓäÓ{ âwischen 
�ai und September w�chentlich ablegen° �ie ebenvalls w�-
chentlich stattwndende Heurigenvahrt wird auvgrund der star-
ken  achvrage kØnvtig mit gr�~eren Schivven gevahren° 

Ƃuch nach Óä �ahren ist die Wiener �onauraum GmbH be-
strebt] das Potenâial ihrer �lächen weiterhin ausâusch�pven° 
Ƃuv dem Plan vØr ÓäÓ{ stehen Highlights wie die ,enovierung 
der Wassertankstellen an den Ƃnlegestellen und die rneue-
rung der �nvo-Screens im gesamten �ändenbereich] um die 
Kundenâuvriedenheit weiterhin in den �okus âu stellen°

Seit �änner ÓäÓÎ vØhrt der �lughaven Wien seinen 	etrieb 

"2-neutral q dank der konseµuenten 1msetâung unâähliger 
�a~nahmen] die von Photovoltaik] -�obilität] 
"2-neutra-
ler rd- und �ernwärme bis hin âu weiteren neuen /echno-
logien reichen° �m �ahr ÓäÓ{ wird die Sonnenstromproduk-
tion weiter ausgebaut und auv rund {x �W Peak verdoppelt° 
�amit wird der Strombedarv des �lughavenstandorts kØnvtig 
âu rund xä Proâent selbst produâiert° �m �ahr ÓäÓ{ ist die �n-
betriebnahme einer gro~en -Schnellladestation vØr die ge-
samte Ƃirport-,egion mit einer �adeleistung von £nx KW pro 
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Säule geplant° Ƃuch das nächste  achhaltigkeitsâiel steht 
schon vest\ 	is âum �ahr ÓäÎÎ wird der �lughaven Wien seine 

"2-missionen aus dem 	etrieb auv null reduâieren°

MEHR DIGITAL ZUM LEBEN

ÓäÓ{ stellt WÓ{ den ¹WÓ{ dabeit Guide¸ vor° r präsentiert 
das kulturelle Ƃngebot Wiens mit einem besonderen Ƃugen-
merk auv die 	etriebe der Wien Holding wie das ,aimund 
/heater] die Stadthalle oder die Vereinigten 	Øhnen Wien° �as 
£ää-seitige Pocket-Printprodukt wird Øber �ispenser in ganâ 
Wien verteilt.

�nnerhalb des konâernweiten Strategieprogramms ÓäÓ{ q ÓäÓÇ 
nimmt die WH �igital Services GmbH eine wesentliche ,olle 
ein° Ƃuvtrag ist es] die digitale /ransvormation des Wien Hol-
ding-Konâerns kontinuierlich voranâutreiben] âentral âu steu-
ern] konâernweit âu harmonisieren] dabei auv dem neuesten 
Stand der /echnik âu agieren und das innovative Potenâial im 
Konâern âu v�rdern° 

�ie WH-�nteractive plant] im kommenden Geschävtsjahr die 
Projekte weiter ausâubauen und neue �nitiativen âu starten] 
etwa die Weiterentwicklung von ¹�nvodatº mit einem neuen 
Webauvtritt° 

	ei der WH �nternational Services steht vØr ÓäÓ{ klar im �okus] 
die <usammenarbeit und den <usammenhalt âwischen Wien und 
den Partnerstädten auv allen benen âu stärken und ausâubau-

en] um gemeinsam die gro~en gegenwärtigen und âukØnvtigen 
Herausvorderungen im europäischen  etâwerk âu bewältigen° 

�ie Vienna conomic �evelopment V�® plant vØr ÓäÓ{ wei-
teren Ƃustausch mit der Stadt Hamburg] um die bestehenden 
guten 	eâiehungen und Kontakte weiter ausâubauen und neue 
Kooperationen âu entwickeln°

�ie uroVienna stellte ÓäÓÎ das Verwaltungsâiel ¹�ehr 1,"pa 
vØr Wien ÓäÓ£- ÓäÓÇ q �nnovationsmetropole Wien mit ��rde-
rungen stärkenº in einer Ƃuvtaktveranstaltung einem breiten 
Publikum vor° �abei wurde auch der ��rderleitvaden] der Wie-
ner StakeholderIinnen unterstØtâen soll] relevante �inanâie-
rungsm�glichkeiten âu identiwâieren und âu nutâen] erstmals 
präsentiert° r bietet kurâ und bØndig �nvormationen Øber die 
1-��rderangebote bis ÓäÓÇ° 

�ie 1�V 1rban �nnovation Vienna er�vvnete im Ƃpril in der Wie-
ner "perngasse das ¹vorumº mit mehr als Îää +uadratmetern 
Ƃrbeits-] Veranstaltungs- und �nnovationsräumen°

Die Geschäftsführung der Wien Holding GmbH ist sich der 
ausgezeichneten Gesamtleistung aller Teams im Konzern be-
wusst. Sie dankt allen Geschäftsführer*innen und allen Mit-
arbeiter*innen für den im Jahr 2023 erbrachten Einsatz.

Dr. Kurt Gollowitzer und Mag. Oliver Stribl, 
Geschäftsführung der Wien Holding
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	ereits ÓäÓä hat die Wien Holding die �nitiative âum Ƃuvbau 
eines konâernweiten  achhaltigkeitsmanagements gesetât° 
�it den 	roschØren ¹£ä 	eiträge der Wien Holding âur  ach-
haltigkeitº ÓäÓ£® sowie ¹ achhaltig wirtschavten vØr Wienº 
ÓäÓÓ® wurde anhand von Îä Projekten mit 	eâug auv die 
£Ç  achhaltigkeitsâiele der Vereinten  ationen vermittelt] 
welche nachhaltigen �nitiativen schon bisher im Konâern um-
gesetât wurden° 

�as nde ÓäÓ£ geschavvene  achhaltigkeitsteam der Wien 
Holding] bestehend aus den  achhaltigkeitsbeauvtragten der 
Konâerngesellschavten] VertreterIinnen aus den Ƃbteilungen 
der Wien Holding sowie dem  achhaltigkeitsmanagement] 
hat sich auch im �ahr ÓäÓÎ in sieben Workshops inhaltlich mit 
den Vorgaben und <ielsetâungen] die auv globaler] europäi-
scher] nationaler und Stadtebene den ,ahmen vØr die ntwick-
lung der nachhaltigen Geschävtstätigkeit der Wien Holding 
dewnieren] beschävtigt° So bilden die Ƃnvorderungen der 1 
mit der 
orporate SustainabilitÞ ,eporting �irective 
S,�® 
und der /aÝonomie-Verordnung] aber auch die ¹Smart Klima 

itÞ Strategieº der Stadt Wien die 	asis vØr das <iel] bis Óä{ä 
klimaneutraler Konâern âu sein° �ie Workshops des  achhal-
tigkeitsteams dienen dem rvahrungsaustausch] dem Know-
how-/ransver] der Harmonisierung konâernweiter <ielpvade 
sowie der rarbeitung nachhaltigkeitsrelevanter Programme° 

�as  achhaltigkeitsmanagement entwickelt dahingehend 
die  achhaltigkeitsstrategie] koordiniert die  achhaltigkeits-
agenden des Konâerns] initiiert Projekte und unterstØtât die 
Konâerngesellschavten bei der 1msetâung der  achhaltig-
keitsprojekte° 

�m �ahr ÓäÓÓ wurde erstmals ein 1mweltprogramm vØr die 
Wien Holding erstellt] das die umwelt- und klimarelevanten 
�a~nahmen] <iele und Projekte aus dem Konâern âusammen-
vasst und sich an den <ielbereichen der 
S,� bâw° /aÝonomie 
orientiert° Ƃuv Grundlage dieses 1mweltprogramms wurde 
ÓäÓÎ ein erster 1mwelt- und Klimabericht erstellt° rgänât um 
die 	ereiche Soâiales und Governance wurde das evaluierte 
1mweltprogramm ÓäÓÎ âum ntwurv eines ersten  achhaltig-
keitsprogramms der Wien Holding weiterentwickelt° Somit 
gibt das  achhaltigkeitsprogramm erstmals einen inblick in 
die Ƃktivitäten des Konâerns in den 	ereichen nvironment] 
Social und Governance SG®° 

�ie ¹Sonnenstrom-"vvensiveº der Stadt Wien sieht bis ÓäÎä 
eine Steigerung der Photovoltaik-�eistung in der Stadt von 
xä �Wp ÓäÓ£® auv nää �Wp vor° �ie Wien Holding und ihre 
1nternehmen vorcieren mit ihren Photovoltaik-Projekten die 
1mstellung des nergiebedarvs âunehmend auv erneuerbare 
nergieträger und leisten damit einen 	eitrag âur rreichung 

der städtischen <ielsetâung° �as  achhaltigkeitsmanagement 
koordiniert dabei die Projekte im Konâern und bietet mit der 
1nterarbeitsgruppe ¹Photovoltaikº eine Plattvorm âum Ƃus-
tausch Øber �ragen âu Planung] �inanâierung und rrichtung 
von Photovoltaik-Ƃnlagen° Gleichâeitig vungiert es als Schnitt-
stelle âum Projektteam der Stadt Wien° ÝpertIinnen aus dem 
Konâern wie auch aus der Stadt Wien stellen dabei ihr Know-
how âur VervØgung° 

�ie 1nterarbeitsgruppe ¹ achhaltige �mmobilieº beschävtigt 
sich neben den /hemen der Kreislauvwirtschavt und ,essour-
censchonung generell mit der �rage] wie Gebäude auch im 
	estand nachhaltiger gestaltet werden k�nnen°

�n der âweiten �unihälvte ÓäÓÎ wurde erstmals eine konâern-
weite �obilitätsbevragung durchgevØhrt° �ie �itarbeiterIin-
nen des Konâerns waren dabei auvgeruven] ihr �obilitätsver-
halten am Weg vom und âum Ƃrbeitsplatâ sowie während der 
�ienstâeit im ,ahmen einer "nline-	evragung anâugeben° 
�ie rgebnisse dieser 	evragung dienten einerseits daâu] die 
missionen] die durch die �obilität der �itarbeiterIinnen 
entstehen] abâuschätâen und andererseits als Grundlage vØr 
die ntwicklung eines konâernweiten �obilitätskonâepts° �as 
Konâept soll den 1nternehmen eine "rientierungshilve in der 
1msetâung geeigneter �ekarbonisierungsma~nahmen im 	e-
reich �obilität geben°

<u diesem <weck wurde im vierten +uartal ÓäÓÎ unter in-
bindung der Konâerngesellschavten die 1nterarbeitsgruppe 
¹�obilitätº âur rarbeitung des Konâepts eingesetât° 

�n enger Ƃbstimmung mit den Øbrigen Ƃbteilungen] insbeson-
dere mit dem ,echnungswesen E Konsolidierung sowie dem 
�inanâ- E 	eteiligungsmanagement der Wien Holding] wur-
den die Ƃrbeiten âur Schavvung der Voraussetâungen vØr die 
rvØllung der 	erichtspflichten nach 
S,� weiter intensiviert° 
Ƃuv 	asis der ÓäÓÎ erstellten Wesentlichkeits- und Stakehol-
deranalÞse wurde abteilungsØbergreivend an der 4bersetâung 
und Ƃbleitung der Vorgaben der uropean SustainabilitÞ ,e-
porting Standards S,S® gearbeitet° �iese Ƃrbeiten sollen in 
der ersten �ahreshälvte ÓäÓ{ abgeschlossen werden und in 
�orm eines Handbuchs âur VervØgung stehen°

�as �ahr ÓäÓ{ steht im <eichen des kontinuierlichen Ƃuvbaus 
des  achhaltigkeitsmanagements\ �er Ƃuvbau des SG-,e-
portings und die Vorbereitungen âur rstellung einer /reib-
hausgasbilanâ samt /ransitionsplan unter 	erØcksichtigung 
der Vorgaben der 
S,� und des nergieevwâienâgesetâes 
werden vorangetrieben° �arØber hinaus wird das  achhaltig-
keitsprogramm weiterentwickelt] woraus sich eine m�gliche 
�ewnition von konkreteren <ielsetâungen ergeben k�nnte° 

Nachhaltig wirtschaften für Wien
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IMMOBILIENMANAGEMENT

Ƃ,WƂG Holding-Ƃktien-
gesellschavt

base - homes vor students GmbH 

GS�	Ƃ GemeinnØtâige Sied-
lungs- und 	auaktiengesellschavt

�S �iegenschavtsstrukturentwi-
cklungs GmbH 

Schloss �aÝenburg 
	etriebsgesellschavt m°b°H°

S/Ƃ,ÓÓ eins Planungs- und 
rrichtungsGmbH 

/herme Wien Ges°m°b°H°

WS Wiener Standortentwick-
lung GmbH

/herme Wien GmbH E 
o KG

DIE GESCHÄFTSBEREICHE IM ÜBERBLICK

KULTUR, VERANSTALTUNGS-
MANAGEMENT UND SPORT

�leischmarkt St° �arÝ �iegen-
schavtsentwicklung GmbH

�ohann°Strauss-�estjahrÓäÓx GmbH

�Ødisches �useum der Stadt 
Wien Gesellschavt m°b°H°

�"<Ƃ,/HƂ1S V�  Ƃ rrich-
tungs- und 	etriebs GmbH

SaW �� 	eteiligungs GmbH

Wiener Sportstätten 	etriebs-
gesellschavt m°b°H°

KunstHausWien GmbH

Wien Holding Sport GmbH 

Vereinigte 	Øhnen Wien GmbH

�-/urm 	eteiligungsgesellschavt 
m°b°H°

�usik und Kunst Privatuniversität 
der Stadt Wien GmbH

¹Stolâ auv Wien» 	eteiligungs 
GmbH

Haus der �usik �useum GmbH

Wiener Stadthalle 	etriebs- und 
Veranstaltungsges°m°b°H°

W/H Wien /icket Holding GmbH 
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DIGITAL, INTERNATIONAL
UND SERVICES

1-��rderagentur GmbH

uroVienna 1-consulting E 
-management GmbH 

1�V 1rban �nnovation Vienna 
GmbH

WH �edia GmbH

LOGISTIK UND MOBILITÄT


entral �anube ,egion �arke-
ting E �evelopment GmbH

��SG - 	�1 �Ƃ 1	 
S
H����ƂH,/ G�	H°

�lughaven Wien Ƃktien-
gesellschavt

Wiener �onauraum �änden und
1ver 	etriebs- und ntwicklungs GmbH

Haven Wien GmbH
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D-Turm Beteiligungsgesellschaft m. b. H         Stammkapital EUR 46.673,00

Wien Holding 25,01 %

“DONAUTURM” Aussichtsturm und Restaurant-

betriebsgesellschaft m.b.H      Stammkapital EUR 35.000,00 95,00 %

“DONAUTURM” Liegenschaftsverwaltungsgesellschaft m.b.H.  Stammkapital EUR 35.000,00 94,85 %

Fleischmarkt St. Marx Liegenschaftsentwicklung GmbH                     Stammkapital EUR 35.000,00

Wien Holding 100,00 %

Haus der Musik Museum GmbH         Stammkapital EUR 35.000,00

Wien Holding 100,00 %

Johann.Strauss-Festjahr2025 GmbH         Stammkapital EUR 35.000,00

Wien Holding 100,00 %

Jüdisches Museum der Stadt Wien Gesellschaft m.b.H. Stammkapital EUR 36.336,41

Wien Holding 49,00 %

Stadt Wien (in Verwaltung der Wien Holding) 51,00 %

KunstHausWien GmbH             Stammkapital EUR 36.336,41

Wien Holding 100,00 %

MOZARTHAUS VIENNA Errichtungs- und Betriebs GmbH         Stammkapital EUR 50.000,00

Wien Holding 100,00 %

Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien GmbH         Stammkapital EUR 35.000,00

Wien Holding 100,00 %

JAM MUSIC LAB GmbH         Stammkapital EUR 148.078,07

                                      Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien GmbH 3,35 %

„Stolz auf Wien“ Beteiligungs GmbH         Stammkapital EUR 35.000,00

Wien Holding 80,00 %

SaW II Beteiligungs GmbH         Stammkapital EUR 44.032,00

Wien Holding 15,90 %

Vereinigte Bühnen Wien GmbH            Stammkapital EUR 335.966,51

Wien Holding 100 %

VBW International GmbH      Stammkapital EUR 36.336,42 100,00 %

WTH Wien Ticket Holding GmbH            Stammkapital EUR 35.000,00
Wien Holding 15,00 %

Wiener Stadthalle 40,00 %
VBW International 45,00 %

WTS Wien Ticket Service GmbH            Stammkapital EUR 35.000,00

WTH Wien Ticket Holding GmbH 98,00 %
Wiener Stadthalle 1,00 %
VBW International 1,00 %

Wien Holding Sport GmbH         Stammkapital EUR 35.000,00

Wien Holding 100,00 %

Wiener Sportstätten Betriebsgesellschaft m.b.H.         Stammkapital EUR 150.000,00

Wien Holding 100,00 %

DIE GESCHÄFTSBEREICHE IM DETAIL

KULTUR, VERANSTALTUNGSMANAGEMENT UND SPORT
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Wiener Stadthalle Betriebs- und Veranstaltungsgesellschaft m.b.H.    Stammkapital EUR 13.000.000,00

Wien Holding 100,00 %

StH-Garagenbetriebs GmbH      Stammkapital EUR 36.336,42 99,21 %

Wien Holding 0,79 %

Tennis 500 Lizenz GmbH      Stammkapital EUR 35.000,00 50,00 %

WTH Wien Ticket Holding GmbH     Stammkapital EUR 35.000,00
Wien Holding 15,00 %

Wiener Stadthalle 40,00 %
VBW International 45,00 %

WTS Wien Ticket Service GmbH     Stammkapital EUR 35.000,00
WTH Wien Ticket Holding GmbH 98,00 %

Wiener Stadthalle 1,00 %
VBW International 1,00 %

WTH Wien Ticket Holding GmbH            Stammkapital EUR 35.000,00
Wien Holding 15,00 %

Wiener Stadthalle 40,00 %
VBW International 45,00 %

WT Wien Ticket GmbH      Stammkapital EUR 100.000,00 100,00 %

WTS Wien Ticket Service GmbH     Stammkapital EUR 35.000,00
WTH Wien Ticket Holding GmbH 98,00 %

Wiener Stadthalle 1,00 %
VBW International 1,00 %

Stand\ �ai ÓäÓ{



Immobilienmanagement

 ARWAG Holding-Aktiengesellschaft                                                 Grundkapital EUR 3.000.000,00

Wien Holding 63,03 %

 ARWAG Bauträger Gesellschaft m.b.H.                                            Stammkapital EUR 40.000,00 100,00 %

 ARWAG Living in Town GmbH                                                   Stammkapital EUR 40.000,00 100,00 %

ARWAG Park & Ride Errichtungs- und Betriebsges.m.b.H.  Stammkapital EUR 40.000,00 75,00 %

ARWAG Wohnpark Errichtungs-, Vermietungs- und Beteil.ges.m.b.H.                    25,00 %

 ARWAG Energy GmbH  Stammkapital EUR 35.000,00 100,00 %

 ARWAG Immobilientreuhand Gesellschaft m.b.H.                        Stammkapital EUR 40.000,00 98,00 %

ARWAG „Wohnhaus Mühlweg” Vermietungsgesellschaft m.b.H. 2,00 %

 ARWAG Objektvermietungsgesellschaft m.b.H.                                                           Stammkapital EUR 40.000,00 99,20 %

                                                   ARWAG Immobilientreuhand Gesellschaft m.b.H. 0,80 %

 ARWAG „Wohnhaus Hardtmuthgasse”                                       

 Vermietungsgesellschaft m.b.H.                                        Stammkapital EUR 40.000,00 99,00 %

                                       ARWAG Holding-AG 1,00 %

 „kabelwerk” bauträger gmbH                                                     Stammkapital EUR 500.000,00 17,00 %

 ARWAG Urban Home GmbH        Stammkapital EUR 35.000,00 99,00 %

                                                                          ARWAG Immobilientreuhand Gesellschaft m.b.H. 1,00 %

 ARWAG „Wohnhaus Mühlweg” Vermietungsgesellschaft m.b.H.  Stammkapital EUR 40.000,00 100,00 %

 ARWAG Wohnen im schönsten Wien GmbH                                       Stammkapital EUR 40.000,00 99,00 %

ARWAG Immobilientreuhand Gesellschaft m.b.H. 1,00 %

 ARWAG Wohnpark Errichtungs-, Vermietungs-                                    

 und Beteiligungsgesellschaft m.b.H.       Stammkapital EUR 40.000,00 99,20 %

ARWAG Immobilientreuhand Gesellschaft m.b.H. 0,80 %

 Wohnpark Sandleiten „Arbeiten und Wohnen im Grünen”

 Gesellschaft m.b.H. & Co. OG

ARWAG Wohnpark Errichtungs-, Vermietungs- und Beteil.ges.m.b.H.
als unbeschränkt haftender Gesellschafter

ARWAG Wohnpark Immobilienvermietungsgesellschaft m.b.H.   Stammkapital EUR 40.000,00 75,00 %

ARWAG Wohnpark Errichtungs-, Vermietungs- und Beteil.ges.m.b.H. 25,00 %

 ARWAG Wohnpark Errichtungs-, Vermietungs- und Beteiligungs-

 gmbH & Co „Wohnhaus Braunhubergasse” KG Kommanditeinlage EUR 100.000,00 100,00 %

ARWAG Wohnpark Errichtungs-, Vermietungs- und Beteil.ges.m.b.H.
als unbeschränkt haftender Gesellschafter

Kommanditist: ARWAG Wohnpark Immobilienvermietungsgesellschaft m.b.H.

 Wohnpark Sandleiten „Arbeiten und Wohnen im Grünen”

 Gesellschaft m.b.H. & Co. OG

ARWAG Wohnpark Immobilienvermietungsgesellschaft m.b.H.
als unbeschränkt haftender Gesellschafter

 MIGRA Gemeinnützige Wohnungsges.m.b.H.             Stammkapital EUR 36.336,41 25,00 %

 puck immobilien app services GmbH            Stammkapital EUR 43.750,00 10,00 %

DIE GESCHÄFTSBEREICHE IM DETAIL

IMMOBILIENMANAGEMENT
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base - homes for students GmbH      Stammkapital EUR 36.336,42

WSE Wiener Standortentwicklung GmbH 95,00 %

Wien Holding 5,00 %

 GESIBA Gemeinnützige Siedlungs- und Bauaktiengesellschaft       Grundkapital EUR 85.640.600,00

Stadt Wien (in Verwaltung der Wien Holding) 99,97 %

 GASOMETER-MALL Beteiligungsgesellschaft m.b.H. Stammkapital EUR 42.000,00 50,00 %

 GASOMETER-MALL Errichtungs-

 und Betriebsgesellschaft m.b.H. Stammkapital EUR 72.672,83 100,00 %

 GSE „Gasometer“ Shopping- und

 Entertainment Center Vermietungs GmbH Stammkapital EUR 72.800,00 100,00 %

 Gemeinnützige Wohnungsaktiengesellschaft

 Wohnpark Alt-Erlaa    Stammkapital EUR 3.640.000,00 66,06 %

 „Wiener Stadterneuerungsgesellschaft“, Gemeinnützige

 Wohnbau-, Planungs- und Betreuungsges.m.b.H. Stammkapital EUR 2.180.185,03 99,97 %

WGEG Wiener Gemeindewohnungs Entwicklungs-

gesellschaft m. b. H. Stammkapital EUR 70.000,00 51,00 %

 WIGEBA Wiener Gemeindewohnungs

 Baugesellschaft mbH Stammkapital EUR 35.000,00 100,00 %

 LSE Liegenschaftsstrukturentwicklungs GmbH                                Stammkapital EUR 36.000,00

WSE Wiener Standortentwicklung GmbH 95,00 %

Wien Holding 5,00 %

 Schloss Laxenburg Betriebsgesellschaft m.b.H. Stammkapital EUR 436.037,00

Wien Holding 50,00 %

 STAR22 eins Planungs- und ErrichtungsGmbH Stammkapital EUR 35.000,00

STAR Entwicklungs- GmbH 95,00 %

Wien Holding 2,50 %

 Therme Wien Ges.m.b.H.                                                                   Stammkapital EUR 35.000,00

Wien Holding 34,996 %

 Therme Wien GmbH & Co KG    Kommanditeinlage EUR 1.500.600,00

Wien Holding 34,996 %

ÎÇ
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Immobilienmanagement

 WSE Wiener Standortentwicklung GmbH          Stammkapital EUR 400.000,00

                                                         Wien Holding 100,00 %

  base - homes for students GmbH      Stammkapital EUR 36.336,42

WSE Wiener Standortentwicklung GmbH 95,00 %

Wien Holding 5,00 %

 GMW Großmarkt Wien Betrieb GmbH      Stammkapital EUR 35.000,00 100,00 %

 GTS Gewerbegebiet Triester Straße Verwertung GmbH          Stammkapital EUR 35.000,00 100,00 %

 Immobilienentwicklung St. Marx GmbH   Stammkapital EUR 80.000,00 100,00 %

 Konversionsflächen Wien Projekt- und Verwertungs GmbH   Stammkapital EUR 35.000,00 100,00 %

 LSE Liegenschaftsstrukturentwicklungs GmbH   Stammkapital EUR 36.000,00

WSE Wiener Standortentwicklung GmbH 95,00 %

Wien Holding 5,00 %

 Otto Wagner Areal Revitalisierung GmbH   Stammkapital EUR 35.000,00 100,00 %

 OWS Otto Wagner Areal Sanierung und Vermietung GmbH   Stammkapital EUR 35.000,00 100,00 %

 Rechenzentrum der Stadt Wien GmbH      Stammkapital EUR 35.000,00 100,00 %

 STAR Entwicklungs- GmbH       Stammkapital EUR 35.000,00 50,00 %

 STAR22 eins Planungs- und ErrichtungsGmbH             Stammkapital EUR 35.000,00 95,00 %

Wien Holding 2,50 %

 STAR22 Planungs- und ErrichtungsGmbH             Stammkapital EUR 35.000,00 20,00 %

 WH Fernbus-Terminal Projektentwicklung GmbH   Stammkapital EUR 35.000,00 100,00 %

 Wiener Messe Besitz GmbH       Stammkapital EUR 2.100.000,00 94,91 %

 WIP Wiener Infrastruktur Projekt GmbH   Stammkapital EUR 35.000,00 100,00 %

 WSTW-WSE Entwicklungs GmbH      Stammkapital EUR 35.000,00 49,00 %

DIE GESCHÄFTSBEREICHE IM DETAIL

IMMOBILIENMANAGEMENT
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Logistik und Mobilität 

Central Danube Region Marketing & Development GmbH        Stammkapital EUR 200.000,00

Wien Holding 50,00 %

DDSG - BLUE DANUBE SCHIFFFAHRT GMBH. Stammkapital EUR 1.453.460,00

Wien Holding 50,00 %

Flughafen Wien Aktiengesellschaft Grundkapital EUR 152.670.000,00

Wien Holding 20,00 %

Hafen Wien GmbH Stammkapital EUR 63.158.003,36

Wien Holding 95,00 %

Györ-Gönyü Kikötö Zrt.              Stammkapital HUF 177.500.000,00 1,79 %

PKM - Muldenzentrale GmbH Stammkapital EUR 177.000,00 2,03 %

TerminalSped Speditionsgesellschaft m.b.H. Stammkapital EUR 72.000,00 100,00 %

Wiencont Container Terminal Gesellschaft m.b.H. Stammkapital EUR 908.450,00 91,68 %

Fehringer’s Technical Service Consulting GmbH                 Stammkapital EUR 35.000,00 100,00 %

Wiener Donauraum Länden und 

Ufer Betriebs- und Entwicklungs GmbH Stammkapital EUR 200.000,00

Wien Holding 100,00 %

P.A.D., spol. s r.o. EUR 23.237,00 55,00 %

 EU-Förderagentur GmbH Stammkapital EUR 35.000,00

Wien Holding 100,00 %

 EuroVienna EU-consulting & -management GmbH Stammkapital EUR 35.000,00

Wien Holding 100,00 %

 UIV Urban Innovation Vienna GmbH Stammkapital EUR 72.672,83

Wien Holding 100,00 %

 UIV das forum Betriebs GmbH    Stammkapital EUR 35.000,00 100,00 %

 United TINA Transport Consulting LLC Stammkapital Dirham 150.000,00 48,67 %

 WH Media GmbH    Stammkapital EUR 654.055,51

Wien Holding 100,00 %

 R9 Regional TV Austria GmbH Stammkapital EUR 100.000,00 24,00 %

 WH Digital Services GmbH Stammkapital EUR 35.000,00 100,00 %

 WH-Interactive GmbH Stammkapital EUR 36.000,00 60,00 %

 WH International Services GmbH    Stammkapital EUR 35.000,00 100,00 %

 Vienna Economic Development GmbH Stammkapital EUR 35.000,00 50,00 %

 T-Mobile Austria GmbH    Stammkapital EUR 60.000.000,00 1,03 %

LOGISTIK UND MOBILITÄT

DIGITAL, INTERNATIONAL UND SERVICES

39

Stand\ �ai ÓäÓ{



Kultur, Veranstaltungsmanagement 
und Sport



Kunst Haus Wien Seite {n

�oâarthaus Vienna Seite {�

�ohann°Strauss-�estjahr ÓäÓx  Seite xä

Wien /icket Seite x£ 

�onauturm Seite xÓ 

Stolâ auv Wien Seite xÎ

Vereinigte 	Øhnen Wien Seite {Ó

Wiener Stadthalle Seite {Î

Wiener Sportstätten Seite {{

�usik und Kunst Privatuniversität Wien Seite {x

Haus der �usik Seite {È

�Ødisches �useum Wien Seite {Ç



 eben der �odernisierung diverser interner 
Proâesse standen die Produktionen bei �usi-
cal und "per ganâ im <eichen der harmoni-
schen Verbindung von /radition und �nnovati-
on° �abei spielt auch der verantwortungsvolle 
1mgang mit ,essourcen eine entscheidende 
,olle° �m <uge dieser strategischen Ƃusrich-
tung erlangten die Vereinigten 	Øhnen Wien 
V	W® mit dem ,aimund /heater als erste �u-
siktheaterbØhne &sterreichs das &sterreichi-
sche 1mweltâeichen°

GEFEIERTE EIGENPRODUKTIONEN,
WELTPREMIERE UND DISNEY-HIGHLIGHT
�it dem �isneÞ-�usical ¹�er Gl�ckner von 
 otre �ameº und der igenproduktion ¹,e-
beccaº startete das �ahr äu~erst ervolgreich° 
Ƃuvgrund des gro~en rvolgs wurde ¹,ebec-
caº um eine Saison verlängert und war somit 
das ganâe �ahr âu sehen° �m Herbst volgte die 
WelturauvvØhrung von ¹,ock me Ƃmadeus q 
�as �alco �usicalº] das im "ktober Premiere 
veierte und seither allabendlich im ausverkauv-
ten ,onacher das Publikum begeistert°

�Ør ¹,ebeccaº ging es ÓäÓÎ erstmals an den 
"riginalschauplatâ Gro~britannien] wo der 
V	W-�usicalthriller in �ondon sein �ebØt vei-
erte° �amit war und ist ¹,ebeccaº in bereits 
£Î �ändern und elv Sprachen âu erleben° �as 
legendäre V	W-�usical ¹/anâ der Vampireº 
blieb ein �auerbrenner und wurde im vergan-
genen �ahr in �eutschland q in Stuttgart und 
Hamburg q auvgevØhrt°

MODERNE PRODUKTIONEN IM
MUSIKTHEATER AN DER WIEN
ÓäÓÎ punktete das �usik/heater an der Wien 
erneut mit modernen �nsâenierungen und 
innovativen 	Øhnenerlebnissen° �as �or-
mat der �amilienoper brachte vrischen Wind 
und ein junges Publikum in die Halle  im 
�useums+uartier] der Ƃusweichspielstätte 
während der Sanierung des /heaters an der 
Wien q âum  Ƃbschluss des �ahres mit "liver 
Knussens ¹Wo die wilden Kerle wohnenº° 
Ƃuch in der Wiener Kammeroper gab es ÓäÓÎ 
viel âu erleben mit Highlights wie der ¹�ate 
 ightº] die sich den Grenâgebieten von �u-
sik und /heater widmet] oder der weiterge-
vØhrten  achwuchsv�rderung im ,ahmen des 
¹
Ƃ�P1Sº-Programms°

ZIELSTREBIGE SANIERUNGSARBEITEN
�ie Wiederer�vvnung des /heaters an der 
Wien im "ktober ÓäÓ{ wird von den V	W und 
der &vventlichkeit gleicherma~en mit Span-
nung und Vorvreude erwartet° in gro~er �est-
akt und âahlreiche Veranstaltungen stehen auv 
dem Programmplan vØr ÓäÓ{°

�ie neueste V	W-igenproduktion q ¹,ock 
me Ƃmadeus q �as �alco �usicalº q geht auv-
grund des gro~en rvolgs in die Verlängerung 
und wird eine weitere Saison im ,onacher âu 
sehen sein° �ns ,aimund /heater kehrt der 
�usicalklassiker ¹�as Phantom der "perº âu-
rØck und ist seit �ärâ in einer spektakulären 
 euinsâenierung wieder in Wien âu sehen°

Nachhaltige und innovative Wege

V,� �G/ 	4H   W� 
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„Das Österreichische 
Umweltzeichen für 
das Raimund Theater 
demonstriert unser 
Engagement für Klima- 
und Umweltschutz.“ 
Prov° �r° �ranâ PataÞ

Vereinigte Bühnen Wien GmbH 
£äÈä Wien] �inke Wienâeile È
Tel.: +43 (1) 588 30-1010
-�ail\ invoJvbw°at
Web\ www°vbw°at
www°vbw-international°at

É�usicalvienna 
 É�usicalviennaV	
 ÉmusicalviennaV	W
ÉmusicalviennaV	W
É/heateranderWien
 É/heaterWien
 Étheateranderwien
Étheateranderwien

Geschäftsführung
Prov° �r° �ranâ PataÞ

Intendanz
MusikTheater an der Wien:
Stevan Herheim 
Raimund Theater und Ronacher:

hristian Struppeck

Aufsichtsrat
�r°in lisabeth �reismuth] Vorsitâende
�ir° �r° Kurt Gollowitâer] 
£° Stellvertreter
��ag°a Karoline SØka] 
Ó° Stellvertreterin 
�ag° Ƃrne �orke
"�,in �ag°§ Petra �artino 
�ag°a �oris ,echberg-�issbichler
"S,in �ag°a va ,osenauer-Ƃlbustin
�r° 
hristian Strasser] �	Ƃ
�ag° �atthäus <elenka 



�as erste tatsächliche postpandemische Ver-
anstaltungsjahr âeugte von einem unbändigen 
Verlangen der �ans nach �ive-ntertainment° 
�as �ahr begann mit Serienveranstaltungen 
und ging nahtlos in gro~e] publikumswirksa-
me Shows und Konâerte Øber\ ¹HolidaÞ on �ce 
S1P, "VƂº] 	link-£nÓ] Hoâier] �Fneskin] 
�acklemore] Herbert Gr�nemeÞer] Hans <im-
mer] 	ring me the Horiâon] �ropkick �urphÞs] 
	j�rk] Shirin �avid] Ƃvril �avigne] der Wu /ang 

lan] ,obbie Williams] 	onnie /Þler und Kers-
tin "tt] um nur einige âu nennen° Helene �i-
scher lieverte ganâe vØnv Shows nacheinander° 

VON TENNIS BIS BANKSY
�en /itel der ¹rste 	ank "penº] des h�chst-
dotierten Sportevents &sterreichs] sicherte 
sich der SØdtiroler �annik Sinner bei heim-
spielähnlicher Stimmung im �inale gegen 
�aniil �edwedew° �ie ¹�onstervreundeº be-
geisterten bei acht Konâerten Îä°äää Gäste°

rneut war die Halle � Schauplatâ der �"/-
/,�  Sporthilve-Gala\ �ie 
haritÞ-Veran-
staltung] die die SportheldIinnen des �ahres 
wØrdigt] wurde live auv ",�£ Øbertragen° �as 
Studio � beherbergte bis £È° Ƃpril ÓäÓÎ ¹/he 
�ÞsterÞ ov 	anksÞº und seit £È°  ovember 
ÓäÓÎ die von �ans vØr �ans kuratierte Samm-
lung ¹/he �ans Strike 	ack®º° 

	is nde �ebruar ÓäÓÎ stand die Halle  als 
+uartier vØr die  ot- beâiehungsweise rst-
versorgung von aus der 1kraine vertriebenen 

�enschen âur VervØgung° �n der �olge vanden 
dort die traditionellen �essen und Ƃusstellun-
gen statt° 

SCHRITT FÜR SCHRITT ZU MEHR
NACHHALTIGKEIT
Verglichen mit Óä£�] dem letâten Veranstal-
tungsjahr vor der Pandemie] erâielte die Stadt-
halle ÓäÓÎ signiwkante Verbesserungen in 
puncto  achhaltigkeit\ �er reine Strombeâug 
wurde um £� Proâent] der Wasserverbrauch 
um ÎÇ Proâent und der Wärmeverbrauch um 
sechs Proâent reduâiert° 	esonders ervreulich 
war der ervolgreiche 	etrieb der PV-Ƃnlage 
auv dem �ach der Halle �] die einen nergie-
ertrag von £]£Î GWh erâielte° 

�m �ahr ÓäÓ{ bewegt sich die Stadthalle] 
unter anderem mit der rrichtung einer PV-
Ƃnlage auv dem �ach der Halle �] weiter 
auv das <iel âu] £ää Proâent des vor "rt ver-
brauchten Stroms bis ÓäÓn grØn âu erâeugen° 
�arØber hinaus wurde im �änner erstmalig in 
der nä-jährigen Geschichte der beliebtesten 
is-Show der Welt ¹HolidaÞ on �ceº als Green 
vent durchgevØhrt° �ie wichtigste Veranstal-
tungslocation &sterreichs vungiert damit als 
Vorbild vØr nachhaltige vents und vestigt ihre 
Vorreiterrolle im 	ereich 1mweltschutâ° �ie-
se Projekte sowie die �ƂS-1mweltâiele sind 
�nitiativen âur Sicherung einer nachhaltigen 
<ukunvt und tragen âur kontinuierlichen Stär-
kung des ngagements vØr 1mweltschutâ und 
 achhaltigkeit bei° 

„Dort, wo Tausende 
Menschen ihre 
Lieblingsevents genießen, 
sehen wir ein großes 
Potenzial, als Vorbild für 
nachhaltiges Handeln 
voranzuschreiten.“
�ag° �atthäus <elenka

Top-Events begeistern breites Publikum
Wiener Stadthalle Betriebs- 
und Veranstaltungsgesell-
schaft m.b.H.
££xä Wien] ,oland-,ainer-Platâ £
Tel.: +43 (1) 981 00-0
�aÝ\ ³{Î £® �n£ ää-ÎÇÈ
-�ail\ invoJstadthalle°com
Web\ www°stadthalle°com

ÉWienerStadthalle
 ÉStadthalleWien
 ÉwienerÚstadthalle

Geschäftsführung
�ag°a 
arola �indenbauer 
bis Î£°£Ó°ÓäÓÎ®
�ag° �atthäus <elenka 

Aufsichtsrat
"S,in �ag°a Eva Rosenauer-
Ƃlbustin] Vorsitâende
�ir° �r° Kurt Gollowitâer] 
£° Stellvertreter
S, Gerhard ��rtl] Ó° Stellvertreter
Prov° �r° �ranâ PataÞ
�ag°a Ƃlena Sirka-	red 

Arbeitnehmervertretung
Walter Bittner 
rich 
apka
Katharina Springer] �ƂS
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Ƃlle Øber die �ahrâehnte vØr die denkmalge-
schØtâten Gebäude Wiener Stadthalle und 
rnst-Happel-Stadion jemals erstellten und 
noch vervØgbaren �okumente] Pläne etc° wur-
den âusammengetragen] gesichtet] gescannt 
und in jeweils ein digitales  avigationsmo-
dell transveriert] mit welchem der theoreti-
sche Sollâustand aller Hallen abgebildet wird° 
<udem wurden alle unter �enkmalschutâ 
stehenden Gebäude und Ƃnlagenkompo-
nenten mit einem hochaufl�senden Scanner 
von mehreren /ausend Vermessungspunkten 
gescannt q hieraus wird das âweite digitale 
�odell] das den empirischen �stâustand ab-
bildet] ervasst° 	eide �odelle wurden sowohl 
vØr die Wiener Stadthalle als auch vØr das 
rnst-Happel-Stadion Øbereinandergelagert] 
um etwaige Ƃbweichungen erkennbar âu ma-
chen und daraus Handlungsprämissen ablei-
ten âu k�nnen° 

Sämtliche vØr den 	etrieb und die Weiterent-
wicklung des StadthallenkompleÝes einerseits 
beâiehungsweise des rnst-Happel-Stadions 
andererseits ervorderliche 	erechnungen k�n-
nen mit entsprechenden Programmen nach-
gerechnet und mit oder ohne �nderungen 
simuliert werden° 

AUSLASTUNG IN ALLEN BETRIEBEN
�it sieben "pen-Ƃir-Konâerten in einem 
einâigen �onat hat das rnst-Happel-Sta-
dion im �uli ÓäÓÎ wieder ein neues Kapitel 

geschrieben\ Pink mit âwei Konâerten®] HarrÞ 
StÞles] die ,ed Hot 
hili Peppers] 	ruce 
Springsteen und ,ammstein ebenvalls mit 
âwei Konâerten® brachten das Prateroval âum 
	eben° Ƃthletics �ight] der Vienna 
itÞ �ara-
thon] der Kongress der <eugen �ehovas] der 
&sterreichische �rauenlauv und viele Veran-
staltungen mehr rundeten das Programm im 
und rund um das gr�~te Stadion &sterreichs 
ab° Hinâu kamen drei naheâu ausverkauvte 
�änderspiele des Herrennationalteams° �it 
dem Sieg gegen Schweden wurde ein wich-
tiger Grundstein vØr die +ualiwkation vØr die 
1," ÓäÓ{ gelegt° 

�as Stadthallenbad besuchten im vergan-
genen �ahr Ón£°Çää Gäste° �er Sommer im 
Stadionbad brachte ÓÎ{°ÓÎä 	esucherIinnen°

VIELE HERAUSFORDERUNGEN
Ƃngesichts der invrastrukturellen �mpulse] 
die der Wiener Gemeinderat vØr das rnst-
Happel-Stadion im  ovember ÓäÓÎ be-
schlossen hat] wird es ein herausvorderndes 
�ahr° s gilt] die Weichen vØr das erste emis-
sionsneutrale Stadion uropas âu stellen] die 
,ealisierung voranâutreiben und neun "pen-
Ƃir-Konâerte] âwei �änderspiele sowie den 
&sterreichischen �rauenlauv] Ƃthletics �ight 
sowie viele weitere Veranstaltungen Øber die 
	Øhne âu bringen und bei alledem die WØn-
sche der mehr als xää°äää Gäste in den bei-
den 	ädern bestm�glich âu berØcksichtigen° 

„Mit dem Erstellen 
der digitalen Zwillinge 
der Wiener Stadthalle 
und des Ernst-Happel-
Stadions haben wir 
Meilensteine für den 
modernen Umgang mit 
denkmalgeschützten
Gebäuden gesetzt.“
��ag°a ��r°in Sandra Hovmann] 
	° ng°] �°ng°

Digitaler Zwilling für denkmalgeschützte Gebäude
Wiener Sportstätten 
Betriebsgesellschaft m.b.H.
£äÓä Wien] rnst-Happel-Stadion] 
Sektor 	] �eiereistra~e Ç
Tel.: +43 (1) 890 93 00
-�ail\ invoJwienersportstaetten°at
Web\ www°wienersportstaetten°at

Geschäftsführung
��ag°a ��r°in Sandra Hovmann] 
	° ng°] �°ng°

Aufsichtsrat
S, �ag° Ƃnatol ,ichter] 
Vorsitâender 
�ir° �r° Kurt Gollowitâer] 
Stellvertreter 
S, Gerhard ��rtl
"S,in �ag°a Eva Rosenauer-
Ƃlbustin
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 ach den coronabedingten Herausvorderun-
gen der vergangenen �ahre agiert die �usik 
und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien 
�1K® wieder im universitären Vollbetrieb° �m 
�okus stehen �mpulse und Weichenstellungen 
in Wissenschavt und �orschung vØr die volgen-
den �ahre°

NEUE PFADE IN DER KÜNSTLERISCH-
WISSENSCHAFTLICHEN FORSCHUNG
�ie �1K hat ervolgreich die Ƃkkreditierung 
vØr ihr neues kØnstlerisch-wissenschavtliches 
�oktoratsstudium erlangt° �as �oktoratspro-
gramm der �1K ist ein eÝâellenâorientiertes 
Studium mit internationaler Ƃusrichtung° s 
erm�glicht Studierenden die ntwicklung und 
�urchvØhrung von interdisâiplinären] originel-
len] visionären und eÝperimentellen Projekten 
unter besonderer 	erØcksichtigung gesell-
schavtspolitischer �ragestellungen°

FEIERLICHE ERÖFFNUNG DER MUK.ALUMNI-
GALERIE
�ie �1K v�rdert die ntwicklung einer kontinu-
ierlich wachsenden Porträtgalerie] die ervolgrei-
che Ƃlumni in den �okus stellt° �m September 
ÓäÓÎ volgten âahlreiche namhavte Ƃlumni der 
inladung von ,ektor Ƃndreas �ailath-PokornÞ 
und gaben unter dem �otto ¹1nsere ers-
te 	Øhneº pers�nliche inblicke in ihre Stu-
dienâeit und in ihren beruflichen Werdegang° 
 eben den anwesenden KØnstlerIinnen q 
unter anderem Verena Ƃltenberger] ,oland 

	atik] Ƃlois �Øhlbacher] Wolvgang Puschnig 
und 	irgit Sarata q âeigt die �1K°alumni-
Galerie auch andere bekannte ƂbsolventIin-
nen] darunter �oe <awinul] �ark Seibert] 
 icholas "vcâarek] �ulian ,achlin] �aniel Se-
rawn] Viktor Gernot] �arika �ichter] lvriede 
�elinek oder �alco°
�ie Galerie soll nicht nur die �eistungen der 
Ƃlumni wØrdigen] sondern auch Studierende 
und 	esucherIinnen inspirieren°

DIE MUK ZEIGT DIE STARS VON MORGEN
�m �uni ÓäÓÎ war die �1K Gastgeberin der 
Veranstaltung ¹/ƂK �GH/º] in der die acht 
�sterreichischen �usikuniversitäten in einer 
¹�angen  achtº Highlights aus ihrer aktuellen 
kØnstlerischen Ƃrbeit präsentierten°
Studierende des Studiengangs ¹�usikalisches 
1nterhaltungstheaterº �1 /,® waren in 
âwei Sendungen der ",�-,eihe ¹�r° �usical 
präsentiertº âu sehen° Gemeinsam mit Ƃlumni 
der �1K begeisterten sie mit einem Potpourri 
aus �usical-Hits das �ivepublikum und die /V-
<useherIinnen°
Studierende der �akultät �usik an der �1K 
waren /eil des Kooperationskonâerts mit der 
mdw\ „in �est vØr �oâartº wurde im �ärâ 
ÓäÓÎ auv ",� ��� ausgestrahlt°
�as �1K°sinvonieorchester âeigte im Gro~en 
Saal des �usikvereins Wien ein Konâerterleb-
nis der Ýtraklasse in Kooperation mit der �eu-
nesse° Vor ausverkauvtem Haus wurden die Stu-
dierenden mit Standing "vations geveiert°

Künstlerische Impulse für die Zukunft
Musik und Kunst Privatuni-
versität der Stadt Wien GmbH
£ä£ä Wien] �ohannesgasse {a
/el°\ ³{Î £® x£Ó ÇÇ {Ç
-�ail\ ovwceJmuk°ac°at
Web\ www°muk°ac°at

É�1K°uni°wien
 Émuk°uni°wien
É�1Kuni

Geschäftsführung
�r° Ƃndreas �ailath-PokornÞ 

Aufsichtsrat 
Prov° �r° 
lemens Hellsberg] 
Vorsitâender 
Swea Hieltscher] £° Stellvertreterin
�ag°a Ƃntonia GrØner] 
Ó° Stellvertreterin
Prov° �r° �ohannes �eopold �aÞer 
�ag°  ikolaus Straka] �ƂS

Arbeitnehmervertretung
Werner ichelberger
1niv°-Prov°in ���ag°a �r°in

�rmtraut �reiberg] �Sc
	ernhard �aÞer-,ohoncâÞ 

�1K
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„Als Forschungsinstitution 
sehen wir es als eine 
unserer Hauptaufgaben, 
das traditionelle Verständnis 
von Kunst und Kultur zu 
erweitern.“
�r° Ƃndreas �ailath-PokornÞ



ÓäÓÎ wurde das Haus der �usik wieder sei-
nem Ƃnspruch gerecht] eine lebendige Ƃus-
einandersetâung mit �usik auv interaktive] 
spannende und abwechslungsreiche Weise âu 
v�rdern°

�m �ärâ ÓäÓÎ er�vvnete mit der interaktiven 
Virtual-,ealitÞ-Ýperience ¹	/H"V  ÉÉ 
"P1S ÎÈäº eine au~ergew�hnliche Ƃus-
stellung im Klangmuseum\ 	esucherIinnen 
konnten im ,ahmen einer virtuellen ,ap-
	attle âwischen dem �usikgenie und einem 
Kontrahenten aktiv ins Geschehen eingreiven 
und verschiedene 	eats] ,ap-�ines und vieles 
mehr bestimmen] um so gemeinsam mit 	eet-
hoven die Gunst des Publikums âu gewinnen° 

�ie �nstallation ¹	eethovens H�rverlustº âeig-
te die Stationen von 	eethovens �eidensweg° 
�mmerhin hatte der gro~e Komponist sein 
halbes �eben lang mit dem Verlust seines Ge-
h�rs âu kämpven° �Ør das jØngste Publikum 
vanden ÓäÓÎ wieder etliche Kinderkonâerte 
im Haus der �usik statt\ �er 	reitmaulvrosch 
	luatschink wurde von �argit und /oni Knittel 
âum 1mweltanwalt bev�rdert] der auv den 
Wildfluss �ech auvpasst° 1nd der Kinderlie-
dermacher 	ernhard �ibich sowie der Kinder-
theatermacher �arko Simsa animierten die 
	esucherIinnen âum �itsingen und �ittanâen°

MUSIKBAND PER APP
�n der temporären Ƃusstellung ¹�ÞGroove 
	ooth» konnten 	esucherIinnen im Herbst 
ÓäÓÎ mithilve einer von Schlagâeuger �artin 

Grubinger entwickelten Ƃpp ausprobieren] 
wie es sich anvØhlt] in einer 	and âu spie-
len°  icht nur aktive �usikerIinnen] sondern 
auch musikbegeisterte ƂnvängerIinnen konn-
ten von ihrem individuellen Skill-�evel aus 
starten und Punkte sammeln] um sich mit 
der �ÞGroove-
ommunitÞ âu messen° ine 
kØnstliche �ntelligenâ gab daâu �eedback° 

	ei den 	esucherâahlen konnte das Haus der 
�usik im �ahr ÓäÓÎ ein hohes  iveau von 
Ó{�°ÓÈÇ 	esucherIinnen halten und sich im 
Vergleich âum Vorjahr nochmals deutlich ver-
bessern°

INDIE- UND ALTERNATIVE ACTS BEI FREIEM 
EINTRITT
rstmals seit 	estehen des beliebten �estivals 
wndet das ¹Sinnesrauschen ÓäÓ{º bei vreiem 
intritt statt° Hervorragende �ndie- und Ƃlter-
native Ƃcts trevven auv die einâigartige Ƃtmo-
sphäre im Haus der �usik° 

�m Sommer ÓäÓ{ wird das Haus der �usik wie 
schon in den �ahren davor an der beliebten 
�nitiative ¹�nnere Stadt spielt» teilnehmen° 	ei 
vreiem intritt k�nnen Volksschulkinder dann 
an âwei /agen spielerisch das Haus der �usik 
erkunden° 

�m ,ahmen des xä-jährigen �ubiläums der 
Wien Holding wird sich auch das Haus der 
�usik am /ag der ovvenen /Ør am Ó£° Sep-
tember ÓäÓ{ mit einem bunten Programm bei 
vreiem intritt beteiligen°

„Das abgelaufene 
Geschäftsjahr konnte nach 
der Pandemie nicht nur 
an das Rekordjahr 2019 
anschließen, sondern sogar 
mit einer zehnprozentigen 
Steigerung abgeschlossen 
werden.“
Simon K. Posch

Wo Musik lebendig wird
Haus der Musik 
Museum GmbH
£ä£ä Wien] Seilerstätte Îä
Tel.: +43 (1) 513 48 50
�aÝ\ ³{Î £® x£Î {n xä-{n
-�ail\ invoJhdm°at
Web\ www°hdm°at

Éhausdermusik
 Éhausdermusik
 Éhausdermusik Úvienna
ÉHaus der �usik

Geschäftsführung 
Simon K° Posch
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	is âum Ç° "ktober ÓäÓÎ verâeichnete das 
�Ødische �useum Wien nn°ÈÇx 	esucherIin-
nen] bis �ahresende ÓäÓÎ wuchs diese <ahl 
auv £än°xäÓ an° �ie reignisse in �srael ab dem 
Ç° "ktober Øberschatteten das normalerweise 
stärkste +uartal des �ahres deutlich° 

�as Highlight des �ahres ÓäÓÎ war die Ƃus-
stellung ¹£ää �issverständnisse Øber und 
unter �udenº mit {{°xÓ� 	esucherIinnen° �m 
�uni er�vvnete die Soloschau der niederländi-
schen �otograwn �aria Ƃustria] deren Werke 
erstmals unter dem /itel ¹�okust �etâtt �aria 
Ƃustria q �otograwn im Ýil“ in &sterreich ge-
âeigt wurden° �ie Ƃusstellung ¹Superjuden\ 
�Ødische �dentitäten im �u~ballstadionº ves-
selte nicht nur �u~ballvans] sondern begeis-
terte auch eine neue und jØngere <ielgruppe° 

SCHULD UND FRIEDEN
�ie Ƃusstellung ¹Schuldº bildete den Ƃuvtakt 
am Standort �udenplatâ und beleuchtete die 
unterschiedlichen �imensionen dieses /hemas° 
�ie reignisse in �srael ab dem Ç° "ktober lenk-
ten noch mehr Ƃuvmerksamkeit auv die im sel-
ben �onat gestartete Ƃusstellung ¹�rieden¸° 

inen �eilenstein stellte das Îä-jährige �ubi-
läum des �useumsstandorts �orotheergasse 
dar] das mit einem /ag der ovvenen /Ør geveiert 
wurde° �ie invØhrung eines ¹�ebate 
lubs“
erm�glicht dem �useum] demokratiebilden-
de �iskussionen âu v�rdern und ein breiteres 
Publikum anâusprechen° �as neue �ormat 
der Schauvenster-Ƃusstellungen âu aktuellen 

/hemen unterstreicht die ,elevanâ des �use-
ums als "rt des �iskurses und der ,efleÝion° 
in �eilenstein im 	ereich der Sammlungs-
digitalisierung sind die Ƃrbeiten an der "n-
linesammlung° Ƃb der âweiten Halbjahreshälv-
te ÓäÓ{ werden Øber Î°äää "bjekte aus dem 
	estand des alten �Ødischen �useums online 
âu erkunden sein°

GESELLSCHAFTSPOLITISCHE THEMEN 
�as Ƃusstellungsprogramm vØr ÓäÓ{ ver-
spricht âahlreiche H�hepunkte° ¹Who 
ares¶ 
�Ødische Ƃntworten auv �eid und  otº lädt 
daâu ein] Øber �ragen der Solidarität und 

are-Ƃrbeit nachâudenken° �it ¹Wiener  os-
talgie q Vernetâte rinnerungen an mil Sin-
gerº machen 	esucherIinnen eine ,eise nach 
Ƃlt-Wien und ervahren mehr Øber die HØrden 
bei der �lucht vor dem  S-,egime in &ster-
reich° �ie �ntervention ¹�ie letâten /age der 
�emokratieº von �eborah Sengl stellt erneut 
die gesellschavtspolitische ,olle des �useums 
in den Vordergrund und warnt vor einem 
,echtsruck der Gesellschavt im Wahljahr ÓäÓ{° 
Ƃb September beleuchtet die Schau ¹�eine 
�amilie bin ich° �ie Generationen nach dem 
Holocaustº die Verarbeitung des /raumas der 
Schoa im �amiliengedächtnis° �n Kooperation 
mit dem Wien �useum präsentiert das �Ødi-
sche �useum ab �ai die Ƃusstellung ¹,aubº] 
die die Geschichte der 	eraubung der jØdi-
schen 	ev�lkerung im  ationalsoâialismus 
vermittelt° �it ¹Ƃngstº q âu sehen ab  ovem-
ber im �useum am �udenplatâ q wird der Ƃus-
stellungsreigen geschlossen°

„Wir greifen 
gesellschaftspolitische 
Themen der Zeit auf 
und beleuchten sie aus 
jüdischer Perspektive.“
�r°in 	arbara Staudinger

Einblicke in Geschichte und Gegenwart 
Jüdisches Museum der 
Stadt Wien GmbH
£ä£ä Wien] �orotheergasse ££
£ä£ä Wien] �udenplatâ n
Tel.: +43 (1) 535 04 31
-�ail\ invoJjmw°at
Web\ www°jmw°at

É�uedisches�useumWien
 ÉjewishmuseumV�
 Éjewishmuseumvienna
É�ewish�useumVienna

Geschäftsführung
�r°in 	arbara Staudinger 

Aufsichtsrat 
�r°in �wora Stein] Vorsitâende
�r° Ƃriel �uâicant] 
£° Stellvertreter
�ag° 
hristian Kircher] 
Ó° Stellvertreter
�ag°a �irÞam 
harim
�ir° �r° Kurt Gollowitâer 
�ag°a 	ettina �eidl
,obert Sperling
�r°in �illÞ Suchapira

Arbeitnehmervertretung
�ejan 
igoja seit £{°££°ÓäÓÎ®
/om �uncker seit £{°££°ÓäÓÎ®

laudia �auppert 
(seit 14.11.2023)
	eata �ukasiewicâ 
bis £Î°££°ÓäÓÎ®
Priv° �oâ° �r° �ag° �arcus Patka 
bis £Î°££°ÓäÓÎ®
�ag°a Ƃndrea Winklbauer 
bis £Î°££°ÓäÓÎ®
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ÓäÓÎ war vØr das Kunst Haus Wien eine <eit 
der gespannten Vorvreude] der intensiven 
Vorbereitung] aber auch des Kennenlernens 
der 1mgebung und der Gemeinschavt° �as 
erste Halbjahr war geprägt von Ƃusstellungs-
highlights rund um �otograwe und  achhal-
tigkeit] doch âeichnete sich der Ƃuvbruch in 
neue <eiten bereits ab° 

Ƃm £{° �ebruar endete ¹We �ove our 
usto-
mersº von Stevanie �oshammer q eine sati-
rische Ƃuseinandersetâung mit Konsum- und 
�arkenkultur q im Projektraum Garage° 	is 
£�° �ebruar liev der Publikumsmagnet ¹1n-
seen Placesº von Gregor Sailer Øber surrea-
le Ƃrchitekturen an ,andâonen menschlicher 
<ivilisation° 

�anach schloss das �useum mit ¹�ining 
PhotographÞ° �er �kologische �u~abdruck 
der 	ildproduktionº den Ƃusstellungsreigen 
�otograwe° �er kritische 	lick auv die 	ildpro-
duktion wurde begleitet von ¹/he Sonnen-
schein ,hapsodÞº von 	�hler E "rendt] einer 
Persiflage auv das Sterben der Wälder° 	eide 
Ƃusstellungen endeten am Ó�° �ai mit insge-
samt ÈÎ°nn{ Gästen° 

AKTIONEN IM ÖFFENTLICHEN RAUM
�it £° �uni ÓäÓÎ startete das Kunst Haus Wien 
einen nachhaltigen �odernisierungsproâess 
und war bis nde des �ahres vØr 	esucherIin-
nen nicht âugänglich° �as �useum nutâte die 
Schlie~âeit produktiv und eroberte den �v-
ventlichen ,aum° �it ¹
loseÉd° KØnstlerische 

rkundungen in benachbarten 1mweltenº 
entspann sich von Ón° �uni bis Î£° "ktober ein 
�ialog âwischen dem Kunst Haus Wien] sei-
ner  achbarschavt und der Stadt° <w�lv Kunst-
interventionen im �vventlichen ,aum âeigten 
�kologische Perspektiven auv Gegenwart und 
<ukunvt] darunter Werke von Hugo 
anoilas] 
Ƃnita �uchs oder 	arbara Kapusta° 

�as Pop-1p 
ommunitÞ 
enter /,&S
H ��� 
lud in mehr als Çä Workshops] /ouren oder 
9oga-Sessions âum �itmachen ein° s wurden 
mehr als Èn°äää 	esucherIinnen geâählt° 

UMFASSENDE MODERNISIERUNG
�ie Sanierung ging derweil âur h�chsten 
<uvriedenheit aller 	eteiligten voran q das 
Gebäude wurde am Ón° �ebruar ÓäÓ{ im 
vorgesehenen âeitlichen und wnanâiellen 
,ahmen veierlich er�vvnet°  eben der verbes-
serten Gebäudetechnik und dem 1mstieg 
auv HÞdrothermie stand die "ptimierung des 
�useumserlebnisses im �okus] etwa durch 
eine rweiterung des �oÞers] durch inklusive 
und barrierevreie Ƃngebote sowie durch die 
rneuerung der �auerausstellung Hundert-
wasser°

Parallel daâu begannen intensive Vorbereitun-
gen auv die Klima 	iennale Wien] deren ers-
te Ƃusgabe von x° Ƃpril bis £{° �uli ÓäÓ{ im 
Kunst Haus Wien] auv dem �estivalareal  ord-
westbahnhov und Øber 	eiträge von mehr als 
Èä Partnerinstitutionen im gesamten Stadt-
raum Wiens stattwnden wird° 

„Mit der Klima Biennale 
Wien betritt das Kunst Haus 
Wien neues Terrain: Der 
Fokus auf das Verhältnis 
von Mensch, Kunst und 
Umwelt manifestiert sich 
eindrucksvoll und wird in 
künftigen Ausstellungen 
fortgesetzt.“
�ag°a Gerlinde ,iedl] �Ƃ 

Das Museum Hundertwasser geht neue Wege
KunstHausWien GmbH
1030 Wien
1ntere Wei~gerberstra~e £Î
/el°\ ³{Î £® Ç£Ó ä{ �£-ä
�aÝ\ ³{Î £® Ç£Ó ä{ �£-Èä
-�ail\ invoJkunsthauswien°com
Web\ www°kunsthauswien°com

Ékunsthauswien
 ÉkunstÚhausÚwien
Ékunsthauswien

Geschäftsführung 
�ag°a Gerlinde ,iedl] �Ƃ 
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�m Wirtschavtsjahr ÓäÓÎ besuchten rund 
£�x°äää Personen das �oâarthaus Vienna] 
womit das �useum an seine starken �ahre 
vor der Pandemie anschlie~en konnte° �ie 
<uwächse verteilten sich auv âahlreiche wichti-
ge Herkunvtsmärkte wie �eutschland und die 
1SƂ°

�ie ervreuliche ntwicklung ist einerseits auv 
die steigenden <ahlen an Wien-/ouristIinnen 
und andererseits auv eine âielgruppenorien-
tierte 	etreuung der wichtigen Herkunvts-
märkte und Gro~kundIinnen sowie auv das 
Ƃngebot an Kulturvermittlungsprogrammen 
âurØckâuvØhren° �nsbesondere hatte die posi-
tive ,esonanâ auv âielgerichtete Ƃngebote vØr 
KooperationspartnerIinnen eine deutlich ge-
stiegene �reµuenâ von Konâerten in Koopera-
tion mit �ritten âur �olge] wodurch die rl�se 
in diesem 	ereich ausgebaut werden konnten° 
�as Ƃngebot von igenprodukten im Shop 
wurde weiterentwickelt und die rl�se im �u-
seumsshop wie auch die intrittserl�se ver-
âeichneten ein Wachstum° 

MILITÄRMUSIK IM FOKUS
�ie Sonderausstellung des �ahres thematisier-
te in einer Kooperation mit der Wienbiblio-
thek im ,athaus unter dem /itel ¹
herubino 
alla vittoriatº �oâarts berØhmte �igaro-Ƃrie im 
KonteÝt der �ilitärmusik° 

�n der sogenannten �ilitärarie am nde des 
ersten Ƃkts der "per ¹�e  oââe di �igaroº 
vØhrt der /itelheld dem eben âum "vwâier 

bev�rderten Pagen 
herubino die Schrecken 
des Soldatenlebens drastisch vor Ƃugen° �ies 
musste in einer <eit] in der in uropa Kriege 
allgegenwärtig waren] auv das Publikum viel 
unmittelbarer als heutâutage wirken° <udem 
wurde kØrâlich ein âeitgen�ssischer �ster-
reichischer �ilitärmarsch auvgevunden] der 
eine vrappante thematische �hnlichkeit mit 
dem abschlie~enden �arsch in der besagten 
�igaro-Ƃrie auvweist° Kannte �oâart diesen 
�ilitärmarsch und setâte ihn bewusst in seiner 
"per ein¶ Wenn ja] dann hat er ihn mit ein 
paar genialen Kunstgrivven ¹bØhnentauglichº 
gemacht und der Sâene damit einen noch gr�-
~eren Wirklichkeitsbeâug verliehen°

�ie Ƃusstellung stellte diese /hese âur �is-
kussion° �arØber hinaus beleuchtete sie den 
historisch-politischen Hintergrund der <eit der 
ntstehung und der beginnenden Verbreitung 
von ¹�e  oââe di �igaroº sowie den Wider-
hall der �igaro-Ƃrie in nachvolgenden Werken 
der �ilitärmusik° Ƃuch dem /hemenkompleÝ 
¹<itat q ntlehnung q Plagiatº wurde ,aum 
gegeben°

ADELIGE RITUALE UND WIRTSHAUS-
BESUCHE
�m �ahr ÓäÓ{ thematisiert die Sonderausstel-
lung unter dem /itel ¹�oâart bei /ischº neben 
den kulinarischen GenØssen der �oâart-<eit 
auch die vielvältigen Gelegenheiten der �est-
rituale bei /isch in 	eâug auv den Ƃdel einer-
seits] aber auch die 	esuche �oâarts in ein-
vachen Wirtshäusern andererseits° 

„Das Mozarthaus Vienna 
hat die pandemiebedingten 
Einbußen endgültig hinter 
sich gelassen und setzt 
seine Erfolgsgeschichte 
in ganzheitlich beein-
druckender Weise fort.“
�r° Gerhard Vitek

Figaro-Arie sorgte für volles Haus
Mozarthaus Vienna Errichtungs- 
und Betriebs GmbH
£ä£ä Wien] �omgasse x
/el°\ ³{Î £® x£Ó £Ç �£
�aÝ\ ³{Î £® x£Ó £Ç �£-�£
-�ail\ ovwceJmoâarthausvienna°at
Web\ www°moâarthausvienna°at

Émoâarthausvienna
 Émoâarthausvienna
É�oâarthaus Vienna

Geschäftsführung
�r° Gerhard Vitek
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Wien veiert Óää �ahre �ohann Strauss Sohn q 
das Programm spannt sich von £° �änner bis 
Î£° �eâember ÓäÓx mit w�chentlich einer 
Premiere aus âehn verschiedenen Genres] so-
wohl indoor als auch "pen Ƃir° Gemeinsam 
mit PartnerIinnen wird an mehr als Îä "rten 
in der ganâen 	undeshauptstadt eine �Ølle an 
Veranstaltungen angeboten°

ÓäÓÎ stand ganâ im <eichen der �etailpla-
nung dieser enormen Palette an /hemen] 
kØnstlerischen �arbietungen und stadtweiten 
Veranstaltungen] die die Vielvalt und kulturelle 
�ebendigkeit Wiens hervorheben soll°

SUCHE NACH AUSSERGEWÖHNLICHEN
TALENTEN
�n Kooperation mit dem Staatstheater am 
Gärtnerplatâ in �Ønchen wurde im Herbst 
ÓäÓÎ ein internationaler europaweiter Ge-
sangswettbewerb initiiert] der eine �1/-
Special dition âur Wiener "perette ist° �ie 
Vorauswahl aus den mehr als £ää /eilneh-
merIinnen startete im �rØhjahr ÓäÓ{ mit �ive-
Ƃuditions in �Ønchen und Wien° �as �inale 
der /op-£Ó-Platâierten vand am n° �ai ÓäÓ{ 
in Wien statt. 

<iel des Wettbewerbs ist es] au~ergew�hnli-
che /alente âu entdecken] die die �asâination 
vØr das "peretten-Genre weitertragen k�nnen 
und aktiver /eil des �ohann-Strauss-�estjahres 
ÓäÓx werden° �ie WettbewerbsjurÞ unter der 
�eitung von �ntendant GeÞer setât sich aus 

ÝpertIinnen der lokalen und internationalen 
�usiktheatersâene âusammen°

KI-UNTERSTÜTZTE WALZERSYMPHONIE
Gemeinsam mit dem Ƃrs lectronica �uture-
lab und vier ausgewählten �usikuniversitäten 
Wien] Salâburg] <Ørich] �Ønchen® werden 
mit �ellowships neue kØnstlerische ,eflektio-
nen und Kompositionen entwickelt] welche an 
die �usik von �ohann Strauss angelehnt sind° 
�er Proâess soll im Sommer ÓäÓx in eine von 
kØnstlicher �ntelligenâ K�® unterstØtâte neue 
¹Strauss¿scheº WalâersÞmphonie mØnden° 
<um Ƃbschluss werden die im ,ahmen des 
Projekts entstandenen Kompositionen in âwei 
Konâerten mit dem 	ruckner "rchester in 
Wien und �inâ Ƃrs lectronica �estival® auvge-
vØhrt° �as Projekt âielt darauv ab] das /hema 
K� in der Kunst einem breiten Publikum näher-
âubringen und eine ovvene �iskussion darØber 
âu erm�glichen°

MOBILISIERUNG DER KULTURSZENE WIENS
�as �ahr ÓäÓ{ startete mit einem media-
len H�hepunkt] der gleichâeitig den 	eginn 
der invØhrungskampagne vØr das �ohann-
Strauss-�estjahr ÓäÓx einläutete\ �ie Presse-
konverenâ mit den rund {ä Kooperationspart-
nerIinnen am £x° �ebruar ÓäÓ{ im �ianabad] 
dem 1rauvvØhrungsort des �onauwalâers] 
âeigte] dass die ganâe kulturelle Sâene Wiens 
gewonnen werden konnte] um den Óää° Ge-
burtstag des weltbekannten KØnstlers ge-
meinsam âu begehen°

„Unser künstlerisches Ziel 
ist es, viele zu kreativen 
Projekten zu inspirieren, 
um das reiche musikalische 
Erbe von Johann Strauss 
lebendig in die Zukunft 
zu tragen.“
Prov° �ipl°-�ng° ,oland GeÞer
Simon K° Posch

Vorbereitungen für Festjahr in vollem Gange
Johann.Strauss-Festjahr2025
GmbH
£ä£ä Wien] �oblhovvgasse �É£Î
Tel.: +43 (1) 3460 322-0
-�ail\ ovwceJjostÓx°at
Web\ www°johannstraussÓäÓx°at

ÉjohannstraussÓx
 ÉjohannstraussÓäÓx
ÉjohannstraussÓäÓx

Geschäftsführung
Prov° �ipl°-�ng° ,oland GeÞer
Simon K° Posch
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�as �ahr ÓäÓÎ war vØr Wien /icket ein äu~erst 
ervolgreiches Geschävtsjahr°  ach turbulenten 
<eiten konnten wieder vermehrt neue Projek-
te in Ƃngrivv genommen werden° �n <ahlen ist 
dieser Ƃuvwärtsschwung mit rund Ó°nxä°äää 
verkauvten /ickets sichtbar° �ie KuKuSpoSiG-
Gutscheinausâahlung vØr /ickets einer Veran-
staltung] die auvgrund von 
"V��-£� nicht 
stattwnden konnte] wurde automatisiert° ine 
Ƃusweitung des Geschävtsvelds ervolgte vor 
allem im Sportbereich°

GROSSE BEGEISTERUNG FÜR SPORT
�u~ballvans k�nnen nun aus einem Pool 
mehrerer Klubs SK ,apid] Ƃustria] �Ƃ
 und 
Stripwng® wählen] der in <ukunvt weiter-
hin ausgebaut werden soll° �ie 	eliebtheit 
von 	eachvolleÞball âeigte sich mit mehr als 
Îä°äää verkauvten /ickets der ¹Ƃ£ 
V 	each 
VolleÞball uropameisterschavten ÓäÓÎº° �er 
nächste 	usiness ,un ÓäÓ{ ist ein weiterer 
Sportbereich] in dem Wien /icket als /icke-
ting-Partner vertreten ist°

BEWÄHRTES UND NEUES IM KULTUR-
BEREICH
Ƃuch im Kulturbereich blickt Wien /icket mit 
gro~artigen V	W-Produktionen wie ¹,ock 
me Ƃmadeus q �as �alco �usicalº und 
¹,ebeccaº auv ein ervolgreiches Geschävtsjahr 
âurØck° 
irµue du Soleil und ¹HolidaÞ on �ceº 
konnten /ausende 	esucherIinnen vØr kurâe 
<eit in eine andere Welt entvØhren° �er eÝ-
klusive �ansale von ¹Seiler E Speerº blieb in 

den Händen von Wien /icket und stellte wie 
auch schon im �ahr davor ein Highlight dar° 
PartÞstimmung kam nicht nur bei den "pen-
Ƃir-�estivals auv der �onauinsel auv° �it ¹�ans 
Strike 	ackº] ¹/utanchamunº und ¹,o88masº 
reihten sich auch neue Veranstaltungen vØr je-
den Geschmack in das Ƃngebot ein° 

�ie <usammenarbeit mit der ¹Kaiser Wiesnº 
wurde verlängert q die gesamte Wiesn-<eit 
war ein starker rvolg] auv dem auvgebaut 
werden soll° Ƃls weitere âukØnvtige Partnerin 
darv Wien /icket im neuen �ahr die ¹	runner 
Wiesnº begrØ~en° 

�ank der positiven ,esonanâ auv die erst-
malige 1msetâung des 	lumenballs ÓäÓ{ im 
Wiener ,athaus hat sich Wien /icket âum <iel 
gesetât] auch âukØnvtige 	älle bestens âu un-
terstØtâen°

ERFREULICHE TECHNISCHE
ERWEITERUNGEN
�ntern gab es in ,ichtung Selvservice eine er-
vreuliche ntwicklung\ Knapp ÈÎä°äää /ickets 
konnten durch die eigens kreierte Weiter-
entwicklung +uicket® verkauvt werden] da-
runter auch erste Veranstaltungen au~erhalb 
des Wien Holding-Konâerns° Weitere tech-
nische  euerungen inkludieren den �aunch 
der neuen Saalplangeneration Î°ä sowie den 
SƂP 	eautivÞ Workflow° �as Portal-�og-in ist 
seit ÓäÓÎ mit Google und Ƃpple als �dentitÞ-
Provider m�glich°

Es darf wieder gefeiert werden
WTH Wien Ticket Holding GmbH
££xä Wien] HØtteldorver Stra~e Óv
Tel.: +43 (1) 588 85-595
�aÝ\ ³{Î £® xnn nx-xxä
-�ail\ ovwceJwien-ticket°at
Web\ www°wien-ticket°at

ÉWien/icket
 ÉWienÚ/icket
 Éwienticket
ÉW� -/�
K/

Geschäftsführung 
/homas Waldner 

Aufsichtsrat 
�r° Kurt Gollowitâer] Vorsitâender 
Prov° �r° �ranâ PataÞ] Stellvertreter
�ag° �atthäus <elenka 

W�  /�
K/

„Wir haben unser 
Angebot erweitert und 
unseren Kundenstamm 
vergrößert. So konnten wir 
Zigtausenden Kund*innen 
schöne und unvergessliche 
Momente ermöglichen.“
/homas Waldner
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�er �onauturm ist seit seiner rrichtung im 
�ahr £�È{ ein wichtiges Wahrâeichen und als 
h�chstes 	auwerk &sterreichs nicht mehr aus 
der Wiener SkÞline wegâudenken° �it einer 
H�he von ÓxÓ �etern âählt er âu den mar-
kantesten SehenswØrdigkeiten der 	undes-
hauptstadt und âieht jährlich mehrere hun-
derttausend 	esucherIinnen an° �as macht 
ihn âu einer der /op-/ourismusattraktionen 
von Wien. 

Seine Gestaltung durch den Ƃrchitekten Prov° 
Hannes �intl beeindruckt nicht nur ästhetisch] 
sondern bietet bei klarem Wetter auch einen 
einâigartigen ÎÈä-Grad-Panoramablick Øber 
Wien und das 1mland bis in eine ntvernung 
von nä Kilometern°

NERVENKITZEL IN LUFTIGER HÖHE
�m �ahr ÓäÓÎ ervuhr der �onauturm einige 
wichtige  euerungen] die seine Ƃttraktivität 
noch weiter steigerten° Ƃm Î° "ktober ÓäÓÎ 
wurde bei einem spektakulären Hubschrau-
bereinsatâ die �onauturm-,utsche montiert°
uropas h�chste ,utsche erstreckt sich nun 
vom <entralgescho~ in £Èx �etern H�he ent-
lang der n�rdlichen Ƃu~enseite des /urms 
bis âur Ƃussichtsebene in £xä �etern H�he° 
�as Kunstprojekt des deutschen "bjektkØnst-
lers 
arsten H�ller ist {ä �eter lang und hat 
ein Gevälle von Ó� Grad° Ƃbenteuerlustige 
k�nnen in nur sieben bis neun Sekunden Ge-
schwindigkeiten von bis âu £n kmÉh erreichen° 
�iese neue Ƃttraktion] die am £x°  ovember 

ÓäÓÎ im ,ahmen einer Pressekonverenâ ovw-
âiell er�vvnet wurde] bietet ein unvergleichli-
ches rlebnis° 

�m  ovember wurden im /urmcavj tech-
nische Wartungsarbeiten am ÎÈä-Grad-
Panorama-�rehmechanismus ervolgreich ab-
geschlossen°

KULINARISCHES ANGEBOT MIT AUSSICHT
�er �onauturm ist mit seinen drei unter-
schiedlich ausgerichteten Gastronomie-
angeboten ein âentraler Ƃnâiehungspunkt 
vØr Gäste aus aller Welt\ �as /urmrestaurant 
bietet Kulinarik auv h�chstem  iveau durch 
eine modern inspirierte KØche mit regionalen 
Produkten° 

�m /urmcavj kann man tÞpische Wiener Kav-
veehauskultur erleben und im �onaubräu 
regionale Schmankerln und vrisch geâapvtes 
/urmbier genie~en° �amit ist der �onauturm 
auch ein kulinarisches Highlight in Wien°

PROGRAMM FÜR DAS JUBILÄUMSJAHR
Ƃm £È° Ƃpril ÓäÓ{ veierte der �onauturm 
sein Èä-jähriges 	estehen und lud am 
£�° Ƃpril ÓäÓ{ �edienvertreterIinnen ein° 
Ƃm selben /ag wurde den 	esucherIinnen 
eine Ƃktion angeboten] bei der diese den 
/urm gratis und âu speâiellen �ubiläums-
angeboten erleben konnten° Ƃu~erdem wur-
den in allen gastronomischen inrichtungen 
des /urms kulinarische Speâialitäten serviert°

„Mit der Donauturm-
Rutsche, einer anspruchs-
vollen Gastronomie für 
unterschiedliche Ziel-
gruppen und verstärkter 
Außenkommunikation 
erreichen wir ein breites 
Publikum.“
,oman 	auer

Höchste Sehenswürdigkeit der Stadt wird 60 
D-Turm Beteiligungs-
gesellschaft m.b.H.
1230 Wien 
,ichard-Strauss-Stra~e ÎÓ
Tel.: +43 (1) 610 90

Geschäftsführung
�ag° /homas 	laguss
�ag° Guntram �essler

„DONAUTURM“ Aussichts-
turm- und Restaurant-
betriebsgesellschaft m.b.H.
£ÓÓä Wien] �onauturmplatâ £
/el°\ ³{Î £® ÓÎÈ Îx ÇÓ
-�ail\ reservierungenJ
donauturm°at
Web\ www°donauturm°at

Édonauturm
 Édanubetower
 Édonauturm

Geschäftsführung
,oman 	auer seit Ón°Ó°ÓäÓ{® 
Hermann Krammer 
bis Ón°Ó°ÓäÓ{®
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�ie ¹Stolâ auv Wienº 	eteiligungs GmbH 
wurde âu 	eginn der Pandemie im Ƃpril ÓäÓä 
als /ochterunternehmen der Wien Holding 
und der Wirtschavtskammer Wien gegrØndet° 
�m September ÓäÓä nahm sie ihren operati-
ven 	etrieb auv und unterstØtâte insgesamt 
xä 1nternehmen] die auvgrund der 
orona-
krise und der nachvolgenden /euerungswelle 
in wirtschavtliche Schwierigkeiten geraten wa-
ren° �ie Gesellschavt konnte einerseits durch 
temporäre 	eteiligungen und andererseits 
durch den rwerb attraktiv verâinster Genuss-
scheine die �iµuidität der Wiener �irmen ver-
bessern und mehr als �ää Ƃrbeitsplätâe in der 
	undeshauptstadt sichern°  eben dem �nvest-
ment der Stadt Wien wurden auch weitere �n-
vestorIinnen gewonnen° 

�as Schwesterunternehmen] die ¹Stolâ auv 
Wien ��º] wurde im Ƃpril ÓäÓ£ gegrØndet und 
widmete sich speâiell den 	ranchen Gastrono-
mie] Hotellerie und ntertainment° �m �nteres-
se der Wiener 1nternehmerIinnen wurde die 
�nvestitionsphase gemeinsam mit den �nves-
torIinnen bis nde ÓäÓÎ verlängert° GrØnde 
davØr waren die anhaltenden �olgen der 
o-
ronakrise] die �itte ÓäÓÓ ausgelauvenen Hilvs-
ma~nahmen der 	undesregierung und die 
hohen nergiekosten°

�m �eâember ÓäÓÎ beendeten die beiden 
Gesellschavten ihre �nvestitionsperiode° ÓäÓ{ 
startet die wirtschavtliche 	etreuungsphase 
der Wiener 1nternehmerIinnen°

EIGENES MODELL FÜR GASTRONOMIE UND 
HOTELLERIE
ine 	eteiligung war auv maÝimal 1, Ó �il-
lionen beâiehungsweise maÝimal Óä Proâent 
Gesellschavteranteile pro 1nternehmen be-
grenât° �ie 1nterstØtâung steht dem 1nter-
nehmen bis âu h�chstens sieben �ahren âur 
VervØgung und kann jederâeit vorâeitig âurØck-
beâahlt werden° <u 	eginn jeder 	eteiligung 
wurde auch das Ƃusstiegssâenario vØr beide 
Seiten vestgelegt° �n der Gastronomie und 
Hotellerie wurden attraktiv verâinste Genuss-
scheine um maÝimal 1, Îää°äää erworben° 

MEHR ALS 900 JOBS GESICHERT
	eide Gesellschavten âahlten in Summe an 
xä 1nternehmen 1, Ó{]Ó �illionen aus und 
konnten damit mehr als �ää Ƃrbeitsplätâe am 
Wirtschavtsstandort sichern° Von der Gastro-
nomie und dem Ƃnlagenbau Øber die lekt-
rotechnologie und das Verlagswesen bis âu 
traditionellen Schmuck- und �odeherstel-
lerIinnen stie~ die �nitiative in den verschie-
densten 	ranchen auv gro~es �nteresse° 

�ie wirtschavtliche ntwicklung der 	eteili-
gungen beâiehungsweise der 1nternehmen 
mit Genussrecht verläuvt unterschiedlich\ �ns-
gesamt vier 1nternehmen haben die 	eteili-
gungenÉGenussrechte bereits âurØckgekauvt] 
sechs 1nternehmen mussten Konkurs an-
melden° Ƃlle anderen rund {ä 1nternehmen 
arbeiten weiter engagiert an einer positiven 
Weiterentwicklung°

Bedeutende Stärkung für lokale Betriebe
„Stolz auf Wien“ 
Beteiligungs GmbH
1090 Wien 
Garnisongasse {É/op x
/el°\ ³{Î £® n�ä ÎÇ nä
-�ail\ ovwceJstolâ-auv-wien°at
Web\ www°stolâ-auv-wien°at

Éstolâauvwien

SaW II Beteiligungs GmbH
1090 Wien 
Garnisongasse {É/op x
/el°\ ³{Î £® n�ä ÎÇ nä
-�ail\ ovwceJstolâ-auv-wien°at
Web\ www°stolâ-auv-wien°at

Éstolâauvwien

Geschäftsführung 
	arbara �orsthuber
�ag° Helmut ,ichter 

S/"�< Ƃ1� W� 

„Wir freuen uns, 
dass wir es geschafft 
haben, insgesamt 
50 Unternehmen 
eine nachhaltige 
Wirtschaftshilfe 
zukommen zu lassen 
und so Arbeitsplätze zu 
sichern.“
	arbara �orsthuber
�ag° Helmut ,ichter
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W�P Wiener �nvrastruktur Projekt Seite ÈÓ 
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�ie Ƃ,WƂG sieht es als ihre Verantwortung 
und Ƃuvgabe] vØr �enschen leistbaren und 
nachhaltigen Wohnraum in Wien âu schavven° 
Soâial° &kologisch° �nnovativ°

HOHE BAUTÄTIGKEIT TROTZ KRISE AM
IMMOBILIENMARKT
<um �ahresstichtag weist die Ƃ,WƂG 
nxä Wohneinheiten und rund {ä Gewerbeein-
heiten in 	au beâiehungsweise 	aubetreuung 
auv\ das ¹Stadtregalº in der Ƃdolv-	lamauer-
Gasse ££ urogate ��® sowie ¹Gras° Green° 
�iving°º in der Grasbergergasse £x ³ £Ç in 
£äÎä WienÆ das  "ƂH und  "ƂH³ in der 
PreÞergasse {-È sowie in der �ainâer Stra~e 
£ÇÓ und die 	reitenleer Stra~e £{ und Ƃm 
langen �elde {Ç] {�³x£ in £ÓÓä Wien und vØr 
�ritte beâiehungsweise die �igra die Projekte 
¹ ordbahnhovº in £äÓä Wien und ¹	reiten-
leer Stra~e 	auplatâ 
º in £ÓÓä Wien° 
�amit wurde im Wirtschavtsjahr ÓäÓÎ ein 	au-
volumen von rund 1, Çx �illionen umge-
setât° 

ÓäÓÎ konnten xä Wohneinheiten im Projekt 
¹	aumergartenº in der 	aumergasse ÇÓqnä 
in £Ó£ä Wien Øbergeben werden° in beson-
deres Highlight war die �nbetriebnahme der 
	ildungseinrichtung ¹/ove �anssonº in  eu 
�eopoldau mit acht Kindergartengruppen und 
einer Ganâtagsvolksschule mit neun Klassen q 
pØnktlich âum Schulbeginn im September°

�Ør ÓäÓ{ ist der 	aubeginn von volgen-
den Projekten geplant\ Gallitâinstra~e £Ó in 
££Èä Wien] Gastgebgasse ÓÎ in £ÓÎä Wien 

und Simone-Veil-Gasse {° �ies entspricht 
ÓÓ{ Wohneinheiten vØr die Ƃ,WƂG und wei-
teren £�Ç Wohneinheiten vØr die �igra°

NEUE GESCHÄFTSFÜHRUNG BAUTRÄGER
UND IMMOBILIENTREUHAND
�nsgesamt wurden bis nde ÓäÓÎ vier Positio-
nen in der GeschävtsvØhrung ausgeschrieben 
und gemä~ Stellenbesetâungsgesetâ �vvent-
lich besetât° Seit £° �änner ÓäÓ{ bilden Ƃnto-
nia ,oither-Voigt und 	ernd Wagner das neue 
�Øhrungsduo der Ƃ,WƂG 	auträger° �ichae-
la ,eiter-	enesch und �ichael Schmidl Øber-
nahmen die GeschävtsvØhrung der Ƃ,WƂG 
�mmobilientreuhand°

�as Ƃ,WƂG-	Ørogebäude in der WØrtâler-
stra~e £x wurde umvassend thermisch sa-
niert] wodurch der Heiâwärmebedarv um circa 
{ä Proâent reduâiert wird° �as 	Øro leistet 
damit einen aktiven 	eitrag âum Klimaschutâ 
und ervØllt darØber hinaus die klimaaktiv-
<ertiwâierungsstandards vØr Gebäude°

KINDERKULTURZENTRUM IN FLORIDSDORF
�m �eâember präsentierte die Stadt Wien ein 
neues �euchtturmprojekt\ 	is ÓäÓÇ soll in un-
mittelbarer  ähe des 	ahnhovs �loridsdorv 
ein Kinderkulturâentrum mit Î°xää +uadrat-
metern  utâfläche entstehen° �ie Ƃ,WƂG 
bringt ein 	estandsgebäude in der Schlo~-
hover Stra~e in das Projekt ein° �as nachhal-
tige Projekt basiert auv der ¹Smart Klima 
itÞ 
Strategieº der Stadt Wien und wird durch 
Sanierung und 1mbau Èää /onnen 
"2 ein-
sparen°

„Die Schaffung 
von leistbarem und 
nachhaltigem Wohnraum 
bleibt unsere oberste 
Priorität.“
�ag° /homas �roâda
�ag° �H® 
hristian ,aab

Leistbares und nachhaltiges Wohnen

Ƃ,WƂG

ARWAG Holding-
Aktiengesellschaft
£äÎä Wien] WØrtâlerstra~e £x
/el°\ ³{Î £® Ç�Ç ää-ä
�nvotelevon\ ³{Î £® Ç�Ç ää-££Ç
�aÝ\ ³{Î £® Ç�Ç ää-Ó�Î
-�ail\ invoJarwag°at
Web\ www°arwag°at

Éarwagigentumswohnungen
 Éarwag°at

Vorstand
�ag° /homas �roâda 
�ag° �H® 
hristian ,aab 

Aufsichtsrat
�ag°§ Karin <ipperer] Vorsitâende 
�ir° �ag° "liver Stribl] 
£° Stellvertreter 
�ng° �artin Heimhilcher] 
Ó° Stellvertreter
V� �ag° �ranâ- ikolaus H�rmann
�ag° �avid Vladar 
V�in �ipl°-�ng°in �oris Wendler

Arbeitnehmervertretung
"tto Schmied bis {°££°ÓäÓÎ®
�ng° 	ernhard Schubert
Wolvgang /r�scher
�ag° �anvred /schach 
(seit 9.11.2023)
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�m �uni ÓäÓÎ Øberreichte die �andesinnung 
Wien der GS�	Ƃ eine der renommiertesten 
Ƃusâeichnungen der 	aubranche in &sterreich\ 
den ¹ÎÈ° Wiener Stadterneuerungspreis ÓäÓÎº° 
�ie ,evitalisierung des denkmalgeschØtâten 
Pavillons der 	ettina-Stivtung erhielt das ¹GØ-
teâiegel in Goldº in der Kategorie ¹Wiener 
�eisterleistungº° �er Pavillon ist ein /eil des 
ehemaligen Kaiserin-lisabeth-Spitals] das in 
ein Pflegewohnhaus umgebaut wurde°

	estimmendes Sanierungsthema bei diesem 
Projekt war der �enkmalschutâ° �ie �assade 
mit ihren �enstern und Ƃu~entØren und das 
âentrale Stiegenhaus ervorderten einen behut-
samen 1mgang° Hier wurde viel Wert auv die 
rhaltung historischer �etails gelegt° 1m den 
Grundriss âu optimieren] mussten umvangrei-
che ingrivve in die 	austruktur vorgenommen 
werden° 

�as Projekt lässt sch�n erkennen] dass sich 
�enkmalschutâ und 	arrierevreiheit nicht ent-
gegenstehen mØssen° �urch kompetente 
Ƃrbeit] viel Herâblut und /eamgeist ist ein 
wunderbares 	eispiel vØr Stadterneuerung ge-
lungen° �it dem Pflegewohnhaus konnte eine 
�unktion mit einem hohen Stellenwert vØr unse-
re Gesellschavt geschavven und gleichâeitig ein 
StØck Wiener Geschichte bewahrt werden°

AUFTRAG, WOHNFORMEN FÜR ALLE
BEDÜRFNISSE ZU SCHAFFEN
Seit mittlerweile £äÓ �ahren kommt die GS�	Ƃ 
dem Ƃuvtrag nach] 	eständigkeit und soâiale 
Sicherheit beim Wohnen sowie leistbare un-

bevristete �ietverhältnisse und Wohnvormen 
vØr alle Generationen in bester �nvrastruktur an-
âubieten° /hemen wie  achhaltigkeit und �ko-
logische 	edachtnahme sind dabei Grundsätâe 
des Planens und Wohnens im Ó£° �ahrhundert° 
�ie Vision des ¹ aturnahen �ebens in der 
Stadtº ist der Ƃuvtrag vØr alle Projekte°

Ƃls gemeinnØtâiges 1nternehmen schavvt die 
GS�	Ƃ Wohnraum vØr �enschen mit unter-
schiedlichen �ebensmodellen] ƂnsprØchen und 
HintergrØnden° ¹�airlivingº stellt das �iteinan-
der Øber das /rennende q âum Wohle der Stadt 
und ihrer �enschen°

FÜNF NEUE WOHNHAUSANLAGEN
TERMINGERECHT FERTIGGESTELLT
So konnten im abgelauvenen �ahr bis âum 
�ahreswechsel ÓäÓÎÉÓäÓ{ vØnv Wohnhaus-
anlagen mit {ä{ Wohneinheiten und eine 
Hochgarage mit Î£Ç Stellplätâen terminge-
recht vertiggestellt und an die �ieterIinnen 
Øbergeben werden° 

�m 	ereich der Gro~instandsetâung der ver-
walteten "bjekte im GS�	Ƃ-Konâern wurde 
ein Volumen von rund 1, £�]Ó{ �illionen in-
vestiert.

�it �ahresbeginn ÓäÓ{ bewnden sich n{Ó Woh-
nungen in acht Wohnprojekten sowie eine 
	ibliothek im Ƃusma~ von etwa £°äää +uad-
ratmetern mit einem Gesamtbauvolumen von 
rund 1, £nä �illionen in 	au° �amit konnte 
der GS�	Ƃ-Konâern sein ehrgeiâiges  eu-
bauprogramm konseµuent vortsetâen°

„Es ist unser Ziel, auch in 
dieser herausfordernden 
Zeit unserer Verpflichtung, 
leistbare und qualitative 
Wohnungen für unsere 
Kund*innen zu errichten, 
nachzukommen.“
�r° Klaus 	aringer
�ng° 	mstr° Paul Steurer

Ehrgeiziges Neubauprogramm wird fortgesetzt

GS�	Ƃ

GESIBA Gemeinnützige Sied-
lungs- und Bauaktiengesellschaft
£ä£ä Wien] ~linggasse nq£ä
/el°\ ³{Î £® xÎ{ ÇÇ-ä
�aÝ\ ³{Î £® xÎ{ ÇÇ-Èää
-�ail\ ovwceJgesiba°at
Web\ www°gesiba°at

Vorstand
Vorstandsvorsitâender 
�r° Klaus 	aringer 
�ng° 	mstr° Paul Steurer 
Aufsichtsrat
�agistratsdirektor-Stellvertreter 
�ag° Wolvgang �Øller] �	Ƃ] 
Vorsitâender 
�r°in Kathrin �udvik-Gangelberger] 
£° Stellvertreterin 
�ir°in �ipl°-�ng°in Sigrid "blak] 
Ó° Stellvertreterin bis Ó�°Ó°ÓäÓ{®
�ir° �ag° "liver Stribl] 
Ó° Stellvertreter seit ££°Î°ÓäÓ{® 
,echnungsamtsdirektorin 
�rene Ƃlbert bis Ón°È°ÓäÓÎ®
S, �ag° �r° Sandro �orst
�ag° �arian �eitner 
�ichaela �oser] �Ƃ
"S, �ipl°-�ng° �ag° �r° �ranâ 
"berndorver] �ƂS
S,in �ipl°-�ng°in 1te Schaller 

Arbeitnehmervertretung
Patrick �iebig 
ƂleÝander Kieser
�arkus ,osensteiner seit x°È°ÓäÓÎ® 
�ng°in Karin Schindler bis x°È°ÓäÓÎ® 
�ichael Senvtner
Sandra Wittmann bis Ó{°n°ÓäÓÎ®

xÇ



„In den nächsten 
Jahren treibt die 
Geschäftsleitung im 
Rahmen der Umsetzung 
des Klimaschutzfahrplans 
nachhaltige CO2- und 
energieeffiziente Projekte 
intensiv voran.“
�r° dmund �riedl
�ag° Gunter �ochum 
Wolvgang �oser 

Therme Wien – Herausforderungen gut gemanagt
Therme Wien GmbH & Co KG 
vertreten durch die Therme 
Wien Ges.m.b.H.
1100 Wien
Kurbadstra~e £{
Tel.: +43 (1) 680 09
�aÝ\ ³{Î £® Ènä ä�-�änn
-�ail\ ovwceJthermewien°at
Web\ www°thermewien°at

Éthermewien
 Éthermewien
 Éthermewien
Étherme wien

Geschäftsführung
�r° dmund �riedl
�ag° Gunter �ochum 
Wolvgang �oser 

/H,� W� 

58

�as Wirtschavtsjahr ÓäÓÎ wurde durch die 
nergiekrise im <usammenspiel mit der stei-
genden �nflation âur wirtschavtlichen Heraus-
vorderung vØr das 1nternehmen° So standen 
insparungen der ben�tigten nergiemenge 
ebenso im <entrum der 	emØhungen wie 
weitere �a~nahmen in Hinblick auv die r-
reichung der Wärmeautarkie und  utâung 
alternativer nergiekonâepte° �Ør mehr ner-
gieevwâienâ vereinbarte die /herme Wien eine 
Klimapartnerschavt mit Wien nergie° 

 ach der �nstallation âweier Wärmepumpen 
âur Ƃbwasserwärmenutâung im �ahr ÓäÓÓ 
volgte ÓäÓÎ die �nbetriebnahme einer Photo-
voltaikanlage auv den �ächern der /herme° 
nÓä°äää Kilowattstunden grØner Strom wer-
den jährlich erâeugt und direkt in die /her-
menwelt eingespeist° �it der neuen Photo-
voltaikanlage leistet die /herme Wien einen 
wichtigen 	eitrag âur 
"2-,eduktion° 

EXKLUSIVER GARTEN FÜR RELAX! TAGES-
URLAUBER*INNEN
�as Premiumprodukt ¹,elaÝt /agesurlaubº 
entwickelte sich dank der neuen vergr�~erten 
,elaÝt �ounge] die seit  ovember ÓäÓÓ allen 
Gästen des ¹,elaÝt /agesurlaubº âur VervØ-
gung steht] âu einem gro~en wirtschavtlichen 
rvolg° �n der ,elaÝt �ounge q egal] ob im �ovt] 
im Ƃtelier oder in der Galerie q erleben Gäste 
ntspannung auv h�chstem  iveau° �ie hohe 
Ƃkâeptanâ] Ƃuslastung und <uvriedenheit der 
,elaÝt /agesurlauberIinnen vreut auch die 
�itarbeiterIinnen der /herme Wien] die mit 

gro~em ngagement und insatâ µualitativ 
hochwertiges Service erbringen und wesent-
lich âum rvolg beitragen° Ýklusiv vØr alle 
,elaÝt /agesurlauberIinnen wurde die ,elaÝt 
�ounge vØr die Sommermonate um einen Ƃu-
~enbereich vergr�~ert° �it den in die  atur 
eingebetteten �iegebereichen erwarten die 
Gäste des Premiumprodukts eÝklusive �nseln 
der ,uhe mitten in der Gro~stadt° 

LEBENSQUALITÄT, WOHLBEFINDEN UND
SICHERHEIT
Pflanâen und  atur sind Kravtµuellen und v�r-
dern die ntspannung° Grund genug vØr die 
/herme Wien] bereits vor dem Haupteingang 
eine grØne rholungsâone âu schavven° �ie 
neue 	epflanâung lässt die Grenâen âwischen 
Haupteingang] /hermengarten und Kurpark 
verschwimmen und sorgt schon vor dem /her-
menbesuch vØr Wohlbewnden und rholung°

�m ingangsbereich wurde ein wichtiger 
Schritt in ,ichtung Sicherheit und Schutâ der 
	esucherIinnen unternommen° �ie /herme 
Wien und der Verein P1�S setâten gemeinsam 
ein <eichen und brachten vor dem /hermen-
eingang] gegenØber dem 1-	ahn-<ugang 
"berlaa] den sogenannten ¹Wiener Schrankº 
an] mit einem �vventlich âugänglichen �ew-
brilator° �urch die �nstallation eines weiteren 
�ews im Ƃu~enbereich der /herme Wien pro-
wtiert auch die unmittelbare 1mgebung q wie 
etwa die 1-	ahn-Station "berlaa] die Kur-
konditorei sowie der Kurpark "berlaa q von 
der lebensrettenden inrichtung°



�ie historische Parkanlage mit ihren  atur- 
und 	audenkmälern und den âahlreichen �rei-
âeitm�glichkeiten âog auch im �ahr ÓäÓÎ rund 
eine �illion 	esucherIinnen an°  

�m ,ahmen des von der Wien Holding und 
dem �and  ieder�sterreich bereitgestellten 
Sonderbudgets konnte die Generalsanie-
rung der "rangerie abgeschlossen werden° 
�ie Sanierungsma~nahmen am Schlossteich 
wurden ervolgreich vortgesetât\ �as gesamte 
"stuver wurde neu abgedichtet] gleichâeitig 
vanden umvangreiche 1ntersuchungen âur 
bevorstehende ntschlammung des /eichs 
statt. 

�it der 	undesimmobilienverwaltung wurde 
ein ,estaurierungsplan vØr die Kunstgegen-
stände aus der �ranâensburg erarbeitetÆ die 
ersten Gegenstände wurden Ƃnvang ÓäÓ{ in 
,estaurierungswerkstätten gebracht°

�ie Pflege das 	aumbestands im Schlosspark 
wurde weiter intensiviert] die �itarbeiterIin-
nen erhielten daâu entsprechende Schulun-
gen° �er 	aumbestand leidet an den �olgen 
der klimatischen Veränderungen und muss 
langvristig erhalten werden°

NEUE BOUTIQUE-FERIENWOHNUNG
�m Ƃlten Schloss wurde ein gänâlich neuer 
Geschävtsâweig erschlossen] um das tou-
ristische Ƃngebot ausâubauen\ �en Gästen 
der Schlossanlage steht nun eine stilvolle 
	outiµue-�erienwohnung âur VervØgung° �n 

Kooperation mit einem �mker wurde im �ahr 
ÓäÓÎ auch ein 	lØtenhonig als eigenes Pro-
dukt des Schlossparks entwickelt und verkauvt°

<ahlreiche Veranstaltungen haben im vergan-
genen �ahr begeistert\ vom ¹Kultursommer 
�aÝenburgº Øber die ¹Klangwelle �aÝenburgº 
bis hin âur weihnachtlichen ¹�llumina q �a-
gischer �ichtergartenº° �as pädagogische 
Ƃngebot deckte ¹Kinderabenteuer Waldpä-
dagogikº] �Øhrungen âum 	ienenstand und 
âahlreiche andere Workshops ab°

VON WALDPÄDAGOGIK BIS MERCEDES-
BENZ-TREFFEN
Ƃuch ÓäÓ{ hat der Schlosspark �aÝenburg 
wieder vØr jeden Geschmack etwas âu bieten\ 
�n den �onaten Ƃpril] �ai] �uni] September 
und "ktober erwartet 	esucherIinnen ein 
buntes Programm] das sich von ParkvØhrungen 
Øber �atineen im GrØnen �usthaus der �u-
sikschule �aÝenburg-	iedermannsdorv bis âu 
waldpädagogischen �Øhrungen] �Øhrungen 
âum 	ienenstand und 9oga im Park erstreckt° 
Ƃm £° �ai ÓäÓ{ vand das beliebte ¹�ercedes-
	enâ-S�-
lub-/revvenº statt° �er ¹Kultursom-
mer �aÝenburgº auv der �ranâensburg âeigt 
¹�er ,est ist Schweigenº von �° �uni bis 
££° Ƃugust ÓäÓ{° Weitere Highlights sind die 
¹Klangwelle �aÝenburg ÓäÓ{º] das ¹Gro~e 
,ittervest �aÝenburg ÓäÓ{º und ¹�llumina q 
�agischer �ichtergartenº° �as �useum in der 
�ranâensburg ist von ÓÎ° �ärâ bis £°  ovem-
ber ÓäÓ{ ge�vvnet und bietet tägliche �Øhrun-
gen an°

„Ob Joggingrunden, 
Bootsfahrten, Yoga 
oder Museumsbesuche, 
wir sind bestrebt, den 
Besucher*innen unserer 
Parkanlage unvergessliche 
Freizeiterlebnisse zu 
bescheren.“
Ƃlois Ƃschauer]
	runo Schwendinger] �Ƃ 

Natur und Kultur begeistern Besucher*innen
Schloss Laxenburg 
Betriebsgesellschaft mbH
ÓÎÈ£ �aÝenburg
�ohannesplatâ ÓÉ{É£
/el°\ ³{Î ÓÓÎÈ® Ç£Ó ÓÈ-ä
�aÝ\ ³{Î ÓÓÎÈ® Ç£Ó ÓÈ-£Ç
-�ail\ ovwceJschloss-laÝenburg°at
Web\ www°schloss-laÝenburg°at

ÉschlossparklaÝenburg
 ÉschlossparklaÝenburg

Geschäftsführung
Ƃlois Ƃschauer 
	runo Schwendinger] �Ƃ 

Aufsichtsrat
�ag°a lisabeth �iksch-�uchs] 
VorsitâendeI
�ipl° KH-	W Peter �aschat]  
StellvertreterI
�ng° �ichael Heidenreich 
�ag° Helmut �iernicki
�ir°in �ipl°-�ng°in Sigrid "blak
�ag° �avid Vladar 

Arbeiternehmervertretung
 atalia bhart 
,ainer Harrand
�ichael Konir-Kadlec

I im �ahreswechsel alternierend

S
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Klimaschutâ] nergiewende] âukunvtsgerechte 
�obilität] Hitâeprävention q städtische 	al-
lungsräume sind mehr denn je gevordert] die 
ntwicklung des Stadtraums unter den Ƃspek-
ten von Ƃlltagstauglichkeit] �ebensµualität] 
Klima- und 1mweltvragen voranâutreiben° 

 achhaltigkeit] �nklusion und �aseinsvorsorge 
sind keine leeren Schlagworte] sondern die 
�eitlinien der Ƃrbeit° �ie WS baut vØr die <u-
kunvt der Stadt° �hre Kompetenâen liegen in 
der ntwicklung von 	ildungsinvrastruktur] von 
Wohnraum und Gewerbeflächen] von Sport-
stätten sowie von Kultureinrichtungen°

�ie WS wurde Óää£ vØr die ntwicklung] 
1msetâung und Verwaltung wichtiger �mmo-
bilen- und Stadtentwicklungsgebiete gegrØn-
det° �it den unter ihrem �ach gebØndelten 
Gesellschavten ist sie in der Projektentwick-
lung] im 	auprojektmanagement und im �ie-
genschavtsmanagement tätig und somit die 
âentrale Ƃnsprechstelle] �nitiatorin und Ƃus-
vØhrende von ambitionierten Stadtentwick-
lungsprojekten in Wien°

NACHHALTIGE ENTWICKLUNG UND
KLIMASCHUTZ
Gr�~ten Wert auv umwelt- und klimavreundliche 
sowie energieevwâiente /echnologien legen die 
1nternehmen der WS bei allen ihren Vorha-
ben° Geothermie] Photovoltaikanlagen] GrØn-
dächer und -vassaden] 	etonkernaktivierung] 
WärmerØckgewinnung] modernste 	elØvtungs-
anlagen] h�chst wärmedämmende �aterialien 

und ,essourcenschonung sind �a~nahmen] 
die nach ��glichkeit âum insatâ kommen°

<u den sch�nsten Ƃuvgaben geh�rt es] daran 
mitâuwirken] dass gute und leistbare bauli-
che Grundlagen vØr die 	ildung und Ƃusbil-
dung der nächsten Generationen geschavven 
werden° �ie W�P Wiener �nvrastruktur Projekt 
GmbH] ein 1nternehmen der WS] baut und 
saniert im Ƃuvtrag der Stadt Wien vorwiegend 
Schulen] Sportstätten] aber auch Wohnraum 
und Kulturbetriebsstätten° 

SMARTE LÖSUNGEN FÜR DAS
21. JAHRHUNDERT
Wenige Städte in uropa haben eine derartige 
�ebensµualität wie Wien° Wien wächst] aber 
Wien verbindet diese Herausvorderung mit 
h�chsten ƂnsprØchen an neu entstehende 
+uartiere° Gerade im 	ereich der �mmobilien-
entwicklung gilt es] âukunvtswtte Konâepte âu 
erarbeiten und die jeweils smarteste ��sung 
âum neuen Standard âu machen° 

�ie Ƃuvgabe der WS ist es auch] Ƃreale vØr 
eine kØnvtige intelligente  utâung vorâube-
reiten° Hier wird beispielsweise das Projekt in 
der Kurbadstra~e in "berlaa neue 	enchmarks 
hinsichtlich 	Ørgerbeteiligung und &kologie 
setâen° �it dem "tto-Wagner-Ƃreal] den âahl-
reichen aktuellen Schulbauprojekten oder den 
	eiträgen âum Sportstätten-ntwicklungsplan 
von Sport Wien darv die WS ihre Øber �ahre 
erworbenen Kompetenâen in ganâ Wien immer 
wieder auvs  eue unter 	eweis stellen°  

„Wir bauen für die Zukunft 
unserer Stadt. Wir schaffen 
das Umfeld für Lehren und 
Lernen, für Wissenschaft, 
Kunst und Kultur und die 
Branchen von morgen.“
�ipl°-�ng° Ƃndreas �einhold 
�ag° �osev Herwei 

Die Zukunft Wiens in besten Händen
WSE Wiener Standort-
entwicklung GmbH
£äÓä Wien] �esseplatâ £
/el°\ ³{Î £® ÇÓä Îä xä-ä
�aÝ\ ³{Î £® ÇÓä Îä xä-Óx
-�ail\ ovwceJwse°at
Web\ www°wse°at

Geschäftsführung
�ipl°-�ng° Ƃndreas �einhold 
�ag° �osev Herwei

Aufsichtsrat
�ipl°-�ng° 	ernhard �arolim] 
Vorsitâender 
��ag° ,oland 	�hm] 
£° Stellvertreter
	ereichsleiterin �r°in �aniela 
Strassl] �	Ƃ] Ó° Stellvertreterin
�ag° "liver Stribl
�ipl°-�ng°in 	eatriÝ ,auscher 
�ag°a �oris ,echberg-�issbichler
�ag° �H® rich <ach
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�m âehnten Wiener Gemeindebeâirk entsteht 
neben der /herme Wien und der 1£-ndsta-
tion "berlaa bis ÓäÓÇ ein neues Stadtµuartier° 
�ie WS Wiener Standortentwicklung hat die 
städtebaulichen Grundlagen vØr die �lächen 
des ehemaligen Kurmittelhauses und anderer 
vrØherer inrichtungen der /herme "berlaa 
entwickelt° �nsgesamt werden rund È�ä Woh-
nungen] Sonderwohnvormen] soâiale �nvra-
struktur und  ahversorgung errichtet° �as 
Projektgebiet gliedert sich in sieben Ƃreale] 
davon vØnv 	auplätâe vØr gev�rderten und âwei 
	auplätâe vØr vrei wnanâierten Wohnbau° 

WOHNFORMEN FÜR DIE ZUKUNFT
 eben klassisch gev�rderten �ietwohnungen] 
S�Ƃ,/-Wohnungen und Gemeindewohnun-
gen  1 werden auch speâielle Wohnvormen 
vØr Ƃlleinerâiehende realisiert° 	edarvsorien-
tierte �nvrastruktur und âahlreiche Gemein-
schavtsangebote âeichnen das neue Stadt-
µuartier aus und bedeuten nicht nur ein Plus 
vØr alle âukØnvtigen 	ewohnerIinnen] sondern 
auch einen �ehrwert vØr die  achbarschavt° 
�ie �lächen des Kurparks "berlaa bleiben un-
angetastet°

4ber +ualitätssicherungsvervahren ist ga-
rantiert] dass âentrale ckpunkte aus dem 
	Ørgerbeteiligungsvervahren im ,ahmen der 
rrichtung der knapp Çää Wohnungen umge-
setât und berØcksichtigt werden° <wei �rittel 
der geplanten Wohnungen sind gev�rderter 
Wohnbau] damit ist leistbares Wohnen sicher-
gestellt°

BAUTRÄGERWETTBEWERB ABGESCHLOSSEN
�er dialogorientierte âweistuwge 	auträger-
wettbewerb wurde nde ÓäÓÎ abgeschlossen° 
�ie 	eurteilung der eingereichten Projekte 
ervolgte anhand eines Vier-Säulen-�odells] 
in dem die Säulen &konomie] soâiale  ach-
haltigkeit] Ƃrchitektur und &kologie einâeln 
bewertet wurden° �ie Schavvung von Wohn-
vormen vØr das �lterwerden sowie die klima-
resiliente +uartiersplanung waren im <uge 
des Wettbewerbs besonders âu berØcksichti-
gen° Ƃuv den von der WS in das Vervahren 
eingebrachten 	auplätâen Ó und Î gingen die 
at home �mmobilien-GmbH sowie die GS�	Ƃ 
als siegreiche 	auträgerinnen hervor°

KLIMASCHUTZ IM FOKUS
Ƃuv 	auplatâ Ó setât die at home �mmobi-
lien-GmbH mit ihrem Projekt ¹�aa �and q so 
sch�n ist das �eben am Kurpark "berlaaº eine 
lebendige und klimaresiliente Wohnanlage 
mit vrei wnanâierten igentumswohnungen] 
einem Kindergarten] Gastronomie und drei 
Geschävtslokalen um° 	esonderes Ƃugenmerk 
liegt auv einer klimaschonenden 	auweise\ 
�nnovativer Holâbau wird mit bauteilaktivie-
renden �ecken aus Stahlbeton kombiniert] 
um nachhaltige] rØckbaubare und nutâungs-
neutrale 	auwerke herâustellen° 

Ƃuv 	auplatâ Î setât die GS�	Ƃ eine Wohn-
anlage mit gev�rderten �ietwohnungen um° 
Grundrisse und Gebäudestruktur sind fleÝibel 
gehalten und erm�glichen eine ,eaktion auv 
geänderte WohnbedØrvnisse in der <ukunvt° 

„Wer Klimaschutz ernst 
nimmt, der muss von 
der Situierung über 
die Bauweise bis zur 
Energieaufbringung jeweils 
das smarteste Konzept 
umsetzen.“
�ipl°-�ng° ,obert gle
�ipl°-�ng° Stevan Sima

Innovatives Stadtquartier Kurbadstraße 
LSE Liegenschaftsstruktur-
entwicklungs GmbH
£äÓä Wien] �esseplatâ £
/el°\ ³{Î £® ÇÓä Îä xä-ä
�aÝ\ ³{Î £® ÇÓä Îä xä-Óx
-�ail\ immobilienentwicklungJ
wse°at
Web\ www°wse°at

Geschäftsführung
�ipl°-�ng° ,obert gle
�ipl°-�ng° Stevan Sima
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Wien âählt seit vielen �ahren âu den Städten 
mit der h�chsten �ebensµualität und steht 
regelmä~ig an der Spitâe internationaler �e-
tropolen-,ankings° �ies ist auch der hervor-
ragenden �nvrastruktur âu verdanken] deren 
konseµuenter Ƃusbau ein besonderes Ƃnlie-
gen der Stadt ist° �ie W�P Wiener �nvrastruktur 
Projekt GmbH ist seit �ahren beratend und im 
	auprojektmanagement tätig und eine ver-
lässliche Partnerin städtischer �ienststellen 
in der rrichtung von 	ildungs- und anderen 
�nvrastruktureinrichtungen° �ie W�P Wiener 
�nvrastruktur Projekt GmbH] ein 1nternehmen 
der WS] baut und saniert im Ƃuvtrag der 
Stadt Wien vorwiegend Schulen] Sportstät-
ten] Wohnraum und Kulturbetriebsstätten° 

GÜNSTIGER WOHNRAUM BEIM 
WESTBAHNHOF
�it dem Spatenstich im Herbst ÓäÓÎ auv dem 
Gelände des ehemaligen Sophienspitals wel 
der Startschuss vØr das derâeit gr�~te inner-
städtische Projekt vØr gØnstigen Wohnraum° 
	is nde ÓäÓx soll auv dem Ƃreal des ehema-
ligen Sophienspitals ein nachhaltiger Stadtteil 
aus gev�rdertem und gØnstigem Wohnbau 
mit ÓÓÓ Wohnungen] einem städtischen Kin-
dergarten] ,aum vØr Kulturinitiativen] einem 
neuen âentralen Standort vØr die Volkshoch-
schulen ÈÉÇÉn und einem �vventlich âugängli-
chen Park entstehen°

�Ør einen /eil der Ƃnlage wurde die W�P mit 
der Projektleitung und -steuerung beauvtragt° 
Sie ist die Schnittstelle âwischen der 	auher-
rin Stadt Wien q Wiener Wohnen und den im 

Projekt tätigen PartnerIinnen° �aâu geh�ren 
insbesondere die Generalplanung] die Ge-
neralunternehmung] die �rtliche 	auauvsicht 
sowie eine begleitende Kontrolle° 	ei der 
Koordination hat die W�P stets die gesetâten 
Projektâiele q +ualitäten] /ermine und Kosten q 
im 	lick und sorgt vØr eine reibungsvreie 1m-
setâung des Projekts°

NEUBAU FÜR VIELFÄLTIGE NUTZUNG
Ƃuv dem Gelände des ehemaligen �errÞ-�u-
sika-Stadions Wien-�eopoldstadt wird bis 
Herbst ÓäÓ{ die vielvältige Sport Ƃrena Wien 
errichtet° �m Herâen des Sportâentrums liegt 
die 	allsporthalle] die mit wÝen und mobilen 
/ribØnen Platâ vØr Î°äää <useherIinnen bietet° 
�Ør KunstturnerIinnen und �eichtathletIinnen 
gibt es reichlich Platâ] weitere �ultivunktions-
räume komplettieren das Sportareal] das vØr 
/rainingsâwecke und internationale Wett-
kämpve ausgerichtet ist° Ƃbseits des Spitâen-
sports werden auch Kinder und �ugendliche 
die Halle nutâen k�nnen° 

Ƃls 	auherrin vungiert die �Ƃ x£ q Sport 
Wien] vØr das Projektmanagement âeichnet 
die W�P Wiener �nvrastruktur Projekt GmbH 
verantwortlich° Wie auch vØr mehrere Sanie-
rungen bestehender ,undturnhallen oder die 
�odernisierung von insgesamt Ón Vereins-
sportanlagen in Wien ist die Sport Ƃrena Wien 
/eil des gro~en Sportstättenprogramms] das 
die Stadt Wien gemeinsam mit der WS um-
setât° �n Partnerschavt mit den 	ildungsein-
richtungen und der Sportabteilung der Stadt 
Wien darv die W�P hier ihre Kompetenâen ein-

„Nachhaltigkeit, Inklusion 
und Daseinsvorsorge 
sind für uns keine leeren 
Schlagworte, sondern die 
Leitlinien unserer Arbeit.“
�ag° �ichael �awugger 
�ng° �ag° �ichael Stangl
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WIP Wiener Infrastruktur 
Projekt GmbH
£äÓä Wien] �esseplatâ £
/el°\ ³{Î £® ÇÓä Îä xä-ä
�aÝ\ ³{Î £® ÇÓä Îä xä Óx
-�ail\ bauprojektmanagement
Jwse°at 
Web\ www°wse°at 

Geschäftsführung
�ag° Ƃrch° �ichael �awugger 
(seit 1.5.2023)
�ipl°-�ng° Ƃndreas �einhold 
bis Îä°{°ÓäÓÎ®
�ng° �ag° �H® Karl Schindelar] 
�	Ƃ bis £�°{°ÓäÓÎ®
�ng° �ag° �ichael Stangl



bringen und mithelven] die ��glichkeiten âur 
SportausØbung in Wien lauvend âu erweitern° 

WIEN STELLT DEN SPORT INS ZENTRUM
in klimavreundlicher Holâbau mit umlauven-
der Ƃu~enbegrØnung und einer gro~flächigen 
Photovoltaikanlage bereichert neuerdings 
das Sportangebot der 	undeshauptstadt° �ie 
neue Sport E �un Halle am Praterstern ging 
wie geplant im Herbst ÓäÓÎ in 	etrieb° Sie 
ersetât kØnvtig die bestehende Halle am Han-
delskai] die dem geplanten �ernbusterminal 
weichen wird° 1mgesetât wurde auch dieses 
Projekt von der W�P Wiener �nvrastruktur Pro-
jekt GmbH° 

�as Konâept der Sport E �un Hallen ist ein-
vach\ �ie Hallen] die neben dem Praterstern 
auch in "ttakring] �onaustadt und �avoriten 
âu wnden sind] stehen täglich allen �nteres-
sierten âur VervØgung° �ie Sportplätâe k�nnen 
von Schulen] Vereinen und Gruppen gemietet 
werden° �ie WienerIinnen haben durch die 
Hallen die preiswerte ��glichkeit] wetterun-
abhängig Sport âu betreiben° �e nach Schwer-
punkt werden an den jeweiligen Standorten 
unterschiedliche �n- und "utdoorsportarten 
angeboten° �ie davØr ben�tigten Sportgeräte 
k�nnen kostenlos ausgeborgt werden°

KLIMAFREUNDLICHER HOLZBAU,
ENERGIESPARENDER BETRIEB
Klimaâertiwâierung] �ach- und �assadenbe-
grØnung sowie h�chste nergiestandards\ �as 
waren die Vorgaben vØr die Sport E �un Halle 
Praterstern° �ie âeitgemä~e Halle wurde als 

Holâbau errichtet q rund um einen Kern aus 
Stahlbeton] in dem sich die Sanitär- und /ech-
nikräume bewnden° 	ei der Konâeption und 
dem 	au standen �kologische Ƃspekte im 
Vordergrund° �ie ,enaturierung bestehender 
versiegelter �lächen auv dem Gelände] das 
begrØnte �ach und die �assadenbegrØnun-
gen schavven ,aum vØr 	iodiversität° in klima-
vreundliches nergiesÞstem mit �ernwärme] 
die Photovoltaikanlage sowie ein intelligentes 
�ØvtungssÞstem erm�glichen einen ressour-
censchonenden 	etrieb und ein angenehmes 
,aumklima° 	eleuchtet wird die Halle mit  a-
turlicht und energiesparenden ��-�ampen° 
�er 	au und die Ƃusstattung orientierten sich 
an den modernsten klimatechnischen Stan-
dards klimaaktiv-<ertiwâierung®° 

RUNDTURNHALLEN KLIMAGERECHT 
SANIERT
�it Ƃnvang des �ahres ÓäÓÎ wurden die Sport-
halle Ƃtâgersdorv in der Steinergasse ÓÓ so-
wie die Sporthalle Simmering in der �lorian-
Hedorver-Stra~e Ó{ wieder in 	etrieb ge-
nommen°  ach umvassender �odernisierung 
im �nnen- und Ƃu~enbereich wurden beide 
,undturnhallen im September ÓäÓÎ vØr ihre 
klimagerechte ,enovierung ausgeâeichnet 
und haben die die klimaaktiv-Gold-<ertiwâie-
rung erhalten° �it dem klimaaktiv-Gebäude-
standard werden neben der nergieevwâienâ 
die Planungs- und ƂusvØhrungsµualität] die 
+ualität der 	austovve und der Konstruktion 
sowie âentrale Ƃspekte âu Komvort und ,aum-
luvtµualität von neutraler Seite beurteilt und 
bewertet° 
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„Wer gute Arbeit leistet, 
erntet Anerkennung. 
Wir freuen uns, dass 
Bauprojekte, die wir für 
unsere Auftraggeber*innen 
umsetzen durften, für 
ihre herausragende 
Konzeption mit Preisen 
ausgezeichnet werden und 
dass unser Engagement für 
Nachhaltigkeit auch von 
außen bestätigt wird.“
�ag° Ƃrch° �ichael �awugger 
�ng° �ag° �ichael Stangl 



„ALLES NEU“ FÜR 28 WIENER SPORTPLÄTZE 
�ie W�P Wiener �nvrastruktur Projekt GmbH 
setât derâeit ein Sanierungsprogramm vØr 
Ón Vereinssportanlagen um° �ie aktuell vor-
handenen 	auten Garderoben] Ƃuventhalts- 
und Schulungsräume® der diversen Sport-
anlagen entsprechen vielvach nicht mehr den 
heutigen Ƃnvorderungen° in intelligentes 
�odulsÞstem erm�glicht es] diese �nvrastruk-
tur innerhalb von kØrâester <eit âu erneuern° 
�abei kommen vorgevertigte ,aumâellen âum 
insatâ° �ie Gebäude werden âu �ä Proâent 
im Kärntner Werk eines Speâialunternehmens 
vorgevertigt und dann in kurâer <eit vor "rt 
auv ein sogenanntes Streivenvundament auvge-
setât° Ƃlle Ƃrbeiten auv dem 	auplatâ ervolgen 
innerhalb von drei �onaten] um den Sport-
betrieb m�glichst wenig âu beeinträchtigen° 

ZEITGEMÄSSEN RAUM FÜR BILDUNG
SCHAFFEN
�aran mitâuwirken] dass gute und leistbare 
bauliche Grundlagen vØr die 	ildung und Ƃus-
bildung der nächsten Generationen geschav-
ven werden] âählt âu den wichtigsten Ƃuvga-
ben der W�P° 

�m �ahr ÓäÓÎ hat die W�P âum 	eispiel die r-
richtung einer neuen Volksschule am lsa-	ie-
nenveld-Weg Ó£ in Wien-�eopoldstadt weiter 
vorangetrieben° Ƃuch bei diesem Projekt legt 
die Stadt Wien den �okus auv eine klimage-
rechte ,ealisierung° 

�arØber hinaus konâentrierte sich die W�P 
ÓäÓÎ auv den  eubau eines mehrvunktiona-

len  	ildungscampus in der HinaÞsgasse £ in 
Wien-�loridsdorv° Ƃuv dem Ƃreal des ehemali-
gen Krankenhauses �loridsdorv entstehen auv 
rund £ä°Îää +uadratmetern mehrere neue 
	ildungsbauten an einem Standort° �lorids-
dorv hat einen gro~en 	edarv an elementaren 
	ildungs- und 	etreuungsplätâen° �m multi-
vunktionalen 	au an der verkehrsvreien �rank-
linstra~e stehen den kØnvtigen  utâerIinnen 
ein Kindergarten mit sieben Gruppen] eine 
£Ç-klassige Ganâtagsvolksschule und eine 
£È-klassige Ganâtagsmittelschule âur VervØ-
gung° �aneben entstehen eine �usikschule 
und ein autarkes �ugendâentrum° 

NACHHALTIGKEIT ALS DURCHGÄNGIGES 
PRINZIP
	ei den Projekten der W�P spielt das /hema 
 achhaltigkeit eine âentrale ,olle° So wird 
auch bei den neuen 	ildungsbauten in �lo-
ridsdorv eine Photovoltaikanlage umgesetât] 
die vØr eine umweltvreundliche nergiegewin-
nung sorgt° �ittels <entrallØvtungsgeräten mit 
integrierter Wärmepumpe k�nnen darØber 
hinaus bis âu £ää Proâent an Wärme âurØck-
gewonnen werden° 

<usätâlich hilvt die intelligente Grundwasser-
nutâung ganâjährig dabei] die ,äume âu hei-
âen] âu kØhlen und âu temperieren° 	erØck-
sichtigt werden âudem �a~nahmen] die der 
¹1rbane Hitâe �nseln q Strategieplan Wienº 
vorsieht] wie etwa ein ausgeklØgeltes ,egen-
wassermanagement und helle] stark reflektie-
rende "berflächen° in Gro~teil des 	aum-
bestands auv dem GrundstØck bleibt erhalten°

„Daran mitzuwirken, dass 
gute und leistbare bauliche 
Grundlagen für die Bildung 
und Ausbildung der nächsten 
Generationen geschaffen 
werden, macht uns große 
Freude. Damit tragen wir zu 
einer lebenswerten Zukunft 
in Wien bei.“
�ag° Ƃrch° �ichael �awugger 
�ng° �ag° �ichael Stangl
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 eben den âahlreichen Gruppenräumen sind 
auv allen benen 	ereiche unter vreiem Him-
mel benutâbar] die q je nach 	edØrvnis und 
Ƃlter der Kinder sowie �ugendlichen q âum 
Verweilen] âum Spielen oder âum �ernen ein-
laden° �Ør âusätâliches Wohlbewnden sollen 
neben begrØnten �achgärten auch diverse 
GrØnflächen sowie Schatten spendende 	äume 
in /r�gen sorgen°

MUSIKSCHULE UND JUGENDZENTRUM
UNTER EINEM DACH
�ie �usikschule �loridsdorv Øbersiedelt mit ih-
rem Hauptstandort ab dem Schuljahr ÓäÓ{ÉÓx 
an den neuen 	ildungsstandort HinaÞsgasse° 
Ƃuv insgesamt Èxä +uadratmetern gibt es 
neue] âeitgemä~e 1nterrichts-] Probe- und 
nsembleräume° 

�as ebenvalls integrierte neue �ugendâentrum 
wird sich Øber eine Gesamtfläche von circa 
xää +uadratmeter erstrecken°  eben 	Øro- 
und Verwaltungsräumlichkeiten] drei Gruppen-
räumen und einem gro~âØgigen �ugendcavj 
vervØgt es auch Øber einen eigenen multi-
vunktionalen �ehrâweckraum° 

�as �ugendâentrum HinaÞsgasse wird eine 
ovwâielle Veranstaltungsstätte mit 	arrierevrei-
heit in allen ,äumlichkeiten und ervØllt sämt-
liche Ƃnvorderungen an den aktuellen Stand 
der /echnik° �nsbesondere wird an diesem 
Standort auv die  utâung wechselseitiger 
SÞnergien âum 	eispiel  utâung des 	and-
proberaums in der �usikschule® ein baulicher 
Schwerpunkt gelegt°

222 JAHRE THEATERGESCHICHTE WERDEN
ZUKUNFTSFIT
�as /heater an der Wien der Vereinigten 	Øh-
nen Wien V	W®] ein weiteres 1nternehmen der 
Wien Holding] âählt âu den sch�nsten und tra-
ditionsreichsten 	Øhnen der Stadt° �m �rØhjahr 
ÓäÓÓ wel der Startschuss âur dringend notwendi-
gen �odernisierung° �ie Generalsanierung des 
historisch bedeutenden /heaterbaus und ältes-
ten "pernhauses der Stadt q es wurde £nä£ 
er�vvnet q wird bis Herbst ÓäÓ{ abgeschlossen 
sein° �as 	auprojektmanagement verantwortet 
die W�P Wiener �nvrastruktur Projekt GmbH°

�as Projekt beinhaltet eine Sanierung der �as-
sadenflächen in Ƃbstimmung mit dem 	un-
desdenkmalamt] die sicherheits- und brand-
schutâtechnische Sanierung] die komplette 
rneuerung der lektrotechnik] der Heiâungs- 
und �Øvtungsanlage sowie der Kaltwasser- und 
Warmwasserinstallationen° �ie gesamte Veran-
staltungstechnik wird modernisiert] um einen âu-
kunvtsorientierten Spielbetrieb âu erm�glichen° 

ine umvassende rweiterung des �oÞers sowie 
die rrichtung einer Ƃuvâugsanlage vØr mehr 
	arrierevreiheit sind ebenvalls /eil des 	au-
projekts° �ie Ƃttraktivierung des Publikums-
erlebnisses in den �oÞers und Pausenräumen 
wird mit der &vvnung des /heaters âum  asch-
markt hin durch die rrichtung einer �oggia 
erreicht° Ƃuch der /heatersaal wird unter 	e-
rØcksichtigung denkmalpflegerischer Ƃspekte 
neu gestaltet° �n der �ill�ckergasse ist in <u-
sammenarbeit mit dem 	eâirk �ariahilv eine 
verkehrsberuhigte <one geplant°

„Die Generalsanierung 
des Theaters an der Wien 
erfordert viel Kompetenz 
und Fingerspitzengefühl. 
Immerhin handelt es 
sich um einen historisch 
bedeutenden Bau und 
das älteste Opernhaus der 
Stadt.“
�ag° Ƃrch° �ichael �awugger 
�ng° �ag° �ichael Stangl

W�P 
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Vor vast £Óä �ahren hat "tto Wagner auv der 
	aumgartner H�he ein vasâinierendes �ugend-
stilensemble entworven] das heute unter 
�enkmalschutâ steht°  ach mehr als einem 
�ahrhundert klinischer  utâung vØhrt die Stadt 
Wien das "tto-Wagner-Ƃreal in eine neue 
<ukunvt° �abei repräsentiert das Ƃreal auch 
einen wichtigen Gedenkort\ �n den �ahren 
£�Î� bis £�{x wurden mehrere Gebäude der 
Ƃnlage âu Stätten der nationalsoâialistischen 
/�tungsmaschinerie° 

WISSENSCHAFT, KUNST, KULTUR,
ERHOLUNG
 achdem gro~e /eile der Klinik Penâing ab-
gesiedelt sind] wird das ehemalige Spitals-
ensemble im Kernbereich des "tto-Wagner-
Ƃreals in den kommenden �ahren âu einem 
neuen Standort vØr Wissenschavt] �ehre] Kunst] 
Kultur und rholung entwickelt° �Ør die Sanie-
rung und Ƃdaptierung von insgesamt Î{ denk-
malgeschØtâten Gebäuden und die rneue-
rung der technischen �nvrastruktur inklusive 
Ƃu~enräumen âeichnet die "tto Wagner Ƃreal 
,evitalisierung GmbH "WƂ® verantwortlich° 

�ie âukØnvtige ntwicklung wird durch vier 
wesentliche Pveiler geprägt\ den strikten 
�enkmal- und nsembleschutâ] die 	edeu-
tung als Gedenkort] die �ediationsvereinba-
rung von Óä£Î und einen auv diesen Pveilern 
basierenden Gemeinderatsbeschluss° �as ge-
samte nsemble einschlie~lich der �reiräume 
wird im igentum der �vventlichen Hand blei-
ben° �lächen und Gebäude werden nicht ver-

kauvt] sondern nur âeitlich begrenât im 	au-
recht vergeben° �as Westareal wird vorerst 
unter der Verwaltung des Wiener Gesund-
heitsverbunds stehen und als Klinik Penâing 
weiterhin mediâinischen <wecken dienen° �as 
komplette Ƃreal wird vØr die &vventlichkeit âu-
gänglich sein°

UMFASSENDE SANIERUNG
Grundlage vØr eine kØnvtige  utâung des n-
sembles sind umvassende Sanierungs- und 
Ƃdaptierungsarbeiten] die ÓäÓÎ starteten° �n 
Vorbereitung der 4bergabe der �iegenschav-
ten an die "WƂ GmbH q diese ervolgte âum 
/eil im �uni ÓäÓÎ q waren die �ernwärmeâu-
leitungen âu erneuern° ine Sanierung des 
Kanalnetâes wurde ÓäÓÎ abgeschlossen° Ƃls 
Voraussetâung vØr eine klimaschonende ner-
gieauvbringung wurden ÓäÓÎ Geothermie-
Probebohrungen auv dem Ƃreal durchgevØhrt° 

�er Pavillon £n wird als Ƃtelierhaus der Stadt 
Wien vØr internationale Kulturschavvende adap-
tiert und genutât werden° Pavillon £x wird 
dem �okumentationsarchiv des �sterreichi-
schen Widerstands als kØnvtige Heimstätte 
dienen° 

ÓäÓ{ stehen die Hauptportalanlage und /ei-
le der denkmalgeschØtâten 1mvassungsmau-
er des Ƃreals âur Sanierung an° benvalls in 
Ƃngrivv genommen wird die rneuerung der 
Wasserleitungen° Ƃuv 	asis umvassender 1n-
tersuchungen wird eine Strategie vØr ein trag-
vähiges Verwertungskonâept ausgearbeitet°
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Ein Kulturjuwel erhalten und entwickeln

„Unser Auftrag ist es, 
in diesem einzigartigen 
denkmalgeschützten
Ensemble mit seinem 
wertvollen Grünraum einen 
Ort für alle hoch über der 
Stadt zu schaffen.“
�ag°a /atjana Gettinger 
�ipl°-�ng° �arkus <oller

Otto Wagner Areal 
Revitalisierung GmbH
£äÓä Wien] �esseplatâ £
/el°\ ³{Î £® ÇÓä Îä xä-ä
�aÝ\ ³{Î £® ÇÓä Îä xä-Óx
-�ail\ invoJotto-wagner-areal°at 
Web\ www°otto-wagner-areal°at

Geschäftsführung 
�ag°a /atjana Gettinger 
(seit 1.9.2023) 
�ag° Ƃrch° �ichael �awugger 
bis Î£°n°ÓäÓÎ®
�ipl°-�ng° �arkus <oller 
(seit 1.9.2023)



	eständige Veränderung ist die durchge-
hende Herausvorderung vØr die Wiener �es-
se] die sich in den vergangenen £äÓ �ahren 
mehrvach neu positionieren musste° Sie hat 
sich in dieser <eit âu einem unverâichtbaren 
	estandteil der heimischen Wirtschavt entwi-
ckelt q nicht nur im �esse- und Ƃusstellungs-
wesen] sondern auch im 	ereich der /agungs- 
und Kongresswirtschavt] wo Wien heute einen 
internationalen Spitâenplatâ einnimmt° �ie 
Wiener �esse 	esitâ GmbH �	G® hat die 
Ƃuvgabe] das �esseâentrum stets auv dem 
neuesten technischen Stand âu halten und so 
einen reibungslosen und durchgängigen 	e-
trieb sicherâustellen° 

INVESTITIONEN, DIE SICH AUSZAHLEN
�ie gesamtwirtschavtliche Komponente ist 
beeindruckend\ ine Wertsch�pvungsstudie 
belegt] dass jeder hier investierte uro eine 
�nvestition in der H�he von 1, £x am Stand-
ort &sterreich ausl�st°

Selbstverständlich orientiert sich die �	G 
bei ihren �nvestitionen in das �esseâentrum 
an  achhaltigkeit und Klimaschutâ° Ƃuch im 
vergangenen Geschävtsjahr hat das 1nterneh-
men unter diesen Gesichtspunkten wieder in 
die technische Ƃusstattung der "bjekte in-
vestiert.

NOTWENDIGE MODERNISIERUNG
�ie 	randmeldeanlage ist eine sehr wichtige 
sicherheitstechnische inrichtung] die per 
	escheid vorgeschrieben ist° Sie musste ÓäÓÎ 

getauscht werden] da die rsatâteilversor-
gung wegen des Ƃnlagenalters nicht mehr 
gewährleistet werden konnte° �er auvgrund 
von Ƃlterung und /echnologiesprung ervor-
derliche /ausch des hallenØbergeordneten 
insatâleitsÞstems der Halle 	 stand ebenvalls 
ÓäÓÎ auv dem Ƃrbeitsplan° 

�er âur �esse geh�rende 	ereich des Geh-
wegs âwischen dem Studentenheim �ile-
stone und dem Parkhaus Ƃ wurde q vor allem 
in den  achtstunden q als sehr unsicher wahr-
genommen° <um Schutâ der 	ev�lkerung auv 
dem �esseareal ist die �	G der mpvehlung 
der Poliâei nachgekommen] die 	eleuchtung 
anâupassen° 

Gemä~ europaweiter Verordnung âur nergie-
einsparung wurde die Produktion von �eucht-
stovvmitteln mit nde ÓäÓÎ beendet] auch 
ist die rsatâteilversorgung nur mehr einge-
schränkt m�glich° �ie  otbeleuchtungsanlage 
mehrerer Hallen musste daher getauscht wer-
den] was ebenvalls ÓäÓÎ in Ƃngrivv genommen 
wurde° �ie 1mstellung auv evwâiente ��-
	eleuchtung erm�glicht eine insparung pro 
�ahr von circa £Ç°äää Kilowattstunden oder 
xä Proâent des bisherigen Verbrauchs°

ine Vielâahl von einâelnen technischen �a~-
nahmen wie beispielsweise der abschnittswei-
se /ausch der Klimaanlage] �achsanierungen 
auv allen Hallen oder die rrichtung neuer 
�ahrradabstellplätâe rundete das Ƃrbeitspro-
gramm der �	G vØr ÓäÓÎ ab°

„Die Messe Wien hat 
eine große Bedeutung für 
die regionale Wirtschaft. 
Wir sorgen dafür, dass 
das Messezentrum 
leistungsfähig, modern und 
klimafit bleibt.“
Mag.a Dr.in Katharina Weishaupt

Wiener Messe Besitz GmbH 
£äÓä Wien] �esseplatâ £
/el°\ ³{Î £® ÇÓä {ä xä-ä
�aÝ\ ³{Î £® ÇÓä {ä xä-Óx
-�ail\ ovwceJmbg°at
Web\ www°mbg°at

Geschäftsführung
�ag°a �r°in Katharina Weishaupt

Aufsichtsrat
�ag° �osev Herwei] Vorsitâender
�ag°a �r°in Kathrin �udvik-
Gangelberger] £° Stellvertreterin
S, �ag° �r° Gerhard 
ech] ��°�°] 
Ó° Stellvertreter
�ir°-Stv° �r° ƂleÝander 	iach 
�ag°a �utta ��vfler
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Investitionen in Hightech und Klimaschutz



Verlässlicher Versorger Wiens 
�er Gro~markt Wien in �nâersdorv versorgt 
die "stregion seit xÓ �ahren /ag vØr /ag mit 
�rischwaren° �it seiner Gr�~e von Îä Hektar 
ist er die bedeutendste Handelsdrehscheibe 
vØr �ebensmittel und 	lumen in &sterreich° 

Seit Óä£� hat die G�W Gro~markt Wien 	e-
trieb GmbH] ein 1nternehmen der WS-Grup-
pe] die Ƃuvgabe] das �arktareal âu moder-
nisieren und ausâubauen° �hr Ƃrbeitsbereich 
umvasst die �lächen- und "bjektvermietung 
bis hin âu 	Ørodienstleistungen und âum �a-
cilitÞ-�anagement° Kernauvgabe ist] den 	e-
trieb vØr die ÓÓä ansässigen 1nternehmen mit 
circa £°{ää 	eschävtigten rund um die 1hr si-
cherâustellen° �enn die Handels- und die �ie-
vervähigkeit sind notwendige Grundlagen] um 
eine Gro~stadt wie Wien und deren 1mland 
mit "bst] GemØse] 	lumen und sonstigen �e-
bensmitteln âu versorgen° 

MIT MODERNER TECHNIK IN DIE ZUKUNFT
�m �ahr ÓäÓÎ hat die G�W Gro~markt Wien 
GmbH âahlreiche �odernisierungen und 
Sanierungen auv dem Ƃreal umgesetât° �as 
Ƃugenmerk lag dabei auv  achhaltigkeit 
und dem Ƃussch�pven von nergiespar-
potenâialen° 
So wurde die "berfläche der �reifläche Ó er-
neuert] die �lächen vor dem Verwaltungsâen-
trum wurden umgestaltet und die 	eleuch-
tung wurde auv ��-�icht umgerØstet° �ie 
gesamte Stra~enbeleuchtung auv dem Ƃreal 
wird nun Øber Helligkeitssensoren geregelt° 

ine Photovoltaikanlage auv dem �ach des 
Verwaltungsâentrums sorgt vØr Solarstrom° 

�m "ktober ÓäÓÎ wurde au~erdem unter Ƃnwe-
senheit von 	Ørgermeister �ichael �udwig ein 
neuer Ƃbholmarkt auv der �aÝenburger Stra~e 
ÎÈ� er�vvnet° �ie Vielvalt an orientalischen und 
internationalen Speâialitäten im Î°nää +ua-
dratmeter gro~en 
ash E 
arrÞ �arkt ist kaum 
âu Øberbieten\ �ebensmittel aller Ƃrt wie Ge-
tränke] �risch- und /ievkØhlware] 	ackerâeug-
nisse] Halal-Produkte und �ast �ood sind nur 
ein /eil der gro~en Produktpalette° 

Wie in den Vorjahren wird auch das /hema 
¹�ebensmittelrettungº weiter vorciert° ¹�ie 
Wiener /avelº q jetât in ¹�ie /avel &sterreichº 
umbenannt q ist mit ihrem Headµuarter auv 
dem Gro~markt präsent° Kostenlose Waren-
spenden der Gro~händlerIinnen werden im-
mer wichtiger] da der 	edarv an Versorgung 
armutsbetrovvener �enschen lauvend steigt° 

AUFSCHWUNG IM GESCHÄFTSJAHR 2023
Sehr positiv ist auch die wirtschavtliche nt-
wicklung im Handel verlauven\ ÓäÓÎ ist als 
gutes Geschävtsjahr âu verâeichnen°  ach den 
Krisenjahren] die unter anderem von Kosten-
steigerungen und logistischen Problemen 
geprägt waren] ist nun eine Stabilisierung 
erkennbar°  achvrage und Ƃbsatââahlen von 
�rischware] 
onvenience-Produkten und sons-
tigen �ebensmittelimporten sind ÓäÓÎ ervreu-
licherweise wieder gewachsen° 

„Unser Team setzt sich 
täglich dafür ein, dass die 
Versorgungssicherheit mit 
Obst, Gemüse und Lebens-
mitteln für Wien gewähr-
leistet ist.“
�ipl°-�ng° Stephan 	arasits 
�ag° Georg Wurâ

GMW Großmarkt Wien 
Betrieb GmbH
1230 Wien 
�aÝenburger Stra~e ÎÈÇ
Tel.: +43 (1) 890 20 20
-�ail\ ovwceJgrossmarkt-wien°at
Web\ www°grossmarkt-wien°at

Geschäftsführung 
�ipl°-�ng° Stephan 	arasits
�ag° Georg Wurâ 

Aufsichtsrat
�ag° �r° Herbert Sâirota] 
Vorsitâender
Ƃndreas Kutheil] Stellvertreter
�ipl°-�ng° 	ernhard �arolim
�ir° �ag° "liver Stribl 
�r° ,ainer /revelik
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Viennabase feierte 60 Jahre

69

�er Studierendenheimbetreiber Viennabase 
veierte am £{° September ÓäÓÎ mit âahlrei-
chen Gästen und den 	ewohnerIinnen sein 
Èä-jähriges �ubiläum° Von £�ÈÎ bis heute 
wurden rund Îä°äää Studierende aus mehr als 
£ää  ationen in vier Häusern beherbergt° 

KUNSTSCHWERPUNKT ZUM GEBURTSTAG 
Seit seinem 	estehen hat das Studierenden-
heim Viennabase immer wieder durch Ƃktivi-
täten im Kunst- und Kulturbereich auv sich auv-
merksam gemacht° �it der ¹Kaiserschild Walls 
ov Visionº-Kunstvassade wurde ÓäÓÎ ein weite-
rer Kunstschwerpunkt gesetât° Ƃuv der �assa-
de von Viennabase£� wurde das Werk ¹	au-
ernschenkeº des niederländischen �eisters 
�avid /eniers dem �Øngeren von �inda Stei-
ner und Perk up âeitgen�ssisch interpretiert° 
<udem vand ein Street-Ƃrt-Workshop statt] bei 
dem die 	ewohnerIinnen eine �assade des 
Studierendenheims selbst gestaltet haben°

HOHE AUSLASTUNG UND GUTE
PERFORMANCE 
ÓäÓÎ vervØgte Viennabase Øber £°xn� Plätâe 
in insgesamt vier Häusern in attraktiver �age 
und Ƃusstattung in den 	eâirken ££] £� und 
ÓÓ und verâeichnete eine durchschnittliche 
Ƃuslastung von ��]ÓÈ Proâent° �ies bestätigt 
die hohe <uvriedenheit mit den Viennabase-
Studierendenheimen° �n den inâelâimmern 
und Studio-Ƃpartments wurden im �ahr ÓäÓÎ 
mehr als Ó°Çää Studierende aus Øber £ää  a-
tionen beherbergt° �it xÎ Proâent war der 

�rauenanteil unter den 	ewohnerIinnen be-
sonders hoch°  eben Studierenden aus &s-
terreich waren 	ewohnerIinnen aus der 1krai-
ne] der ,ussischen ��deration] �eutschland] 

hina] 	ulgarien] dem �ran und �talien am 
stärksten vertreten°

�ie wirtschavtlichen Herausvorderungen wie 
hohe nergiepreise] allgemeine /euerung und 
nicht âuletât auch der  achvragerØckgang wäh-
rend der Pandemie wurden gut gemeistert° 

INITIATIVE ZUR GEMEINWOHLBILANZ 
GemeinnØtâigkeit ist in der � Ƃ des Studie-
rendenheimbetreibers vest verankert° �eistba-
res Wohnen ausschlie~lich nach dem Kosten-
deckungsprinâip] 
hancengleichheit vØr alle] 
��rderung von Kunst und Kultur sowie  atur- 
und /ierschutâ sind nur einige Punkte des ge-
meinwohlorientierten ngagements° 

Ƃls Vorreiter im Wien Holding-Konâern ergrivv 
Viennabase als erstes kommunales Wiener 
1nternehmen die �nitiative und vØhrte im �uni 
ÓäÓÎ eine Gemeinwohlbilanâierung durch° 
	ereits bei der ersten Gemeinwohlbilanâ wur-
den {£Î Punkte erreicht und damit die gesetâ-
lichen Vorgaben um {£]Î Proâent Øbertrovven° 

�m "ktober wurde Viennabase bei den ¹	est 
in 
lass Ƃwardsº in der Kategorie ¹�eistbares 
Wohnenº nominiert] mit denen seit Óä£È jähr-
lich die besten Studierendenheime und -be-
treiberIinnen uropas ausgeâeichnet werden° 

„Seit 60 Jahren sind unsere 
Wiener Studierendenheime 
Orte der Vielfalt und 
Fenster in die Welt 
und verfügen seit 2023 
auch über eine positive 
Gemeinwohlbilanz.“
�ipl°-�ng° /homas �ebinger

base - homes for students 
GmbH
££�ä Wien] GÞmnasiumstra~e nx
Tel.: +43 (1) 369 54 90-16
�aÝ\ ³{Î £® ÎÈ� x{ �ä-Óx
-�ail\ ovwceJviennabase°at
Web\ www°viennabase°at

Ébase°homesvorstudents
 ÉviennabaseÚhomesÚvorÚstudents

Geschäftsführung 
�ipl°-�ng° /homas �ebinger 
�ag°a ƂleÝandra ,adl-Hanâal 
bis Îä°{°ÓäÓ{®
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�er Haven Wien âählt mittlerweile âu den 
gr�~ten trimodalen �ogistikâentren an der 
�onau in uropa° 	esonders in <eiten von ge-
stressten �ieverketten und Krieg in uropa ist 
es enorm wichtig] die Versorgungssicherheit 
vØr die �enschen in Wien âu gewährleisten° 
�er Haven Wien dient dabei als verlässlicher 
Partner° Ƃls GØterverteilâentrum in bester 
�age] angebunden an das hochrangige euro-
päische Schienen- und Stra~ennetâ] vungiert 
er nicht nur als attraktiver Ƃrbeitgeber] son-
dern punktet auch mit seiner /rimodalität° 

Ƃber auch die Sicherheit des Standorts ist 
ein relevanter �aktor° �it âwei Hochwasser-
schutâtoren q eines im Haven �reudenau und 
eines im Haven Ƃlbern q] die das Ƃreal vor 
4berflutungen schØtâen] punktet der Haven 
Wien âusätâlich° 

NACHHALTIGE STROMGEWINNUNG AN
DER DONAU
Ganâ im Sinne der ¹Smart Klima 
itÞ Stra-
tegieº der Stadt Wien soll der Haven Wien 
auch in Sachen erneuerbarer nergien und 
,essourcenschonung âu einem �usterbei-
spiel werden° inen weiteren wichtigen Schritt 
dorthin stellt das mittlerweile vierte Solar-
kravtwerk dar] welches im �ahr ÓäÓÎ im Haven 
�reudenau in 	etrieb genommen wurde° �as 
neue Solarkravtwerk wurde q ebenso wie die 
drei bereits bestehenden q in enger Koopera-
tion âwischen Haven Wien und Wien nergie 
umgesetât°

HOLLYWOOD LÄSST GRÜSSEN
Seit dem rwerb des 	etriebsstandorts H+Ç 
im �ahr Óä£Ç ist der Haven Wien nicht nur 
�ienstleister im 	ereich der klassischen �o-
gistik] sondern hat sich inâwischen auch ves-
te Standbeine in anderen Wirtschavtsâweigen 
geschavven° Ƃuv dem Ƃreal H+Ç entstehen 
gerade âwei neue �ilmhallen] sogenannte 
schalldichte ¹Sound Stages» mit rund Î°Îää 
+uadratmetern Gesamtnutâfläche° �ie �ach-
gleiche in £x �etern H�he wurde nach nur 
vier �onaten 	auâeit im Sommer ÓäÓÎ er-
reicht] die r�vvnung der beiden Studios ist vØr 
ÓäÓ{ geplant° 

7.000 QUADRATMETER LAGERFLÄCHEN
FÜR WIENER GESUNDHEITSVERBUND
�m Haven �reudenau hat nun auch der Wie-
ner Gesundheitsverbund W�GV® mit sei-
nem neuen �ogistikâentrum einen optimalen 
Standort gevunden° Ƃls gr�~ter Gesundheits-
dienstleister &sterreichs erbringt der Wiener 
Gesundheitsverbund mehr als �reiviertel aller 
Spitalsleistungen in Wien° �nsgesamt stehen 
Ç°äää +uadratmeter �agerfläche im �ogistik-
âentrum des W�GV bereit] um Wirtschavts- 
und SterilgØter vØr acht Kliniken und neun 
Pflegehäuser einâulagern° �er Haven Wien 
bietet das ,undum-sorglos-Paket an\  icht 
nur als <olldienstleister ist der Haven Wien 
tätig] die Ware kann auch umweltvreundlich 
angelievert werden und ein sicheres Gelände] 
welches rund um die 1hr bewacht ist] sind 
�ienstleistungen des �ogistikâentrums°

„Nachhaltiges Wirtschaften 
und die Umsetzung der dazu 
notwendigen Maßnahmen 
in die Praxis haben im 
Hafenausbauprogramm 
einen relevanten 
Stellenwert.“
Mag. Friedrich Lehr, MBA 
�ag°§ �oris Pulker-,ohrhover

Sicherer Hafen in bewegten Zeiten
Hafen Wien GmbH
1023 Wien 
Seitenhavenstra~e £x
/el°\ ³{Î £® ÇÓÇ £È 
�aÝ\ ³{Î £® ÇÓÇ £È-£Óää
-�ail\ ovwceJhavenwien°com
Web\ www°havenwien°com

Éhavenwien°ovwcial

Geschäftsführung
�ag° �riedrich �ehr] �	Ƃ
�ag°§ �oris Pulker-,ohrhover

Aufsichtsrat
	ereichsdirektor S, �ag° 
Karl Pauer] Vorsitâender 
�ir° �r° Kurt Gollowitâer] 
£° Stellvertreter
�ag° �H® rich <ach] 
Ó° Stellvertreter
�ipl°-�ng°in Ƃndrea �aast
�ag°§ Katharina Gvrerer-<ahradnik 
Planungsdirektor 
�ipl°-�ng° /homas �adreiter 
�ag°§ �oris ,echberg-�issbichler 

Arbeitnehmervertretung
�ng° /homas 	randner 
Pamela Hackl
�ichael Pistracher
Wolvgang Steindl
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/rotâ globaler Herausvorderungen erlebte 
Wien
ont im �ahr ÓäÓÎ positive ntwicklun-
gen° "bwohl das 1nternehmen rØckläuwge 
Volumina und eine rØckläuwge Produktivität 
verâeichnete] stabilisierten sich die �engen 
gegen nde des �ahres° <ugausvälle und an-
dere Hindernisse beeinträchtigten die �eis-
tung] dennoch verâeichnete Wien
ont dank 
ervreulicher ntwicklungen im �epotbereich] 
in der 
ontainerreparatur und im 
ontainer-
handel ÓäÓÎ einen 1msatâanstieg von £x Pro-
âent auv vast 1, £�]{ �illionen°

SCHRITT IN RICHTUNG ENERGIEAUTARKIE
Ƃuv dem Weg âum 
"2-neutralen /erminal be-
schleunigt Wien
ont die Klimaschutâovvensive 
und macht sich unabhängiger von der �vvent-
lichen Stromversorgung° ine n{-kWp-Photo-
voltaikanlage wurde im �änner ÓäÓÎ in 	etrieb 
genommen° ine weitere Ƃnlage wird ÓäÓ{ 
realisiert° �it diesen �a~nahmen setât das 
1nternehmen ein deutliches Signal vØr eine 
nachhaltige nergieâukunvt°

MEHR TRANSPORT FORDERT MEHR
KAPAZITÄTEN
�er unbegleitete Kombinierte Verkehr ist 
in den vergangenen Óx �ahren um mehr als 
Îää Proâent gewachsen° ine Studie âum Kapa-
âitätsbedarv und âu den Potenâialen des �nter-
modalverkehrs im ,aum Wien âeigt] dass das 
âu erwartende /ransportauvkommen im Kom-
binierten Verkehr im ,aum Wien mit den be-
stehenden /erminalkapaâitäten bereits in den 

kommenden �ahren nicht mehr abgewickelt 
werden kann° Ƃuch die Schienenauvkommens-
âiele des �obilitätsmasterplans Óä{ä k�nnen 
ohne den Ƃusbau der /erminals �reudenau und 
Wien SØd bei Weitem nicht umgesetât werden°

DIGITALISIERUNG BRINGT
EFFIZIENZSTEIGERUNG
�ie nahtlose �ntegration der inâelverrech-
nung in die ,echnungswesen-Sovtware] der 
automatisierte ,echnungsversand vØr 
on-
tainer-�ietkundIinnen] die �igitalisierung 
im 	ereich der 
ontainerreparatur] die �m-
plementierung von �epot-Schnittstellen âur 
"ptimierung der Kommunikations- und �o-
gistikabläuve sowie die Ƃutomatisierung des 
papierlosen �rachtbrievversands stellen be-
deutende �eilensteine in der �nvormations-
technologie dar] die die vwâienâ und Kunden-
âuvriedenheit ma~geblich steigern° 

ÓäÓ{ sind die rrichtung eines schienenseiti-
gen Photogates] das �ortschritte in der Scha-
denserkennung und <ugbearbeitung bringen 
wird] und die "ptimierung der Stellplatâ-
kapaâitäten geplant°

 eue <ugverbindungen mit Polen und �talien 
k�nnten an den /erminal angebunden werden 
und âu einer rholung der Ƃuslastungssituati-
on beitragen° �Ør die 
ontainerreparatur und 
den 
ontainerhandel sind die rwartungen 
vorsichtig° �er rgebnisbeitrag der 	eteili-
gung �/S
 wird stabil prognostiâiert°

„Wir investieren in die 
Optimierung von Abläufen 
und die Qualitätssicherung, 
um auch künftig die 
wichtigste intermodale 
Drehscheibe im Herzen 
Europas zu bleiben.“
Ƃndreas �ehringer 
�onika Gindl-�uâik

Die Drehscheibe im Herzen Europas
Wiencont Container Terminal 
Gesellschaft m.b.H.
1020 Wien
�reudenauer Havenstra~e nq£ä
/el°\ ³{Î £® ÇÓÇ ÇÓ-ä
�aÝ\ ³{Î £® ÇÓÇ ÇÓ-ÓÈ
-�ail\ ovwceJwiencont°com
Web\ www°wiencont°com
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 ach einigen coronabedingt turbulenten �ah-
ren ging die Geschävtsentwicklung ÓäÓÎ wie-
der bergauv° 	ereits der Ƃuvtakt der regulären 
Saison war vielversprechend\ �it rund £È°äää 
verkauvten /ickets konnte schon im Ƃpril eine 
Ƃuslastung von mehr als Èä Proâent erreicht 
werden] in den Sommermonaten lag die Ƃus-
lastung sogar deutlich Øber Çä Proâent° 

Hauptverantwortlich vØr dieses ,ekordergeb-
nis waren die unverminderte Strahlkravt des 
Óä£� in �ienst gestellten neuen /win 
itÞ 
�iners] �arktanalÞsen in Verbindung mit âiel-
gerichteten �arketingaktivitäten sowie eine 
intensive 	etreuung der 	Ó	-KundIinnen in 
der /ourismus- und ,eisebØrobranche° �etâ-
tere konnte unter anderem durch die <u-
sammenarbeit mit einem neuen 
allcenter-
	etreiber ab der Saisonmitte noch wesentlich 
gesteigert werden° �arØber hinaus trugen die 
wieder steigenden /ourismusâahlen in Wien 
âu der ervreulichen ntwicklung bei° 

ADVENTFAHRT MIT DEM TWIN CITY LINER 
NACH BUDAPEST
Wie schon im �ahr davor veranstaltete die 

entral �anube auch ÓäÓÎ eine Sondervahrt 
nach 	udapest° Von £Ó° bis £{° �eâember 
wurde eine einmalige ,eise mit dem schnells-
ten und modernsten Schivv auv der �onau âu 
den Ƃdventmärkten der ungarischen �onau-
metropole organisiert° �ie Gäste logierten in 
einem Vier-Sterne-Hotel mitten im <entrum° 
�m Paket inkludiert waren weiters eine gevØhr-

te Stadtrundvahrt und die ��glichkeit] aus-
gewählte SehenswØrdigkeiten im <uge einer 
SondervØhrung âu erkunden° 

SAISON 2024 STARTETE MIT DEN
BELIEBTEN FAMILIENWOCHEN
Vom Saisonstart am ÓÓ° �ärâ bis nde Ƃpril 
war eine ,eise mit dem /win 
itÞ �iner vØr 
�amilien besonders attraktiv° Ƃuv allen �ahr-
ten waren âwei Kinder und �ugendliche bis 
£Ç �ahre in 	egleitung einer oder eines 
rwachsenen kostenlos an 	ord des /win 
itÞ 
�iners° �arØber hinaus gibt es auch heuer 
wieder den beliebten ¹Super �ienstagº\ 
�eden �ienstag erhalten SeniorIinnen] Stu-
dierende] Präsenâ- und <ivildiener xä Proâent 
rmä~igung auv alle �ahrten° 

LIVE-FAHRPLANINFORMATIONSSYSTEM 
UND PV-ANLAGE AUF DEM TWIN CITY LINER
1m den Service weiter âu verbessern] ist vØr 
ÓäÓ{ die invØhrung eines aktuellen �ahrplan-
invormationssÞstems geplant° �ieses SÞstem 
invormiert die PassagierIinnen Øber aktuelle 
Ƃbvahrts- und Ƃnkunvtsâeiten] etwaige Ver-
spätungen oder Schivvsausvälle] insbesondere 
wegen Hochwassers° 

benvalls in Planung ist die rrichtung einer 
Photovoltaikanlage auv dem �ach des /win 

itÞ �iners in der Saison ÓäÓ{° �it dieser Ƃn-
lage wird es m�glich sein] in etwa die Hälvte 
des Strombedarvs des Schnellkatamarans âu 
decken° 

„Rund 176.000 Passa-
gier*innen auf 1.244 Fahrten 
an Bord unseres Twin 
City Liners in der Saison 
2023 bedeuten ein neues 
Rekordergebnis für die 
Central Danube.“
Dr. Gerd Krämer 
Mag. Franz Zarka

Twin City Liner verzeichnet Rekordergebnis 
Central Danube Region 
Marketing & Development 
GmbH
£äÓä Wien] Handelskai ÓÈx
/el°\ ³{Î £® n�ä {Ç {Ç ä£
-�ail\ ovwceJcentraldanube°at
Web\ www°twincitÞliner°com
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�r° Gerd Krämer
�ag° �ranâ <arka 
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�as starke  ächtigungsplus in der Stadt Wien 
von rund Î£ Proâent spiegelte sich ÓäÓÎ auch in 
einem deutlichen Wachstum der Passagierâah-
len der ��SG 	lue �anube wider° �m Vergleich 
âu ÓäÓÓ konnte ein <uwachs der Passagierâahlen 
von mehr als Óä Proâent verâeichnet werden° 

MEHR ALS 310.000 GÄSTE AN BORD
ÓäÓÎ bev�rderte die aus sieben Schivven be-
stehende �lotte von &sterreichs gr�~tem und 
traditionsreichstem 	innenschivvvahrtsunter-
nehmen mehr als Î£ä°äää Gäste° �ieses be-
eindruckende Passagierauvkommen ist das 
rgebnis kontinuierlicher 	emØhungen] einen 
eÝâellenten Service und unvergessliche �o-
mente an 	ord âu bieten° s bestätigt einer-
seits die richtige Wahl der /hemenvahrten q 
unter den meistgebuchten waren die ¹Sunset 
	arbecue 
ruiseº] die ¹Heurigenvahrt mit 
Wienerliedernº und der ¹SundaÞ 	runchº° Ƃn-
dererseits stellt es eine Ƃusâeichnung vØr die 
hohe +ualität der �ienstleistungen dar°

�ie Verkäuve im 
harterbereich erreichten 
einen historischen ,ekord° s konnte ein Plus 
von mehr als £È Proâent gegenØber dem be-
reits sehr starken �ahr ÓäÓÓ erâielt werden° 
in Gro~teil der an 	ord begrØ~ten KundIin-
nen stammte aus dem 	Ó	-	ereich° Ƃuch als 
Hochâeitslocation ervreuen sich die rot-wei~en 
Schivve steigender 	eliebtheit°

�ie Highlights ÓäÓÎ waren die Sonnwendvahr-
ten in der Wachau] die neu entwickelte /he-

menvahrt âur ¹Starnacht aus der Wachauº und 
die bereits gut etablierten Silvester-Galavahr-
ten in Wien.

ZWEI NEUE SCHIFFE BRINGEN ZUSÄTZLICHE 
KAPAZITÄTEN
ÓäÓ{ brachte der ��SG 	lue �anube gleich âu 
�ahresbeginn einen �lottenâuwachs von âwei 
Schivven] die von der nieder�sterreichischen 
	randner Schivvvahrt Øbernommen wurden° 
�ie modernen Schivve repräsentieren nicht nur 
den vortwährenden insatâ vØr �nnovation und 
+ualität] sondern er�vvnen auch ganâ neue 
Perspektiven vØr die ,eiseerlebnisse auv der 
�onau° �ie �lotte der ��SG 	lue �anube 
besteht nun aus neun Schivven] was eine "pti-
mierung des �ahrplans in der Wachau und âu-
sätâliche Kapaâitäten im stark nachgevragten 

harterbereich erm�glicht° �ie beliebte ¹Sun-
set 	arbecue 
ruiseº wird ÓäÓ{ âwischen �ai 
und September w�chentlich ablegen° �ie be-
reits w�chentlich stattwndende Heurigenvahrt 
wird auvgrund der starken  achvrage kØnvtig 
mit gr�~eren Schivven gevahren° 

SPEZIELLE GOURMET-THEMENFAHRT
 eu ist auch die /eilnahme am ¹wachau-
G"1,�/vestivalº mit einer speâiellen 
Gourmet-/hemenvahrt im Ƃpril ÓäÓ{] bei der 
�ahrgangsraritäten aus Krems auv ein Vier-Gän-
ge-�enØ des Spitâenkochs Patrick �Ørst trev-
ven° �ie <usammenarbeit mit den Veranstal-
terIinnen der ¹Starnacht aus der Wachauº wird 
nicht nur vortgesetât] sondern auch ausgebaut°

„Wir freuen uns, dass 
immer mehr Menschen 
aus der Region Glücks-
momente an Bord der 
DDSG Blue Danube 
genießen und die Donau 
neu entdecken.“
Wolvgang �ischer 
Wolfgang Hanreich 

Starkes Wachstum bei DDSG Blue Danube
DDSG - BLUE DANUBE SCHIFF-
FAHRT GMBH.
£äÓä Wien] Handelskai ÓÈx
Tel.: +43 (1) 588 80-0
�aÝ\ ³{Î £® xnn nä-{{ä
-�ail\ invoJddsg-blue-danube°at
Web\ www°ddsg-blue-danube°at

Éddsg°blue°danube
 Éddsgbluedanube
 Éddsgbluedanube
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Wolvgang �ischer 
Wolvgang Hanreich
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bis Îä°È°ÓäÓÎ®
�ipl°-Kvvr° 1niv° 	irgit Wallner 
(seit 1.1.2024)
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�ie Wiener �onauraum �änden und 1ver 	e-
triebs- und ntwicklungs GmbH veierte im 	e-
richtsjahr ihren Óä° Geburtstag und kann auv 
âwei ervolgreiche �ahrâehnte voller spannen-
der �deen und Projekte âurØckblicken°

 icht nur wurde die im �ahr Óä£ä er�vvnete 
Schivvsstation am Wiener Schwedenplatâ als 
âentraler �reh- und Ƃngelpunkt der Schivvvahrt 
realisiert und etabliert° Ƃuch dem �änden-
bereich an der ,eichsbrØcke wurde in den ver-
gangenen âwei �ahrâehnten âu neuem Glanâ 
verholven°

HAFENGEBIET NICHT NUR BEI
WIENER*INNEN BELIEBT
�n den mehr als einen Kilometer langen Ƃb-
schnitt wurden mehr als 1, Óä �illionen 
investiert° Ƃuv die gro~e �ändensanierung] 
bei der die �nvrastruktur wie Kanalisation und 
Wasserversorgung erneuert und vast ein �rit-
tel der Havenflächen begrØnt wurde] volgte 
im �ahr Óä£x die veierliche  euer�vvnung° in 
umsichtiges Verkehrskonâept erm�glicht seit-
her die gemeinsame  utâung des Havenge-
biets q sowohl vØr die 	ev�lkerung Wiens als 
auch vØr âahlreiche /ouristIinnen und �ienst-
leisterIinnen der Schivvvahrt° Während die 
WienerIinnen das rechte �onauuver mittler-
weile als wÝen 	estandteil ihrer �reiâeitkultur 
angenommen haben] ist uropas modernster 
Personenhaven auch vØr /ouristIinnen und 
�ienstleisterIinnen nicht mehr wegâudenken° 

MEHR ALS 700.000 PASSAGIER*INNEN
�ies belegen auch die Passagierâahlen der 
Kabinenschivve aus dem �ubiläumsjahr] die im 
Vergleich âum Vorjahr um Îä Proâent gestei-
gert werden konnten° �ie Ƃusflugsschivvvahrt 
konnte eine Steigerung von etwa Óä Proâent 
erâielen° �nsgesamt wurden somit q das erste 
�al seit Óä£� q wieder mehr als Çää°äää Passa-
gierIinnen an den �änden der Wiener �onau-
raum GmbH abgevertigt° �ie Ƃnmeldungen 
vØr ÓäÓ{ sind ebenvalls rvolg versprechend°

�it der 4bernahme der �arina Wien im �ahr 
Óä£� und der �ehrheitsbeteiligung an PƂ� in 
	ratislava im �ahr Óä£Ç konnte die Wiener �o-
nauraum GmbH ihre 	edeutung vØr den Wirt-
schavtsraum �onau weiterhin ausbauen und 
die �nternationalisierung vorantreiben° �ie 
PƂ�] deren Kerngeschävt die Vermietung von 
Schivvsanlegestellen an der slowakischen �o-
nau ist] kann ebenso auv ein ervolgreiches �ahr 
âurØckblicken\ �as rgebnis vor Steuern stieg 
im Vergleich âum Vorjahr um vast £{ Proâent°

Ƃuch nach Óä �ahren ist die Wiener �onau-
raum GmbH bestrebt] das Potenâial ihrer 
�lächen weiterhin ausâusch�pven° Ƃuv dem 
Plan vØr ÓäÓ{ stehen Highlights wie die ,e-
novierung der Wassertankstellen an den 
Ƃnlegestellen und die rneuerung der �nvo-
Screens im gesamten �ändenbereich] um die 
Kundenâuvriedenheit weiterhin in den �okus 
âu stellen°

„Wien hat einen attraktiven 
und funktionstüchtigen 
Personenhafen. Ziel der 
Donauraum Wien ist es 
nun, die Voraussetzungen 
für die Entwicklung der 
Wiener Waterfront zu 
schaffen.“
Mag. Michael Rapberger 
Dr. Ronald Schrems

20-jähriges Jubiläum an der Donaulände 
Wiener Donauraum Länden 
und Ufer Betriebs- und 
Entwicklungs GmbH
1020 Wien
Handelskai ÓÈx
/el°\ ³{Î £® ÇÓÇ £ä-Óää
�aÝ\ ³{Î £® ÇÓÇ £ä-Ó�ä
-�ail\ ovwceJdonauraum°at
Web\ www°donauraum°at
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�ag° �ichael ,apberger 
�r° ,onald Schrems
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�ie nach der Pandemie starke ,eiselust hielt 
auch ÓäÓÎ an und sorgte vØr einen deutlichen
Passagierauvschwung am �lughaven Wien\ �it 
Ó�]x �illionen �luggästen verâeichnete der 
Ƃirport ÓäÓÎ das âweitbeste Passagierergebnis 
in der gesamten �lughaven-Geschichte und lag 
damit bei �Î]Î Proâent des ,ekordjahres Óä£�° 
�n der �lughaven-Wien-Gruppe inklusive der 
	eteiligungen KoÄice und �alta® stiegen die 
Passagierâahlen auv În �illionen ,eisende° 
Ƃuch im �ahr ÓäÓ{ wird das Passagierauv-
kommen weiter âulegen\ Ƃm Standort Wien 
werden rund Îä �illionen ,eisende und in der 
�lughaven-Wien-Gruppe Î� �illionen ,eisen-
de erwartet°

HOHE SERVICEQUALITÄT
/rotâ des starken Passagierauvkommens stellt 
der �lughaven Wien seine hohe Ƃbvertigungs-
µualität international unter 	eweis\ So ist der 
�lughaven Wien das pØnktlichste �rehkreuâ im 
�uvthansa-Verbund sowie der drittpØnktlichste 
Hub uropas und liegt im SkÞtraÝ-,anking der 
weltbesten Ƃirports auv Platâ elv von mehr als 
xää �lughäven° <ur weiteren Verbesserung der 
Serviceµualität vØr PassagierIinnen errichtet der 
�lughaven Wien die ¹SØderweiterung /ermi-
nal Îº\ Ƃuv einer �läche von rund Çä°äää +ua-
dratmetern werden Ƃuventhalts- und �ounge-
	ereiche] âusätâliche 	us-Gates sowie âahlrei-
che neue Shopping- und Gastronomieflächen 
entstehen° �ie 	auarbeiten lauven bereits und 
sollen bis ÓäÓÇ abgeschlossen sein° 

REKORDJAHR FÜR AIRPORTCITY
ÓäÓÎ war auch ein ,ekordjahr vØr die Ƃirport-

itÞ\ �nsgesamt Óä 1nternehmen haben sich 
am Standort angesiedelt° �m Ƃugust ÓäÓÎ er-
volgte der Spatenstich vØr die rrichtung des 
Helios-�ogistikparks° �ie 	auarbeiten schrei-
ten gut voran und die r�vvnung ist im Herbst 
ÓäÓ{ geplant° �er 	aubeginn des dritten Ho-
tels am Standort mit x£ä <immern steht eben-
valls bevor°

FLUGHAFEN WIEN FÜHRT BETRIEB
CO2-NEUTRAL
Seit �änner ÓäÓÎ vØhrt der �lughaven Wien 
seinen 	etrieb 
"2-neutral q dank der konse-
µuenten 1msetâung unâähliger �a~nahmen] 
die von Photovoltaik] -�obilität] 
"2-neu-
traler rd- und �ernwärme bis hin âu weiteren 
neuen /echnologien reichen° �m �ahr ÓäÓ{ 
wird die Sonnenstromproduktion weiter aus-
gebaut und auv rund {x �W Peak verdoppelt° 
�amit wird der Strombedarv des �lughaven-
standorts kØnvtig âu rund xä Proâent selbst 
produâiert° 

�m �ahr ÓäÓ{ ist die �nbetriebnahme einer 
gro~en -Schnellladestation vØr die gesamte 
Ƃirport-,egion mit einer �adeleistung von 
£nx KW pro Säule geplant° Ƃuch das nächs-
te  achhaltigkeitsâiel steht schon vest\ 	is 
âum �ahr ÓäÎÎ wird der �lughaven Wien sei-
ne 
"2-missionen aus dem 	etrieb auv null 
reduâieren°

„Mit der Süderweiterung 
gewährleisten wir eine 
hohe Servicequalität für 
Passagier*innen und stellen 
die Weichen für den Sprung 
in die Top-Liga der Airports.“
�ag° �ulian �äger
�r° GØnther "vner

Ungebrochene Reiselust bringt Erfolgsbilanz
Flughafen Wien 
Aktiengesellschaft
£Îää Wien �lughaven] Postvach £
/el°\ ³{Î £® ÇääÇ-ä
�aÝ\ ³{Î £® ÇääÇ-ÓÎnäÈ
-�ail\ kommunikationJ
viennaairport°com
Web\ www°viennaairport°com

Éflughavenwien
 ÉflughavenÚwien
 ÉviennaÚairport
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�ag° �ulian �äger
�r° GØnther "vner
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�m �änner ÓäÓÎ startete auv WÓ{ das �ern-
sehvormat ¹Stiege Ó{ÉÇº] das inblicke in 
die Welt des Wiener Gemeindebaus bietet° 
Ƃu~erdem gingen ¹Wiener Heldinnenº mit 
�el �erio und das veministische /V-�ormat 
¹What the ��¶º mit �uliane Ƃhrer auv Sen-
dung° Ƃnvang �ärâ begann WÓ{ mit dem 
Versand eines w�chentlichen  ewsletters mit 
Grätâl- ews] Kulturtipps] 1pdates und /V-
Highlights°
�m �ärâ] �uni] September und �eâember 
vØhrte das ���� q �nstitut vØr �emoskopie und 
�atenanalÞse unter der �eitung von 
hristoph 
HaselmaÞer insgesamt vier WÓ{-Stadtbaro-
meter durch°
�m WÓ{-�ormat ¹Hausmair kochttº gibt es 
gro~en Genuss vØr kleines Geld° Ƃuch 	Ørger-
meister �ichael �udwig kochte bei einem eÝ-
klusiven Presseevent in ¹Hausmairs Gaststät-
teº] um das Sendungskonâept vorâustellen°

COOLE APP, INFLUENCER*INNEN-OMA
UND DOKUS
	eim {ä° �onauinselvest war WÓ{ mit einer 
¹Wiener Heldinnen E Wiener �iedkunst 
	Øhneº vertreten und hat live von der �nsel 
Øbertragen° �ie Ƃpp ¹dabeitº war erneut die 
ovwâielle Ƃpp vØr das �onauinselvest] vØr die 
Vienna 
omic 
on und die Game 
itÞ° 
�m ,ahmen von ¹Ó{ Stunden Wienº präsen-
tiert �nfluencerIinnen-"ma ,enate Kauvmann 
vom beliebten ¹�rag die "maº-	log seit �uni 
jeden �ontag /ipps] /ricks und ,eâepte° Ƃu-
~erdem âeigt WÓ{ nun im ,ahmen der �oku-

 acht ¹,egiegesprächeº hochwertige �oku-
mentarwlme sowie �okumentationen°
�m Herbst Øbertrug WÓ{ die r�vvnung der 
¹Wiener lektro /ageº und das Sicherheits-
vest am Wiener ,athausplatâ live und war mit 
einem Ƃu~enstudio vor "rt° �ie r�vvnung 
des erneuerten Wien �useums wurde eben-
valls live auv WÓ{ ausgestrahlt°
ÓäÓ{ stellt WÓ{ den ¹WÓ{ dabeit Guide“ vor. 
r präsentiert das kulturelle Ƃngebot Wiens 
mit einem besonderen Ƃugenmerk auv die 
	etriebe der Wien Holding wie das ,aimund 
/heater] die Stadthalle oder die Vereinigten 
	Øhnen Wien° �as £ää-seitige Pocket-Print-
produkt wird Øber �ispenser in ganâ Wien 
verteilt.

REGIONALES FERNSEHEN MIT FOKUS AUF
NACHHALTIGKEIT
,� âeigt nun w�chentlich die rvolgskrimiserie 
¹Kommissar ,eÝº° Ƃm {° "ktober versammel-
ten sich etwa {xä 	ranchenvertreterIinnen in 
den Wiener Werkshallen] um von dem cross-
medialen ,eichweitenvermarkter �P &ster-
reich einen inblick in die /V-Programmhigh-
lights und Werbel�sungen der kommenden 
Saison âu erhalten] darunter auch in jene von 
,�° �m ,ahmen des Wochenmagaâins ¹&ster-
reich	lick“ mit �okus auv ¹Klima E  achhaltig-
keit“ produâierten die ,egionalsender neun 
	eiträge] die /hemen von Klimaschutâ Øber 
nergiepolitik bis hin âu klimavreundlichen 
1nternehmen] nachhaltigem Kochen und der 
Ƃrbeit von StadtimkerIinnen abdecken°

„2023 war für W24 ein 
Jahr voller Innovation: Mit 
einzigartigen Formaten 
haben wir Wien gezeigt, 
wie es lebt, und das 
Versprechen, nah am 
Grätzl zu sein, umgesetzt.“
Mag. Marcin Kotlowski 
Mag. Markus Pöllhuber 

Themen, die die Wiener*innen bewegen 
WH Media GmbH
£ä£ä Wien] ,enngasse xÉ{
Tel.: +43 (1) 368 34 24
�aÝ\ ³{Î £® ÎÈn Ó{ Èx
-�ail\ ovwceJwh-m°at
Web\ www°wh-m°at

ÉwÓ{/V
É,�"esterreich
 É,�"esterreich
 ÉwÓ{tv

Geschäftsführung
�ag° �arcin Kotlowski 
�ag° �arkus P�llhuber 

Aufsichtsrat
�ir° �ag° Gerhard Hircâi] 
Vorsitâender
�ir° �ag° "liver Stribl] 
£° Stellvertreter
�r°in �artina Winter] 
Ó° Stellvertreterin
�ag°§ �oris ,echberg-
�issbichler (seit 12.6.2023)

Arbeitnehmervertretung
�ag°a �artina �eichtinger 
�ag° Ƃndreas �iberda 
(seit 18.4.2023)
�ag° �ohann Strunâ 
bis £n°{°ÓäÓÎ®
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GESCHÄFTSBEREICH IT & DIGITALE PROZESSE
FÖRDERT INNOVATIVES POTENZIAL 
1m den Ƃusbau des 	ereichs �/ und digitale 
Ƃgenden im Konâern voranâutreiben] wurde 
der Geschävtsbereich �igitale �edien der WH 
�igital GmbH in die WH �/ Services GmbH ver-
schmolâen° �amit kann die bestm�gliche Struk-
tur vØr die stetig wachsenden Herausvorderun-
gen gewährleistet werden° 

�er Geschävtsbereich �/ E digitale Proâesse 
vereint die 	ereiche Konâern �/É�nvrastruktur] 
�/-Governance und das neu geschavvene 
,�-
Kompetenâcenter° �er Wirkungsbereich um-
vasst aktuell £Óä Standorte] circa È°äää 1serIin-
nen] âwei ,echenâentren und den 	etrieb sowie 
die 	etreuung einer Vielâahl von Ƃpplikationen°

�nnerhalb des konâernweiten Strategieproâes-
ses ÓäÓ{qÓäÓÇ nimmt die WH �igital Services 
GmbH eine wesentliche ,olle ein° �er Ƃuvtrag ist] 
die digitale /ransvormation des Wien Holding-
Konâerns kontinuierlich voranâutreiben] âen-
tral âu steuern] konâernweit âu harmonisieren] 
dabei auv dem neuesten Stand der /echnik âu 
agieren und das innovative Potenâial im Kon-
âern âu v�rdern°
ÓäÓ{ steht im <eichen der digitalen /ransvorma-
tion° �as  eudenken und kritische Hintervragen 
von bestehenden Proâessen sowie die  utâung 
moderner evwâienter /ools bilden die Grund-
lage vØr die ntwicklung des Konâerns] um die 
Herausvorderungen der <ukunvt ervolgreich âu 
meistern°

GESCHÄFTSBEREICH DIGITALE MEDIEN 
LEGT FOKUS AUF SYNERGIEN
�m 	erichtsjahr hat der Geschävtsbereich �igi-
tale �edien innovative Ƃnsätâe in der interdis-
âiplinären <usammenarbeit vorangetrieben° 
�m �ittelpunkt standen dabei die projekt-
beâogenen SÞnergien der verschiedenen 
	Øros] um die vwâienâ und die +ualität in den 
Proâessen âu steigern°

�as ntwicklungsbØro und das 
ontent-	Øro 
haben intensiv am bevorstehenden ,elaunch 
von wien°gv°at gearbeitet] um die digita-
len Ƃngebote der Stadt Wien kontinuierlich 
âu verbessern° �urch die enge Kooperation 
konnten wichtige �eilensteine erreicht wer-
den] die die �odernisierung der städtischen 
Serviceleistungen weiter vorantreiben°

�as Video-	Øro hat ma~geblich âur strategi-
schen  euausrichtung der digitalen �nhalte 
beigetragen] indem es originelle �irekt-vor-
"rt-�ormate und spannende /hemen entwi-
ckelt hat] um neue <ielgruppen âu erreichen° 
�n enger <usammenarbeit mit dem Social-
�edia-/eam wurden innovative Ƃnsätâe ver-
volgt] um die ,eichweite und �nteraktion auv 
verschiedenen Plattvormen âu steigern° 

�Ør das kommende Geschävtsjahr ist geplant] 
ausgewählte K�-/echnologien einâusetâen] 
um die Proâesse âu optimieren und allen Wie-
nerIinnen hochwertige und barrierevreie �nhal-
te âu bieten°

„Die Verschmelzung der 
Geschäftsbereiche IT und 
Digitale Medien birgt ein 
bedeutendes Potenzial für 
eine verbesserte strategische 
Zusammenarbeit und stärkt 
unsere Dienstleistungen.“
Klaus �ischer
�algorâata Kawka] 	akk°phil°

Gebündelte Kräfte für die Digitalisierung
WH Digital Services GmbH 
vormals\ WH �/ Services GmbH®
£ä£ä Wien] ,eichsratsstra~e ££
Tel.: +43 (0) 5 08 55
�aÝ\ ³{Î ä® x än xx-��x
-�ail\ ovwceJwhit°at 
Web\ www°whit°at

Geschäftsführung
Klaus �ischer
�algorâata Kawka] 	akk°phil° 
(seit 26.5.2023)
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�m �ahr ÓäÓÎ konnte sich die WH-�nteractive 
weiter als vØhrendes 1nternehmen im 	ereich 
digitaler ��sungen vØr die Stadt Wien etablieren° 
�ie Projekte tragen ma~geblich âur �odernisie-
rung und vwâienâsteigerung in verschiedenen 
	ereichen bei° �it innovativen und vortschritt-
lichen �igitalisierungsprojekten setâte die WH-
�nteractive den technischen State-ov-the-Ƃrt-
�a~stab vØr nachhaltige ��sungen° �m �okus 
standen dabei nicht nur gro~e Projekte] sondern 
auch kleine bis mittlere digitale ��sungen°

SCHNITTSTELLEN FÜR MEHR
SERVICEQUALITÄT
�as Portal ¹�ein°Wienº hat sich als wichtige 
Schnittstelle âwischen den 	ØrgerIinnen und 
der Stadtverwaltung etabliert° �ie �ntegration 
von ¹	ibliothecaº erm�glicht âukØnvtig einen 
nahtlosen <ugang âu den �ienstleistungen 
der 	Øchereien der Stadt Wien] was die 	Ør-
gervreundlichkeit weiter erh�ht° �ie invØh-
rung des /erminbuchungstools ¹Kalonº hat 
daâu beigetragen] die Proâesse in der Stadt-
verwaltung evwâienter âu gestalten und die 
,essourcennutâung âu optimieren° �ies vØhrt 
âu einer Verbesserung der Serviceµualität und 
hilvt] unterschiedliche /ermine vØr 	eh�rden-
gänge âu koordinieren°

Ƃls âentrale Sovtware vØr sämtliche Sitâungen 
im Gemeinderat und �andtag hat ¹�nvodatº 
einen wichtigen 	eitrag âur transparenten und 
umvassenden �okumentation politischer Vor-
gänge geleistet° �ie bestehende alte Ƃppli-

kation des ¹�nvodat rvassungsclientº wurde 
in einem umvassenden technischen ,elaunch 
komplett neu umgesetât°

EFFIZIENTE LÖSUNGEN
in weiteres Projekt war die  euauflage und 
Weiterentwicklung des Wiener ,eparaturbons 
und der daâugeh�rigen digitalen Ƃpplikation] 
die das ngagement vØr umweltvreundliche 
�nitiativen und den insatâ digitaler ��sungen 
âur ��rderung nachhaltiger Praktiken âeigt° �ie 
invØhrung der �obile-Ƃpp ¹,eporter°appº 
bietet einen evwâienten digitalen Workflow vØr 

ontent-Produktionen] was âu einer beschleu-
nigten Verbreitung von �nvormationen und ei-
ner verbesserten <usammenarbeit vØhrt°

�ie �ertigstellung des neuen �ntranets der  o-
tariatskammer und der Wien Holding unter-
streicht die Kompetenâ der WH-�nteractive bei 
der ntwicklung ma~geschneiderter Portale 
vØr die interne Kommunikation° �Ør die Ver-
einigten 	Øhnen Wien wurde eine Schnittstel-
le umgesetât] die einen �atenaustausch âwi-
schen /icketing- und 
,�-SÞstem erm�glicht°

�m kommenden Geschävtsjahr ist geplant] die 
Projekte weiter ausâubauen und neue �nitia-
tiven âu starten] etwa die Weiterentwicklung 
von ¹�nvodatº mit einem neuen Webauvtritt° 
�ie WH-�nteractive ist âuversichtlich] dass 
dank der �nnovationskravt und des ngage-
ments vØr eÝâellenten Service auch kØnvtig 
ervolgreich âu sein° 

„Wir sehen Technologie 
nicht nur als Werkzeug, 
sondern auch als 
treibende Kraft, um unsere 
Vision von Innovation zu 
verwirklichen.“
�algorâata Kawka] 	akk° phil°
�ng° �ag° �H® Ƃndrj ,eininger

Innovationen durch Digitalisierung fördern
WH-Interactive GmbH 
£ä£ä Wien] ,enngasse xÉ{
Tel.: +43 (1) 526 53 53
�aÝ\ ³{Î £® xÓÈ xÎ xÎ-xä
-�ail\ ovwceJwh-i°at
Web\ www°wh-i°at

Éwhinteractive

Geschäftsführung
�algorâata Kawka] 	akk° phil°
�ng° �ag° �H® Ƃndrj ,eininger
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Seit dem ,ebranding ÓäÓÎ lauven das Head-
ovwce in Wien und die neun ƂuslandsbØros 
unter dem neuen  amen ¹�nternationale 	Ø-
ros der Stadt Wienº beâiehungsweise ¹Vien-
na �nternational "vwcesº° So ist nun schon auv 
den ersten 	lick eine klare <uordnung des 
Ƃuvgabengebiets m�glich\ �m Ƃustausch in-
nerhalb des Städtenetâwerks in �ittel-] SØd- 
und SØdosteuropa wird auv Stadtverwaltungs-
ebene der Know-how-/ransver koordiniert und 
vorangetrieben q mit dem klaren <iel] Wien 
als Vorreiterin und Vorbild im Herâen uropas 
nachhaltig âu positionieren und âu stärken° 

DIALOG UND AUSTAUSCH IM
STÄDTENETZWERK
 eben insgesamt {n thematisch vielvältigen 
�ach-] PolitikerIinnen- und �ournalistIinnen-
�elegationen incoming sowie outgoing®] sie-
ben  etâwerkveranstaltungen] âw�lv Städte-
workshops und acht weiteren Veranstaltungs-
konâepten âeichneten sich vor allem die Gro~-
events q die ¹Vienna Science �aÞsº und die 
¹uropean 
ities 
onverenceºq] von welchen 
ÓäÓÎ jeweils âwei stattgevunden haben] so-
wohl in den Partnerstädten als auch in Wien] 
durch gro~en rvolg aus° Ƃuch in Hinblick 
auv Kooperationen mit �achhochschulen und 
1niversitäten sowie bei 1-Projekten] interna-
tionalen Wirtschavtsprojekten und im 	ereich 
der Start-up-Ƃkµuirierung q gemeinsam mit 
der Wirtschavtsagentur Wien q konnten in den 
<ielmärkten SØd- und SØdosteuropa gro~e 
�ortschritte erâielt werden° 

DIGITALISIERUNG, BILDUNG, DEMOKRATIE
UND KLIMA IM FOKUS
�Ør das kommende �ahr steht klar im �okus] 
die <usammenarbeit und den <usammenhalt 
âwischen Wien und den Partnerstädten auv al-
len benen weiter âu stärken und ausâubauen] 
um gemeinsam die gro~en gegenwärtigen 
und âukØnvtigen Herausvorderungen im euro-
päischen  etâwerk âu bewältigen° 	esonders 
in Hinblick auv die /hemen �igitalisierung in 
den verschiedenen 	ereichen des Städte-
managements] 	ildungsaustausch auv euro-
päischer bene sowie �emokratie und Klima-
wandel und den damit einhergehenden Ƃuv-
gaben vØr Städte ist ein umvassendes �nteresse 
innerhalb des Städtenetâwerks absehbar° 

VIENNA ECONOMIC DEVELOPMENT
�m ersten Geschävtsjahr konnte sich die Vienna 
conomic �evelopment V�® international po-
sitionieren und erste Ƃktivitäten in ausgewähl-
ten <ielmärkten setâen° So präsentierte sich die 
V� bei �arwin¿s 
ircle] &sterreichs vØhrender 
Konverenâplattvorm vØr �nnovation] /echnologie 
und gesellschavtlichen Wandel in ,orschach] 
und initiierte einen verstärkten Ƃustausch mit 
der Stadt Hamburg im 	ereich <ukunvtstechno-
logien° �er japanische �arkt wurde ebenvalls 
aktiv bearbeitet und erste geschävtliche Schritte 
unternommen° �Ør ÓäÓ{ sind auch Workshops 
mit der Stadt Hamburg geplant] um die be-
stehenden guten 	eâiehungen und Kontakte 
weiter ausâubauen und neue Kooperationen âu 
entwickeln°

„Wir freuen uns, dass 
wir durch den intensiven 
Austausch von Know-how 
mit unseren Partnerstädten 
gemeinsame Best-Practice-
Modelle erarbeiten 
können.“
Sanja �raâic
�ag° �arkus P�llhuber

Wien positioniert sich im Ausland als Vorbild
WH International Services 
GmbH 
(vormals: WH �igital GmbH®
£ä£ä Wien] ,enngasse xÉ{
Tel.: +43 (1) 368 34 24
�aÝ\ ³{Î £® ÎÈn Ó{ Èx
-�ail\ invoJviennaovwces-at
Web\ www°viennaovwces°at

Geschäftsführung
Sanja �raâic seit ÓÈ°x°ÓäÓÎ®
/homas �ischek bis Óx°x°ÓäÓÎ®
�ag° �arkus P�llhuber 

Vienna Economic Development 
GmbH 
£ä£ä Wien] ,enngasse xÉ{
Tel.: +43 (1) 368 34 24
�aÝ\ ³{Î £® ÎÈn Ó{ Èx

Geschäftsführung
�ag° �arkus P�llhuber 
,ainer <oubek seit £°n°ÓäÓÎ®
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�ie Programme beâiehungsweise Projekte] 
die von der 1-��rderagentur 1�Ƃ® verwal-
tet werden] haben âum <iel] dass die �änder 
uropas näher âusammenrØcken und dass 
�enschenrechte] �emokratie und Partiâipa-
tion] aber auch Klimaschutâ und nachhaltige 
nergiepolitik gev�rdert werden° 

ine Schwerpunktregion ist der �onauraum q 
ein Gebiet vom Schwarâwald bis âum Schwar-
âen �eer° r beheimatet rund ££{ �illionen 
�enschen in £{ Staaten\ neun 1-�itglied-
staaten �eutschland] &sterreich] /schechi-
en] Slowakei] 1ngarn] Slowenien] Kroatien] 
	ulgarien und ,umänien® und vØnv 1-	ei-
trittskandidaten Serbien] �ontenegro] 	os-
nien und Herâegowina] die 1kraine und die 
,epublik �oldau®°

ÖSTERREICH ÜBERNIMMT VORSITZ FÜR
SCHLÜSSELREGION
&sterreich hat mit £°  ovember ÓäÓÎ den 
Vorsitâ der 1-Strategie vØr den �onauraum 
1S�,® von Slowenien Øbernommen° <iel 
der gro~räumigen 1-Strategie ist es] die 
regionale ntwicklung und den soâialen und 
territorialen <usammenhalt âwischen den 
einâelnen Staaten und ,egionen des �onau-
raums âu v�rdern° 

�er �anube StrategÞ Point �SP® in Wien] das 
Sekretariat der 1S�,] das von der 1-��r-
deragentur verwaltet wird] unterstØtâte und 
begleitete die 1S�,-Vorsitâe von Slowenien 
und &sterreich vor allem strategisch und ope-

rativ bei der Planung und �urchvØhrung der 
Vorsitâagenden und der 1S�,-�ahresvoren°

DONAUJUGENDRAT INS LEBEN GERUFEN
in besonderer Schwerpunkt des �SP lag auv 
der inbindung der �ugend in die �onau-
raumstrategie° �m Vorjahr wurde im ,ahmen 
eines 1-Pilotprojekts der �anube 9outh 

ouncil �9
®] auv �eutsch �onaujugendrat] 
ins �eben geruven] der aus je âwei jungen 
rwachsenen aus jedem der £{ �onauraum-
staaten besteht° �er �9
 wurde als beraten-
des Gremium vest in die 1S�,-Strukturen 
eingebunden° �ie jungen rwachsenen im 
Ƃlter von £n bis Ó� �ahren nahmen unter an-
derem an 1S�,-Sitâungen teil] arbeiteten 
inhaltlich in den âw�lv Prioritätsbereichen der 
1S�, mit und erarbeiteten einen ssaÞ âum 
/hema ¹	rain �rainº°  ach der einjährigen 
Pilotphase konnte im �ahr ÓäÓÎ die langvris-
tige �inanâierung des �9
 sichergestellt wer-
den] sodass die Perspektiven und Ƃnliegen 
der jungen Generation auch weiterhin insti-
tutionalisiert in die Ƃrbeit der Strategie ein-
flie~en k�nnen°

�n enger <usammenarbeit mit dem �sterrei-
chischen 1S�,-Vorsitâ setâte der �SP âu-
dem erste Schritte in ,ichtung der GrØndung 
eines  etâwerks von �ugendorganisationen 
aus dem gesamten �onauraum �9" ®° 4ber 
die 1S�,-Website konnten �ugendorgani-
sationen ihr �nteresse an dieser �nitiative be-
kunden° in erstes �eeting vand im �eâem-
ber ÓäÓÎ statt°

„Europa sind wir. 
Die Initiativen für die 
EU-Strategie für den 
Donauraum zeigen, 
dass das gemeinsame 
Europa trotz aller großen 
Herausforderungen der 
Zeit Resilienz beweist 
und in der Jugend eine 
Zukunft hat.“
SÞlvia �uchs

Projekte, die Europas Zusammenhalt stärken
EU-Förderagentur GmbH
£äÇä Wien 
Kaiserstra~e ££Îq££xÉn
Tel.: +43 (1) 890 80 88-2105
-�ail\ ovwceJeuva-wien°at 
Web\ www°euva-wien°at

Geschäftsführung
SÞlvia �uchs
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�ie Stadt Wien hat unter anderem mit der 
¹Smart Klima 
itÞ Strategieº] der ¹�igitalen 
Ƃgenda Wien ÓäÓxº und der ¹Strategie W�  
ÓäÎä q Wirtschavt E �nnovationº in den kom-
menden �ahren gro~e Pläne° �nnovation] �igi-
talisierung und Klimawandel spielen auch auv 
1-bene eine wichtige ,olle° Verschiedenste 
��rderinstrumente wnanâieren Projekte âu die-
sen und vielen anderen /hemen° 

�ie uroVienna unterstØtât alle �nteressier-
ten] insbesondere die ƂkteurIinnen der Stadt 
Wien] bei der ntwicklung und 1msetâung 
von 1-gev�rderten Projekten q von der 
ntwicklung Øber das Projekt- und �inanâ-
management bis hin âum Projektabschluss° 

MEHR EU-FÖRDERUNGEN FÜR WIEN
LUKRIEREN 
�as Verwaltungsâiel ¹�ehr 1,"pa vØr Wien 
ÓäÓ£-ÓäÓÇ q �nnovationsmetropole Wien mit 
��rderungen stärkenº] das die uroVienna im 
Ƃuvtrag der �Ƃ ÓÇ umsetât] erm�glicht der 
uroVienna eine noch intensivere 	etreuung 
der �ienststellen] 1nternehmen und �onds° 
�enn der Weg von einer ersten �dee âur ��r-
dereinreichung ist kompleÝ und ben�tigt <eit\ 
�ie Projektidee muss weiterentwickelt] eine 
passende �inanâierungsm�glichkeit identi-
wâiert und meistens auch eine Projektpart-
nerschavt auvgebaut werden° �ie uroVienna 
unterstØtât bei allen Schritten° 

�arØber hinaus vungiert sie als âentrale Ƃn-
lauvstelle vØr die Stadt Wien und invormiert 

proaktiv Øber interessante ��rderm�glich-
keiten q nicht âuletât Øber die  ewsletter des 
"nline-,echerche-/ools âu 1-��rderungen\ 
uroƂccess° 1m ein einheitliches Know-how 
in der Stadt Wien âu schavven] bietet die 
uroVienna darØber hinaus auch Workshops 
und 	eratungen an° Hinter all diesen Ƃktivitä-
ten steht das gemeinsame <iel] in der 1-��r-
derperiode ÓäÓ£ bis ÓäÓÇ m�glichst weitrei-
chende 1-�ittelrØckflØsse in den �agistrat 
der Stadt Wien sowie in "rganisationsein-
heiten im influssbereich der Stadt Wien âu 
lukrieren°

AUFTAKTVERANSTALTUNG ZUM
VERWALTUNGSZIEL 
ÓäÓÎ wurde das Verwaltungsâiel in einer Ƃuv-
taktveranstaltung einem breiten Publikum 
vorgestellt° �abei wurde auch der ��rderleit-
vaden] der Wiener StakeholderIinnen unter-
stØtâen soll] relevante �inanâierungsm�glich-
keiten âu identiwâieren und âu nutâen] auv der 
Veranstaltung erstmals präsentiert° r bietet 
kurâ und bØndig �nvormationen Øber die 1-
��rderangebote bis ÓäÓÇ° �as �eedback] das 
die uroVienna âu den Ƃngeboten im ,ahmen 
der Veranstaltung] bei 	eratungsgesprächen 
und Workshops erhalten hat] wird genutât] um 
die Services in <ukunvt noch âielgruppenge-
rechter anâubieten° Ƃu~erdem wurden �nvor-
mationen âu /hemenschwerpunkten] Projek-
ten und bisherigen ProjektpartnerIinnen vØr 
die Stadt Wien strukturiert âusammengevasst] 
um âukØnvtige Projektentwicklungen âu er-
leichtern° 

„,Sehr zufrieden, tolle 
Unterstützung, freundliche 
Hilfe!‘ Wir sind stolz auf 
dieses Feedback zu den 
Beratungsleistungen der 
EuroVienna.“
SÞlvia �uchs

Maßgeschneiderte Services für jede Zielgruppe
EuroVienna EU-consulting & 
-management GmbH
£äÇä Wien
Kaiserstra~e ££Îq££xÉn
Tel.: +43 (1) 890 80 88-2906
-�ail\ ovwceJeurovienna°at
Web\ www°eurovienna°at 

Geschäftsführung
SÞlvia �uchs
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�as �ahr ÓäÓÎ stand vØr die 1�V 1rban �nnova-
tion Vienna GmbH 1�V® ganâ im <eichen der 
nachhaltigen ntwicklung q hinsichtlich ihrer 
Geschävtstätigkeit ebenso wie innerhalb des 
1nternehmens° Ƃls Klima- und �nnovations-
agentur der Stadt Wien begleitet die 1�V 
/ransvormationsproâesse in der Stadt auv allen 
benen\ inerseits vungiert sie als Plattvorm 
und vernetât ƂkteurIinnen aus Politik] Verwal-
tung] Wissenschavt und Wirtschavt] unterstØtât 
Proâesse und schavvt ,äume] um �nnovation âu 
erm�glichen° Ƃndererseits ist sie Kompetenâ-
âentrum und Know-how-/rägerin in den 	erei-
chen �obilität und Stadtentwicklung] nergie 
und Klima] +uartiere und �mmobilien sowie 
�igitalisierung und �nnovation° 

�arØber hinaus bringt sie konkrete Projekte 
in die 1msetâung\ �ie 1�V berät] konâipiert 
Veranstaltungen oder gestaltet 	eteiligungs-
proâesse bei Projekten° 

INTERDISZIPLINÄRES TEAM
��glich macht das ein interdisâiplinäres /eam] 
in dem StadtplanerIinnen und nergietech-
nikerIinnen] ProjektmanagerIinnen und Pro-
grammiererIinnen] SoâialwissenschavterIinnen 
und �nnovationsmanagerIinnen] �atenspe-
âialistIinnen und PolitologIinnen âusammen-
arbeiten° �ie gro~e  achvrage an Ýpertise 
und bereichsØbergreivender Projektbegleitung 
âeigt sich auch anhand der stetig wachsen-
den Ƃnâahl an �itarbeiterIinnen\ nde ÓäÓÎ 

beschävtigte die 1�V 1rban �nnovation Vienna 
xx Personen und damit um £x mehr als im 
Vorjahr° 

�ie gro~e �nnovationskravt erm�glicht es der 
1�V] lauvend neue /ätigkeitsvelder âu erschlie-
~en° So startete im �ahr ÓäÓÎ der Ƃuvbau eines 
�nnovationslabors vØr die  utâung von Satelli-
ten- und Geodaten vØr klimaneutrale Städte° 
�n den kommenden vØnv �ahren wird ein Ýpe-
rimentierraum vØr ntscheidungsträgerIinnen 
in Politik und Verwaltung] ÝpertIinnen aus 
der Wissenschavt und ��sungsanbieterIinnen 
aus der PraÝis geschavven] in dem der sÞste-
matische insatâ von �aten vØr konkrete Ƃn-
wendungsvälle erprobt wird° 

HILFE BEI TREIBHAUSGASBILANZ
benvalls im �ahr ÓäÓÎ starteten die umvas-
senden Vorarbeiten vØr die 1msetâung der 
1-,ichtlinie âur  achhaltigkeitsberichterstat-
tung von 1nternehmen 
S,�®° �ie 1�V unter-
stØtât hier die Wien Holding bei ihrer /reib-
hausgasbilanâ° 

Ƃuch im 	ereich Partiâipation bringt die 1�V 
1rban �nnovation Vienna in mehreren Projek-
ten ihre Ýpertise ein] etwa bei der Sanierung 
und rweiterung von elv städtischen Schulen 
in Wien° �m Ƃuvtrag der Stadt Wien vØhrt die 
1�V einen umvassenden Partiâipationspro-
âess q von der Konâeption bis âur �nbetrieb-
nahme der neuen �nvrastruktur q durch° 

„Kooperation über die 
Fachbereiche hinweg ist 
die beste Voraussetzung 
für die Bewältigung von 
Problemen, für die es keine 
Vorlage gibt.“
Dr. Claus Hofer
Mag. Dominic Weiss

Transformation gemeinsam gestalten
UIV Urban Innovation 
Vienna GmbH
£ä{ä Wien] "perngasse £ÇqÓ£
Tel.: +43 (1) 4000-84260
-�ail\ ovwceJurbaninnovation°at
Web\ www°urbaninnovation°at

Geschäftsführung
�r° 
laus Hover
�ag° �ominic Weiss

Aufsichtsrat
Planungsdirektor �ipl°-�ng° 
/homas �adreiter] Vorsitâender 
�ir° �ag° "liver Stribl] 
Stellvertreter
�ag° ,ainer Hauswirth 
bis ££°Î°ÓäÓ{®
Ƃline-�arie Hovvmann] �Ƃ 
(seit 11.3.2024)
Philipp Kamper] 	Ƃ] �Ƃ 
Ƃndrea Paukovits 
S, �r° GØnther SmutnÞ 

Arbeitnehmervertretung
Ƃngela �juric] 	Ƃ] 	Sc 
�ohannes Hownger] �Ƃ
�ipl°-�ng°in �ulia Sauskojus 

UIV
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AKTIVA Stand
31.12.2023

Vergleich
31.12.2022

in EUR in EUR in EUR in TEUR

  A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
  1. Konzessionen, Rechte, Lizenzen 3.567.151,45 2.734
  2. Geschäfts- (Firmen-)wert 1.477.909,38 1.858
  3. geleistete Anzahlungen 550.686,59 485

5.595.747,42 5.077
��° Sachanlagen

  1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte
          und Bauten, einschließlich der Bauten
          auf fremdem Grund 994.930.391,22 965.694
  2. technische Anlagen und Maschinen 7.228.371,76 7.622
  3. andere Anlagen, Betriebs- und
   Geschäftsausstattung 26.470.151,60 22.412
   4. geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau 136.180.610,26 44.175

1.164.809.524,84 1.039.903
���° �inanâanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen
   (nicht konsolidiert) 35.000,00 35
  2. Anteile an assoziierten Unternehmen 299.584.211,05 278.208
  3. Beteiligungen 14.283.469,37 16.521
  4. sonstige Ausleihungen 3.428.977,50 3.459
  5. Wertrechte des Anlagevermögens 28.387.808,93 35.740

345.719.466,85 333.962

1.516.124.739,11 1.378.942

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 637.457,35 519

  2. fertige Erzeugnisse und Waren 3.893.017,47 4.326
  3. Grundstücke des Umlaufvermögens 52.953.333,65 75.825
  4. noch nicht abrechenbare Leistungen 7.992.696,07 10.219
  5. geleistete Anzahlungen 80.294,55 96

65.556.799,09 90.986
��° �orderungen und sonstige

       Verm�gensgegenstände
  1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 44.813.981,43 47.906
   davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 135.509,73 182

  2. Forderungen gegenüber verbundenen
   Unternehmen (nicht konsolidiert) 205.433,31 9

3. Forderungen gegenüber Unternehmen,
   mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 1.049.280,65 971
   davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 200.000,00 200

  4. sonstige Forderungen und
   Vermögensgegenstände 40.756.046,69 31.945
   davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 9.369.847,14 18.289

86.824.742,08 80.831
  ���° Wertpapiere und Ƃnteile 0,00 263
  �V° Kassenbestand] Schecks]
     Guthaben bei Kreditinstituten 281.902.779,45 210.221

434.284.320,62 382.301

C. Rechnungsabgrenzungsposten 8.059.835,71 6.780

1.958.468.895,44 1.768.023

Eventualforderungen nää°äää]ää 800

,undungsdivverenâen bei den Vorjahreswerten bleiben unbeachtet°

Konzernbilanz zum 31. Dezember 2023

W�  H"��� G
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,undungsdivverenâen bei den Vorjahreswerten bleiben unbeachtet°

PASSIVA Stand
31.12.2023

Vergleich
31.12.2022

in EUR in EUR in EUR in TEUR

A. Eigenkapital

  I. eingefordertes Stammkapital 13.000.000,00 13.000
davon gezeichnetes Stammkapital 13.000.000,00 13.000

davon einbezahltes Stammkapital 13.000.000,00 13.000

  II. Kapitalrücklagen
1. nicht gebundene Kapitalrücklagen 597.218.395,64 535.088

 III. Gewinnrücklagen
 1. andere Rücklagen 82.392.353,65 82.392

   IV. Ausgleichsposten für nicht beherrschende Anteile 104.363.199,66 103.537

  V. Konzernbilanzgewinn 56.104.549,13 40.782
davon Konzernvortrag 40.781.826,03 19.764

853.078.498,08 774.799

B. Einlagen stiller Gesellschafter 6.411.302,58 6.894

C. Investitionszuschüsse aus öffentlichen Mitteln 138.848.541,73 111.004

D. Rückstellungen
 1. Rückstellungen für Abfertigungen 20.533.559,66 21.034
 2. Rückstellungen für Pensionen 33.308.532,95 32.512
 3. Steuerrückstellungen 35.185.431,09 41.598
 4. sonstige Rückstellungen 46.986.357,74 43.536

136.013.881,44 138.680

E. Verbindlichkeiten

 1. Anleihen 0,00 180.000
   davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 0,00 180.000

   davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 0,00 0

 2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 525.952.360,97 260.996
   davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 18.890.361,33 58.266

   davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 507.061.999,64 202.730

 3. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 18.622.091,63 32.398
   davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 16.403.806,97 12.940

   davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 2.218.284,66 19.459

 4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 47.969.234,71 30.664
   davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 47.688.181,68 30.373

   davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 281.053,03 291

 5. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
     Unternehmen (nicht konsolidiert) 18.726,76 9

   davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 18.726,76 9

 6. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 225.181,21 483

   davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 225.181,21 483

 7. sonstige Verbindlichkeiten     139.143.830,59 144.281
   davon aus Steuern 4.512.985,35 4.936

   davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 3.723.915,77 3.315

   davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 32.365.598,71 38.128

   davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 106.778.231,88 106.153

731.931.425,87 648.832
 davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr 115.591.856,66 320.199

 davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 616.339.569,21 328.633

F. Rechnungsabgrenzungsposten 92.185.245,74 87.815

1.958.468.895,44 1.768.023

   Eventualverbindlichkeiten Î°än£°nÎä]nx 3.105
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Stand
2023

Vergleich
2022

in EUR in EUR in EUR in TEUR
  1. Umsatzerlöse 332.568.490,84 310.044
  2. Veränderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen, 

an noch nicht abrechenbaren Leistungen sowie an Grundstücken
des Umlaufvermögens -1.365.407,87 -1.346

  3. andere aktivierte Eigenleistungen 4.659.651,29 6.335
  4. sonstige betriebliche Erträge

 a) Erträge aus dem Abgang vom und der Zuschreibung zum
     Anlagevermögen mit Ausnahme der Finanzanlagen 2.711.289,47 8.636

   b) Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 2.037.506,34 2.260
 c) übrige 100.623.190,25         91.019

105.371.986,06 101.914
  5. Aufwendungen für Material und sonstige

bezogene Herstellungsleistungen
 a) Materialaufwand 63.960.702,93 56.410
 b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 81.142.547,92         68.607

145.103.250,85 125.017
  6. Personalaufwand

 a) Löhne 7.247.906,75 6.813
 b) Gehälter 125.153.275,84 111.493
 c) soziale Aufwendungen 42.196.874,21 41.679
      davon Aufwendungen für Altersversorgung 4.261.622,23 6.961

     aa)  Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an 
        betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen 3.390.262,58 3.499

     bb) Aufwendungen für gesetzlich vorgeschriebene Sozialabgaben 
        sowie vom Entgelt abhängige Abgaben und Pflichtbeiträge 32.504.374,87 29.439

 d) COVID-19 Kurzarbeitshilfen -61.095,16 -362
174.536.961,64 159.622

  7. Abschreibungen auf immaterielle Gegenstände
      des Anlagevermögens und Sachanlagen 40.201.743,01 40.372
  8. sonstige betriebliche Aufwendungen

 a) Steuern, soweit sie nicht unter Ziffer 18 fallen 1.272.122,10 1.071

 b) übrige 82.702.072,11         73.066
83.974.194,21         74.137

  9. Betriebsergebnis (Zwischensumme aus Z 1 bis 8) -2.581.429,39 17.799

10. Erträge aus Beteiligungen an assoziierten Unternehmen
und sonstigen Beteiligungen 40.143.337,86 29.524
davon Erträge aus assoziierten Unternehmen 34.118.730,09 23.506

11. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen
des Finanzanlagevermögens 436.963,19 307

12. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 5.769.764,30 6.598
13. Erträge aus dem Abgang von und der Zuschreibung zu
     Finanzanlagen und Wertpapieren des Umlaufvermögens 1.208.196,43 68
14. Aufwendungen aus Finanzanlagen einschließlich aus

Beteiligungen an assoziierten Unternehmen und
Wertpapieren des Umlaufvermögens 6.722.806,07 5.342
davon Abschreibungen 5.777.419,61 4.026

davon Aufwendungen aus assoziierten Unternehmen 295.386,46 548

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 19.148.154,02 10.961
16. Finanzergebnis (Zwischensumme aus Z 10 bis 15) 21.687.301,69 20.193

17. Ergebnis vor Steuern 19.105.872,30 37.992
18. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 3.341.486,56 6.333
19. Ergebnis nach Steuern = Jahresüberschuss 15.764.385,74 31.659
20. Verlustzuweisung stille Gesellschafter 2.320.966,28 985
21. Anteile anderer Gesellschafter am Jahresergebnis -2.709.885,74 -11.626

22. Konzernjahresüberschuss 15.375.466,28 21.018

23. Konzernvortrag 40.781.826,03 19.764
24. Veränderung Anteile anderer Gesellschafter -52.743,18 0

25. Konzernbilanzgewinn 56.104.549,13 40.782

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 01.01.2023 bis 31.12.2023

,undungsdivverenâen bei den Vorjahreswerten bleiben unbeachtet°
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2023
in TEUR

2022
in TEUR

	 1.		Netto-Geldfluss aus der betrieblichen Tätigkeit
Ergebnis vor Steuern 19.106 37.992

  Überleitung auf den Netto-Geldfluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit

+/+ Abschreibungen auf Vermögensgegenstände des Investitionsbereiches 45.979 44.406

– /–  Zuschreibungen auf Vermögensgegenstände des Investitionsbereiches -1.061 -1.017

– /–  Gewinn aus dem Abgang von Vermögensgegenständen -2.858 -7.688

+ /+ Verlust aus dem Abgang von Vermögensgegenständen 0 102

+ /– Beteiligungserträge, Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des
   Finanzanlagevermögens sowie sonstige Zinsen und ähnliche Erträge / Zinsen
   und ähnliche Aufwendungen 6.917 -1.962

– /– sonstige zahlungsunwirksame Erlöse / Aufwendungen -40.088 -31.963

	 	 Netto-Geldfluss aus dem betrieblichen Ergebnis 27.995 39.870
– /+ Zunahme / Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen und

    Leistungen sowie anderer Aktiva -4.060 6.516

+ /– Zunahme / Abnahme von Rückstellungen 3.746 -1.197

+/+ Zunahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
    sowie anderer Passiva 2.514 3.797

	 	 Netto-Geldfluss aus der betrieblichen Tätigkeit vor Steuern 30.195 48.986
– /– Zahlungen für Ertragsteuern -9.754 -7.167

20.441 41.819

	 2.		Netto-Geldfluss aus der Investitionstätigkeit

+/+ Einzahlungen aus Anlagenabgang (ohne Finanzanlagen) 7.496 31.580

+/+ Einzahlungen aus Finanzanlagenabgang und sonstigen Finanzinvestitionen 9.863 3.264

– /– Auszahlungen i. Zshg. mit dem Zugang von bzw. Zuschüssen an assoz. Unternehmen -700 -55

+/+ Einzahlungen aus dem Verkauf von verbundenen Unternehmen 0 3.009

+/+ Einzahlungen aus dem Verkauf von Anteilen an assoziierten Unternehmen 0 20

+/+ Einzahlungen aus Ausschüttungen von assoziierten Unternehmen 13.147 202

– /– Auszahlungen für Anlagenzugang (ohne Finanzanlagen) -102.546 -65.479

+/+ Einzahlungen aus Beteiligungs-, Zins- und Wertpapiererträgen 12.231 12.923

– /– Finanzinvestitionen in Finanzanlagen und Wertpapiere des Umlaufvermögens -4.550 -13.336

-65.059 -27.872

	 3.		Netto-Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit

+/+ Einzahlungen von Eigenkapital 13.929 14.708

+/+ Einzahlungen stille Gesellschafter 1.839 3.677
– /– ausbezahlte Ausschüttungen -2.569 -2.246

+/+ Einzahlungen Anteile anderer Gesellschafter 632 1.265

+/+ Investitionszuschüsse aus öffentlichen Mitteln 36.661 17.109

+ /– Einzahlungen / Auszahlungen aus der Begebung / Bedienung von Finanzkrediten 84.956 -33.705

– /– Auszahlungen für Zinsen und ähnliche Aufwendungen -19.148 -10.961

116.300 -10.153
+/+ zahlungswirksame Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 

   (Z 1 + 2 + 3) 71.682 3.794

+/+ Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am Beginn der Periode 210.221 206.427

4.  Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am Ende der Periode 281.903 210.221

Konzernkapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr 01.01.2023 bis 31.12.2023
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Stammkapital
in EUR

Kapitalrücklagen
in EUR

Gewinn-
rücklagen

in EUR
Fremdanteile

in EUR

Konzern-
bilanzgewinn

in EUR
Eigenkapital

in EUR

Stand 01.01.2023 13.000.000,00 535.088.003,36 82.392.353,65 103.536.831,82 40.781.826,03 774.799.014,86

Gewinnausschüttungen -Ó°xÈn°x£�]£{ -2.568.519,14

Gesellschafterzuschüsse ÈÓ°£Îä°Î�Ó]Ón ÈÎÓ°Óxn]äÈ 62.762.650,34

Konzernjahresüberschuss Ó°Çä�°nnx]Ç{ £x°ÎÇx°{ÈÈ]Ón 18.085.352,02
Veränderung Fremdanteile 
im Konzern xÓ°Ç{Î]£n -xÓ°Ç{Î]£n 0,00

Stand 31.12.2023 13.000.000,00 597.218.395,64 82.392.353,65 104.363.199,66 56.104.549,13 853.078.498,08

Stammkapital
in EUR

Kapitalrücklagen
in EUR

Gewinn-
rücklagen

in EUR
Fremdanteile

in EUR

Konzern-
bilanzgewinn

in EUR
Eigenkapital

in EUR

Stand 01.01.2022 13.000.000,00 505.920.367,84 82.392.353,65 92.892.482,86 19.763.537,67 713.968.742,02

Gewinnausschüttungen -Ó°Ó{È°Óää]ää -2.246.200,00

Gesellschafterzuschüsse Ó�°£ÈÇ°ÈÎx]xÓ £°ÓÈ{°x£È]£Ó 30.432.151,64

Konzernjahresüberschuss ££°ÈÓÈ°äÎÓ]n{ Ó£°ä£n°Ónn]ÎÈ 32.644.321,20

Stand 31.12.2022 13.000.000,00 535.088.003,36 82.392.353,65 103.536.831,82 40.781.826,03 774.799.014,86

Darstellung der Komponenten des Eigenkapitals und ihrer Entwicklung 
für das Geschäftsjahr 01.01.2023 bis 31.12.2023

Darstellung der Komponenten des Eigenkapitals und ihrer Entwicklung 
für das Geschäftsjahr 01.01.2022 bis 31.12.2022
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Konzernanhang der 
Wien Holding GmbH
für das Geschäftsjahr 01.01.2023 bis 31.12.2023

I. ALLGEMEINE GRUNDSÄTZE

�ie Wien Holding GmbH ist gemä~ Å Ó{{ 1G	 âur Ƃuvstellung eines Konâernabschlusses verpflichtet° �er Konâernabschluss der 
Wien Holding GmbH wurde nach den Vorschrivten des 1nternehmensgesetâbuches erstellt° �er Ƃbschlussstichtag des Konâern-
abschlusses ist der Ƃbschlussstichtag des �utterunternehmens° �as Geschävtsjahr der einbeâogenen 1nternehmen entspricht 
dem Kalenderjahr°

�m Konâernabschluss wurde die Verm�gens-] �inanâ- und rtragslage der einbeâogenen 1nternehmen so dargestellt] als ob diese 
1nternehmen insgesamt ein einâiges 1nternehmen wären°

Wir weisen darauv hin] dass es bei der hier ver�vventlichten Variante um einen Ƃusâug aus dem Konâernabschluss der Wien Holding 
GmbH handelt°

II. KONSOLIDIERUNGSKREIS

�n den Konâernabschluss wurden neben der Wien Holding GmbH x� /ochtergesellschavten Vorjahr\ xÈ® im ,ahmen der Vollkon-
solidierung einbeâogen siehe Seite �n bis ��®° 	ei einer /ochtergesellschavt wurde auv die inbeâiehung in den konsolidierten 
Ƃbschluss verâichtet] da diese auvgrund ihrer untergeordneten wirtschavtlichen 	edeutung das m�glichst getreue 	ild der Verm�-
gens-] �inanâ- und rtragslage des Konâerns nicht beeinträchtigt° 

Ƃls Stichtag vØr die rstkonsolidierung wurde das �ahr des rwerbes der Ƃnteile bâw° das �ahr der erstmaligen inbeâiehung in den 
Konâernabschluss herangeâogen°

Veränderungen im Konsolidierungskreis ergaben sich durch\

U die  eugrØndung der Ƃ,WƂG nergÞ GmbH mit rrichtungserklärung vom äÎ°äÓ°ÓäÓÎ] als £ää¯ige /ochter der Ƃ,WƂG Hol-
ding-Ƃktiengesellschavt] 

U die  eugrØndung der W	K Wiener 	auprojekt Konsultation GmbH mit rrichtungserklärung vom £n°ä{°ÓäÓÎ] als £ää¯ige /ochter 
der WS Wiener Standortentwicklung GmbH] sowie

U die  eugrØndung der Wien Holding Sport GmbH mit rrichtungserklärung vom äÈ°££°ÓäÓÎ] als £ää¯ige /ochter der Wien Hol-
ding GmbH°

�n den Konâernabschluss wurden ££ assoâiierte 1nternehmen Vorjahr\ ££® im ,ahmen der µuitÞ-Konsolidierung einbeâogen° �ie 
anderen assoâiierten 1nternehmen wurden auvgrund der /atsache] dass die 	eteiligungen vØr die Vermittlung des m�glichst ge-
treuen 	ildes der Verm�gens-] �inanâ- und rtragslage des Konâerns von untergeordneter 	edeutung sind Å ÓÈÎ Ƃbs° Ó 1G	®] mit 
den Ƃnschavvungskosten oder dem niedrigeren beiâulegenden <eitwert einbeâogen°

�m Geschävtsjahr ÓäÓÎ ergaben sich bei den assoâierten 1nternehmen keine �nderungen im Konsolidierungskreis°

III. BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN

�as vom �utterunternehmen erstellte Handbuch âum ,eporting Package enthält Vorgaben vØr eine einheitliche 	ilanâierung und 
	ewertung] welche von allen einbeâogenen 1nternehmen âu beachten sind°

�er Konâernabschluss wurde unter 	eachtung der Grundsätâe ordnungsmä~iger 	uchvØhrung sowie der Generalnorm] ein m�g-
lichst getreues 	ild der Verm�gens-] �inanâ- und rtragslage des Konâerns âu vermitteln] auvgestellt°
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	ei der 	ewertung wurde von der �ortvØhrung der einbeâogenen 1nternehmen ausgegangen° 	ei Verm�gensgegenständen und 
Schulden wurde der Grundsatâ der inâelbewertung angewendet°

�em Vorsichtsgrundsatâ wurde ,echnung getragen] indem insbesondere nur die am Ƃbschlussstichtag verwirklichten 
Gewinne ausgewiesen wurden° Ƃlle erkennbaren ,isiken und drohenden Verluste wurden berØcksichtigt°

Schätâungen beruhen auv einer umsichtigen 	eurteilung° Soweit statistisch ermittelbare rvahrungen aus gleich gelagerten Sach-
verhalten vorhanden sind] wurden diese bei den Schätâungen berØcksichtigt°

�ie Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenvervahren auvgestellt°

£° Ƃ �ƂGV,�&G 
�mmaterielle Verm�gensgegenstände sowie Gegenstände des Sachanlageverm�gens sind mit ihren Ƃnschavvungs- oder Herstellungs-
kosten bewertet und werden] soweit abnutâbar] entsprechend der betriebsgew�hnlichen  utâungsdauer abgeschrieben° Ƃu~erplan-
mä~ige Ƃbschreibungen werden vorgenommen] wenn am 	ilanâstichtag von einer dauerhavten Wertminderung ausâugehen ist° �ie 
geringwertigen WirtschavtsgØter werden im <ugangsjahr voll abgeschrieben und als <u- und Ƃbgänge im Ƃnlagenspiegel dargestellt°

�ie 	ewertung der Ƃnteile an assoâiierten 1nternehmen ervolgte grundsätâlich mit dem anteiligen igenkapital auv 	asis der vor-
liegenden �ahres- bâw° KonâernabschlØsse° 

�ie 	eteiligungen sind mit den Ƃnschavvungskosten oder dem niedrigeren beiâulegenden <eitwert angesetât° Wertpapiere des 
Ƃnlageverm�gens sind mit Ƃnschavvungskosten oder dem niedrigeren 	�rsenkurs âum 	ilanâstichtag bewertet° 

Ƃusleihungen sind mit Ƃnschavvungskosten bâw° den niedrigeren 	arwerten am 	ilanâstichtag bewertet°

PensionsrØckdeckungsversicherungen werden bis âum nde des Ƃuvschubâeitraumes mit dem ,Øckkauvwert und ab dem 	eginn 
der ,entenâahlungen mit dem �eckungskapital bewertet° �ie Ƃuvwendungen und rträge aus der ,Øckdeckungsversicherung 
werden in der Gewinn- und Verlustrechnung im Posten ¹soâiale Ƃuvwendungenº unter ¹davon Ƃuvwendungen vØr Ƃltersversor-
gungº ausgewiesen°

Wenn die GrØnde vØr au~erplanmä~ige Ƃbschreibungen weggevallen sind] werden entsprechende <uschreibungen bis maÝimal 
âur H�he der Ƃnschavvungskosten vorgenommen° �Ør �irmenwerte gilt dieses Wertauvholungsgebot nicht°

Ó° 1��Ƃ1�V,�&G 
�ie Vorräte werden âu Ƃnschavvungs- bâw° Herstellungskosten oder âu niedrigeren /ageswerten angesetât°

�orderungen und sonstige Verm�gensgegenstände werden âum  ennwert bewertet° rkennbare inâelrisiken im �orderungsbe-
stand werden durch 	ildung von Wertberichtigungen berØcksichtigt° �remdwährungsbeträge werden q sovern vorhanden q âum 
Ƃnschavvungskurs oder âum niedrigeren �evisenkurs bewertet°

Î° ,4
KS/��1 G  1 � V,	� ���
HK�/ 
�ie ,Øckstellungen vØr Ƃbvertigungen und Vorsorgen vØr �ubiläumsâuwendungen werden nach wnanâ- bâw° versicherungsmathema-
tischen Grundsätâen mit einem <inssatâ von £]Çx ¯ Vorjahr\ £]{ä ¯® gebildet] wobei �rauen und �ännern ein Pensionsantrittsalter 
âwischen Èä und Èx �ahren unterstellt wurde° 	eim verwendeten ,echnungsâinssatâ handelt es sich um einen �urchschnittsâinssatâ 
der letâten sieben Ƃbschlussstichtage° �er 	erechnung wurde] abhängig von den durchschnittlichen Gehaltssteigerungen der Ver-
gangenheit in der jeweiligen Gesellschavt] ein Gehaltstrend von Î]ää ¯ bis £ä]ää ¯ Vorjahr\ Î]ää ¯ bis £ä]ää ¯® âugrunde gelegt° 
	ei der versicherungsmathematischen rmittlung wurde das /eilwertvervahren unter Verwendung von biometrischen ,ichttaveln an-
gewendet° �n einâelnen Gesellschavten wurden auch �luktuationsabschläge berØcksichtigt°

�m /eilkonâern Ƃ,WƂG werden die ,Øckstellungen vØr Ƃbvertigungen nach versicherungsmathematischen Grundsätâen nach dem 
Vervahren der lauvenden inmalprämien auv 	asis eines Stichtagsâinssatâes von Î]Îä ¯ Vorjahr\ Î]nä ¯®] einer durchschnittlichen 	e-
âugserh�hung von Î]xä ¯ Vorjahr\ {]ää ¯® und des gesetâlichen Pensionsantrittsalters ermittelt°
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�ie ,Øckstellungen vØr Pensionen werden nach versicherungsmathematischen Grundsätâen nach dem /eilwertvervahren unter Ver-
wendung von biometrischen ,ichttaveln und unter 	erØcksichtigung eines <inssatâes von £]Çx ¯ Vorjahr\ £]{ä ¯® gebildet] wobei 
�rauen und �ännern ein Pensionsantrittsalter âwischen Èä und Èx �ahren unterstellt wurde° 	eim verwendeten ,echnungsâins-
satâ handelt es sich um einen �urchschnittsâinssatâ der letâten sieben Ƃbschlussstichtage° �er 	erechnung wurde] abhängig von 
den durchschnittlichen Pensionssteigerungen der Vergangenheit in der jeweiligen Gesellschavt] ein Pensionstrend von Ó]xä ¯ bis 
Ç]ää ¯ Vorjahr\ Ó]ää ¯ bis x]xä ¯® bâw° ein Gehaltstrend von £]xä ¯ bis Î]Îä ¯ Vorjahr\ £]xä ¯ bis Î]Îä ¯® âugrunde gelegt° 	ei 
einer Gesellschavt kommt vØr einen /eil der Ƃnwartschavten auvgrund der vertraglichen Vereinbarung ein Pensionstrend von ä]ää ¯ 
âur Ƃnwendung°

�m /eilkonâern Ƃ,WƂG werden die ,Øckstellungen vØr Pensionen nach versicherungsmathematischen Grundsätâen nach dem Ver-
vahren der lauvenden inmalprämien ermittelt° �er 	erechnung wurde ein Stichtagsâinssatâ von Î]Îä ¯ Vorjahr\ Î]nä ¯® und eine 
Steigerung der lauvenden Pensionsleistungen von Ó]ää ¯ bis Î]xä ¯ Vorjahr\ Ó]ää bis {]ää ¯® âugrunde gelegt°

�n �ällen] in denen die Pensionsverpflichtungen den ƂnsprØchen aus der ,Øckdeckungsversicherung entsprechen] werden gemä~ 
Ƃ�,Ƃ
-Stellungnahme ÓÇ die Verpflichtungen der 1nternehmen gegenØber den 	erechtigten aus der Pensionsâusage mit den 
ƂnsprØchen des 1nternehmens aus der ,Øckdeckungsversicherung auvgerechnet°

	ei den versicherungsmathematischen 	erechnungen werden ,echnungsgrundlagen vØr die Pensionsversicherung ƂV& Óä£n-P 
âugrunde gelegt°

�ie SteuerrØckstellungen und die sonstigen ,Øckstellungen werden mit dem 	etrag der erwarteten �nanspruchnahme bilanâiert] 
wobei alle im <eitpunkt der 	ilanâerstellung erkennbaren ,isiken und der H�he oder dem Grunde nach ungewisse Verbindlich-
keiten mit den 	eträgen berØcksichtigt werden] die nach bestm�glicher Schätâung âur rvØllung der Verpflichtung auvgewendet 
werden mØssen°

�ie Verbindlichkeiten werden mit dem rvØllungsbetrag unter 	edachtnahme auv den Grundsatâ der Vorsicht angesetât° �remd-
währungsbeträge werden q sovern vorhanden q âum Ƃnschavvungskurs oder âum h�heren �evisenkurs bewertet°

IV. KONSOLIDIERUNGSGRUNDSÄTZE

Verbundene /ochterunternehmen wurden bis einschlie~lich Óä£x nach der 	uchwertmethode gemä~ Å Óx{ 1G	 i°d°�° vor ,�G 
Óä£{® vollkonsolidiert] assoâiierte 1nternehmen entsprechend Å ÓÈ{ 1G	 i°d°�° vor ,�G Óä£{® eµuitÞ-konsolidiert] ebenvalls nach 
der 	uchwertmethode] in den Konâernabschluss einbeâogen° 

Ƃb Óä£È ervolgt die erstmalige inbeâiehung der /ochterunternehmen gemä~ Å Óx{ 1G	 vollkonsolidiert nach der nunmehr aus-
schlie~lich âulässigen  eubewertungsmethode] assoâiierte 1nternehmen werden entsprechend Å ÓÈ{ 1G	 eµuitÞ-konsolidiert] 
nach der weiterhin âulässigen 	uchwertmethode°

�m ,ahmen der rstkonsolidierung werden nun die Ƃnschavvungswerte der /ochterunternehmen mit dem anteiligen igenka-
pital âu <eitwerten unter Ƃuvdeckung allvälliger stiller ,eserven oder �asten® âum <eitpunkt des rwerbs oder der erstmaligen 
inbeâiehung verrechnet° in danach verbleibender aktiver 1nterschiedsbetrag wird als �irmenwert ausgewiesen° �irmen-
werte] die aus rstkonsolidierungen vor Ƃnwendung des ,�G Óä£{ stammten] wurden Øber einen <eitraum von vØnv �ahren] 
�irmenwerte] die aus rstkonsolidierungen nach Ƃnwendung des ,�G Óä£{ stammen] werden Øber einen <eitraum von £ä �ah-
ren amortisiert° 	ereits âur Gänâe abgeschriebene �irmenwerte werden im Konâernanlagenspiegel als Ƃbgang ervasst° 	is 
Óä£ä wurden darØber hinaus aktive und passive 1nterschiedsbeträge aus der erstmaligen inbeâiehung mit GewinnrØcklagen 
verrechnet° 

�ie Ƃnteile konâernvremder �ritter der konsolidierten Gesellschavten sind im Konâerneigenkapital enthalten°

Weitere Konsolidierungsma~nahmen betrevven die Ƃuvrechnung der �orderungen und Verbindlichkeiten âwischen konsolidierten 
Gesellschavten und die Verrechnung konâerninterner 1msatâerl�se und anderer konâerninterner rträge mit den entsprechenden 
Ƃuvwendungen°
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VI. ÜBERSICHT KONSOLIDIERTE UNTERNEHMEN

W�  H"��� G

Vollkonsolidierte Gesellschaften Konsolidierungs-
ausmaß

Eigentümer

Wien Holding GmbH 100,00 %

Tochtergesellschaften
EuroVienna EU-consulting & -management GmbH, Wien 100,00 % Wien Holding GmbH

Fleischmarkt St. Marx Liegenschaftsentwicklung GmbH, Wien 100,00 % Wien Holding GmbH

Haus der Musik Museum GmbH, Wien 100,00 % Wien Holding GmbH

Johann.Strauss-Festjahr2025 GmbH, Wien 100,00 % Wien Holding GmbH

KunstHausWien GmbH, Wien 100,00 % Wien Holding GmbH

MOZARTHAUS VIENNA Errichtungs- und Betriebs GmbH, Wien 100,00 % Wien Holding GmbH

Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien GmbH, Wien 100,00 % Wien Holding GmbH

UIV Urban Innovation Vienna GmbH, Wien 100,00 % Wien Holding GmbH

Vereinigte Bühnen Wien GmbH, Wien 100,00 % Wien Holding GmbH

WH Arena Projektentwicklung GmbH, Wien 100,00 % Wien Holding GmbH

WH Fernbus-Terminal Projektentwicklung GmbH, Wien 100,00 % Wien Holding GmbH

WH Media GmbH, Wien 100,00 % Wien Holding GmbH

Wien Holding Sport GmbH, Wien 100,00 % Wien Holding GmbH

Wiener Donauraum Länden und Ufer Betriebs- und 
Entwicklungs GmbH, Wien 100,00 % Wien Holding GmbH

Wiener Sportstätten Betriebsgesellschaft m.b.H., Wien 100,00 % Wien Holding GmbH

Wiener Stadthalle Betriebs- und Veranstaltungs- 
gesellschaft m.b.H., Wien 100,00 % Wien Holding GmbH

WSE Wiener Standortentwicklung GmbH, Wien 100,00 % Wien Holding GmbH

Hafen Wien GmbH, Wien 95,00 % Wien Holding GmbH

„Stolz auf Wien“ Beteiligungs GmbH, Wien 80,00 % Wien Holding GmbH

ARWAG Holding-Aktiengesellschaft, Wien 63,03 % Wien Holding GmbH

Jüdisches Museum der Stadt Wien Gesellschaft m.b.H., Wien 49,00 % Wien Holding GmbH

Enkelgesellschaften
base - homes for students GmbH, Wien 100,00 % WSE Wiener Standortentwicklung GmbH

GMW Großmarkt Wien Betriebs GmbH, Wien 100,00 % WSE Wiener Standortentwicklung GmbH

GTS Gewerbegebiet Triester Straße Verwertung GmbH, Wien 100,00 % WSE Wiener Standortentwicklung GmbH

Immobilienentwicklung St. Marx GmbH, Wien 100,00 % WSE Wiener Standortentwicklung GmbH

Konversionsflächen Wien Projekt- und Verwertungs GmbH, Wien 100,00 % WSE Wiener Standortentwicklung GmbH

LSE Liegenschaftsstrukturentwicklungs GmbH, Wien 100,00 % WSE Wiener Standortentwicklung GmbH

Otto Wagner Areal Revitalisierung GmbH, Wien 100,00 % WSE Wiener Standortentwicklung GmbH

OWS Otto Wagner Areal Sanierung und Vermietung GmbH, Wien 100,00 % WSE Wiener Standortentwicklung GmbH

Rechenzentrum der Stadt Wien GmbH, Wien 100,00 % WSE Wiener Standortentwicklung GmbH

StH-Garagenbetriebs GmbH, Wien 100,00 % Wiener Stadthalle Betriebs- und Veranstaltungs-
gesellschaft m.b.H

VBW International GmbH, Wien 100,00 % Vereinigte Bühnen Wien GmbH

WBK Wiener Bauprojekt Konsultation GmbH, Wien 100,00 % WSE Wiener Standortentwicklung GmbH

WH Digital Services GmbH (vormals WH IT Services GmbH), Wien 100,00 % WH Media GmbH

WH International Services GmbH (vormals WH Digital GmbH), Wien 100,00 % WH Media GmbH

WIP Wiener Infrastruktur Projekt GmbH, Wien 100,00 % WSE Wiener Standortentwicklung GmbH

V. WÄHRUNGSUMRECHNUNG

�a alle einbeâogenen /ochtergesellschavten ihre �ahresabschlØsse in 1, erstellen] war eine Währungsumrechnung nicht 
ervorderlich°
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Vollkonsolidierte Gesellschaften Konsolidierungs-
ausmaß

Eigentümer

Enkelgesellschaften (Fortsetzung) 
TerminalSped Speditionsgesellschaft m.b.H., Wien 95,00 % Hafen Wien GmbH

Wiener Messe Besitz GmbH, Wien 94,91 % WSE Wiener Standortentwicklung GmbH

Wiencont Container Terminal Gesellschaft m.b.H., Wien 87,10 % Hafen Wien GmbH

ARWAG „Wohnhaus Mühlweg“ Vermietungsgesellschaft

m.b.H., Wien 63,03 % ARWAG Holding-Aktiengesellschaft

ARWAG Bauträger Gesellschaft m.b.H., Wien 63,03 % ARWAG Holding-Aktiengesellschaft

ARWAG Energy GmbH, Wien 63,03 % ARWAG Holding-Aktiengesellschaft

ARWAG Immobilientreuhand Gesellschaft m.b.H., Wien 63,03 % ARWAG Holding-Aktiengesellschaft

ARWAG Objektvermietungsgesellschaft m.b.H., Wien 63,03 % ARWAG Holding-Aktiengesellschaft

ARWAG Urban Home GmbH, Wien 63,03 % ARWAG Holding-Aktiengesellschaft

ARWAG Wohnen im schönsten Wien GmbH, Wien 63,03 % ARWAG Holding-Aktiengesellschaft

ARWAG Wohnpark Errichtungs-, Vermietungs- und

Beteiligungsgesellschaft m.b.H., Wien 63,03 % ARWAG Holding-Aktiengesellschaft

ARWAG Wohnpark Immobilienvermietungsgesellschaft

m.b.H., Wien 63,03 % ARWAG Holding-Aktiengesellschaft

P.A.D., spol. s r.o., Bratislava 55,00 % Wiener Donauraum Länden und
Ufer Betriebs- und Entwicklungs GmbH

Urenkelgesellschaften
WTH Wien Ticket Holding GmbH, Wien 100,00 % VBW International GmbH

Fehringer's Technical Service Consulting GmbH, Wien 87,10 % Wiencont Container Terminal Gesellschaft m.b.H.

ARWAG „Wohnhaus Hardtmuthgasse“ Vermietungs-

gesellschaft m.b.H., Wien 63,03 % ARWAG Objektvermietungsgesellschaft m.b.H.

ARWAG Living in Town GmbH, Wien 63,03 % ARWAG Bauträger Gesellschaft m.b.H.

ARWAG Park & Ride Errichtungs- und Betriebsgesellschaft 63,03 % ARWAG Bauträger Gesellschaft m.b.H.

m.b.H., Wien

ARWAG Wohnpark Errichtungs-, Vermietungs- und Beteiligungs ARWAG Wohnpark Immobilienvermietungs-

& Co „Wohnhaus Braunhubergasse“ KG, Wien 63,03 % gesellschaft m.b.H.

Wohnpark Sandleiten „Arbeiten und Wohnen im Grünen“ ARWAG Wohnpark Immobilienvermietungs-

Gesellschaft m.b.H. & Co. OG, Wien 63,03 % gesellschaft m.b.H.

WH-Interactive GmbH, Wien 60,00 % WH Digital Services GmbH

Ururenkelgesellschaften
WT Wien Ticket GmbH, Wien 100,00 % WTH Wien Ticket Holding GmbH

WTS Wien Ticket Service GmbH, Wien 100,00 % WTH Wien Ticket Holding GmbH

At equity konsolidierte Gesellschaften Konsolidierungs- 
ausmaß Eigentümer

Tochtergesellschaften
Central Danube Region Marketing & Development 
GmbH, Wien 50,00 % Wien Holding GmbH
DDSG - BLUE DANUBE SCHIFFAHRT GMBH., Wien 50,00 % Wien Holding GmbH
Therme Wien Ges.m.b.H, Wien 34,99 % Wien Holding GmbH
Therme Wien GmbH & Co KG, Wien 34,99 % Wien Holding GmbH
D-Turm Beteiligungsgesellschaft m.b.H., Wien 25,01 % Wien Holding GmbH
Flughafen Wien Aktiengesellschaft, Wien 20,00 % Wien Holding GmbH

Enkelgesellschaften
STAR Entwicklungs- GmbH, Wien 50,00 % WSE Wiener Standortentwicklung GmbH
Tennis 500 Lizenz GmbH, Wien 50,00 % Wiener Stadthalle Betriebs- und

Veranstaltungsgesellschaft m.b.H.

WSTW-WSE Entwicklungs GmbH, Wien 49,00 % WSE Wiener Standortentwicklung GmbH
R9 Regional TV Austria GmbH, Wien 24,00 % WH Media GmbH

Urenkelgesellschaften
Vienna Economic Development GmbH, Wien 50,00 % WH International Services GmbH
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VII. ERLÄUTERUNGEN ZU DEN POSTEN DER KONZERNBILANZ UND DER KONZERN-GEWINN- UND 
VERLUSTRECHNUNG      

£° K" <, 	��Ƃ <

£°£° ƂK/�VƂ

Ƃ° Ƃnlageverm�gen
�ie ntwicklung ist im Konâern-Ƃnlagenspiegel Seite £äÓq£äÎ® dargestellt°

Ƃ£° Sachanlagen
�ie <ugänge in den Sachanlagen bâw° 1mbuchungen von den geleisteten Ƃnâahlungen und Ƃnlagen in 	au betrevven âum 
Gro~teil eine �iegenschavtsdotation in die "tto Wagner Ƃreal ,evitalisierung GmbH] �iegenschavtserwerbe im /eilkonâern 
Ƃ,WƂG] �nvestitionen von der Haven Wien GmbH] der Wiener Stadthalle 	etriebs- und Veranstaltungsgesellschavt m°b°H° 
v°a° Photovoltaikanlage] Parkplatâsanierung®] der Vereinigte 	Øhnen Wien GmbH v°a° Produktionen® und der Wiener Sport-
stätten 	etriebsgesellschavt m°b°H° â°	° &kologisierung® sowie das Haventor Ƃlbern der Haven Wien GmbH° �n den geleisteten 
Ƃnâahlungen und Ƃnlagen in 	au sind <ugänge im <usammenhang mit der Sanierung des /heater an der Wien der Vereinigten 
	Øhnen Wien GmbH sowie <ugänge in der Ƃ,WƂG â°	° 	aukosten in der PreÞergasse] urogate ��] Grasbergergasse] Kagraner 
�aberl® enthalten°

�er Grundwert der GrundstØcke beträgt 1, ÓxÎ]È{ �io° Vorjahr\ 1, Ó£{]ÎÈ �io°®°

�er Gesamtbetrag der sonstigen wnanâiellen Verpflichtungen aus der  utâung von in der Konâernbilanâ nicht ausgewiesenen 
Sachanlagen â°	° �iete] �easing® beträgt\ 

2023
in EUR

2022
in EUR

Verpflichtung der nächsten 5 Jahre 127.597.964,68 119.779.727,23

davon Verpflichtung des nächsten Jahres 27.813.045,07 25.078.712,41

ƂÓ° �inanâanlagen
�n den Ƃnteilen an verbundenen 1nternehmen nicht konsolidiert® in H�he von 1, Îx°äää]ää Vorjahr\ 1, Îx°äää]ää® sind die 
	eteiligungsbuchwerte an der 1-��rderagentur GmbH ausgewiesen°

�ie <ugänge bei 	eteiligungen betrevven im Wesentlichen <ugänge in der ¹Stolâ auv Wienº 	eteiligungs GmbH°

�ie Ƃusleihungen betrevven den 	arwert des 	aurechtsâinses vØr die 	aulichkeiten am Ƃreal  eu �arÝ �arÝhalle® sowie Perso-
nalakontoâahlungen auv âukØnvtige ƂbvertigungsansprØche in der Wiener Stadthalle 	etriebs- und Veranstaltungsgesellschavt 
m°b°H° �ie Ƃusleihungen wurden wegen �angvristigkeit mit Ó]ää ¯ bâw° £]Çx ¯ Vorjahr\ Ó]ää ¯ bâw° £]{ä ¯® abgeâinst°

�n den Wertrechten des Ƃnlageverm�gens sind Wertpapiere und ,Øckdeckungsversicherungen enthalten] die im Wesentli-
chen âur �eckung der PensionsrØckstellungen dienen° �ie PensionsrØckdeckungsversicherungen in H�he von 1, ££]{£ �io° 
Vorjahr\ 1, ££]{Ç �io°® sind mit einem 	etrag von 1, ££]ÓÓ �io° Vorjahr\ 1, ££]£� �io°® âu Gunsten der versicherten 
Personen verpvändet°

�ie Wertrechte des Ƃnlageverm�gens entvallen im Wesentlichen auv die Wien Holding GmbH] auv die Haven Wien GmbH] auv 
die Wiener �esse 	esitâ GmbH und auv die Vereinigte 	Øhnen Wien GmbH°
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	° 1mlauvverm�gen

B1. Vorräte
�ie vertigen râeugnisse und Waren betrevven mit 1, Ó]xn �io° Vorjahr\ 1, Ó]Èä �io°® aktivierte �ilmrechte und Programm-
�aterialien in der WH �edia GmbH° 

�m Posten GrundstØcke des 1mlauvverm�gens sind GrundstØcke samt Projektentwicklungskosten enthalten] die nur kurâ- bis 
mittelvristig im 	esitâ der jeweiligen Gesellschavt verbleiben und nach ntwicklung der jeweiligen �mmobilie weitergegeben 
werdenÆ weiters beinhaltet dieser Posten in 	au bewndliche bâw° noch nicht Øbergebene igentumswohnungen° 

�ie noch nicht abrechenbaren �eistungen betrevven im Wesentlichen die Ƃ,WƂG 	auträger Gesellschavt m°b°H° �ie 	ewer-
tung ervolgte âu Ƃnschavvungs- bâw° Herstellungskosten oder âu niedrigeren /ageswerten° 	ei der rmittlung der Herstel-
lungskosten wurden die soâialen Ƃuvwendungen einbeâogen° 	ei Ƃuvträgen] deren ƂusvØhrung sich Øber mehrere �onate 
erstreckt] wurden angemessene /eile der Verwaltungs- und Vertriebskosten angesetât] weil wegen des stark schwankenden 
	estandes an solchen Ƃuvträgen nur durch diesen Ƃnsatâ ein m�glichst getreues 	ild der Verm�gens-] �inanâ- und rtragsla-
ge erâielbar ist° �ie Ƃnschavvungs- und Herstellungskosten wurden insoweit berichtigt] als dies vØr eine verlustvreie 	ewertung 
notwendig ist° �Ør Verluste aus schwebenden Geschävten wurde durch ,Øckstellungen vorgesorgt°

�n den Vorräten wurden im �ahr ÓäÓÎ <insen in H�he von 1, ä]ää Vorjahr\ 1, £Î°Ç{x]£ä® aktiviert°

	Ó° �orderungen und sonstige Verm�gensgegenstände 
�Ør etwaige âweivelhavte �orderungen wurden inâelwertberichtigungen vorgenommen° ine Pauschalwertberichtigung wurde 
nicht angesetât°

�n den sonstigen �orderungen und Verm�gensgegenständen sind rträge in H�he von 1, Ó]ÎÎ �io° Vorjahr\ 1, ä]�£ �io°® 
enthalten] die erst nach dem Ƃbschlussstichtag âahlungswirksam werden°

	Î° Wertpapiere und Ƃnteile des 1mlauvverm�gens
�ieser Posten betrav im Vorjahr im Wesentlichen �iteigentumsanteile aus der Haven Wien GmbH°


° Ƃktive ,echnungsabgrenâungsposten
Von dem ausgewiesenen Saldo entvallen 1, Ó]£ä �io° Vorjahr\ 1, Ó]Ó£ �io°® auv die Wiener �esse 	esitâ GmbH] 1, £]ÈÓ �io° 
Vorjahr\ 1, ä]�Ç �io°® auv die Vereinigte 	Øhnen Wien GmbH] 1, ä]Èn �io° Vorjahr\ 1, ä]ÇÓ �io°® auv den /eilkonâern Ƃ,-
WƂG] 1, ä]În �io° Vorjahr\ 1, ä]{� �io°® auv die Wien Holding GmbH sowie 1, ä]ÎÓ �io° Vorjahr\ 1, ä]x£ �io°® auv die 
�Ødisches �useum der Stadt Wien GmbH°

	ei den Ƃbgrenâungen der Wiener �esse 	esitâ GmbH handelt es sich vorwiegend um die Ƃbgrenâung von Vormieten vØr das 
Projekt „MesseWienNeu“] abgegrenâte VertragsgebØhren und vorausbeâahlte �easingraten°

�° ventualvorderungen
�ie ventualvorderungen in H�he von 1, ä]nä �io° Vorjahr\ 1, ä]nä �io°® betrevven ,egressansprØche im <usammenhang mit 
einer Havtung vØr <ollgarantien°
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Anschaffungs-/Herstellungskosten

Stand am 
01.01.2023 Zugänge Abgänge Umbuchungen

Stand am
31.12.2023

in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR
A. Anlagevermögen
I. Immaterielle

Vermögensgegenstände
     1. Konzessionen, Rechte,

Lizenzen 17.689.223,00 1.325.545,69 280.385,48 750.193,30 19.484.576,51

2. Geschäfts- (Firmen-)wert 3.802.880,14 0,00 0,00 0,00 3.802.880,14

3. geleistete Anzahlungen 484.762,10 473.552,29 15.103,75 -392.524,05 550.686,59

21.976.865,24 1.799.097,98 295.489,23 357.669,25 23.838.143,24

II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücks-

gleiche Rechte und Bauten,
einschließlich der Bauten 
auf fremdem Grund
· Grundwert 175.975.732,10 37.749.396,28 524.707,70 473.523,40 213.673.944,08
· Baurecht 3.152.199,00 111.716,67 0,00 0,00 3.263.915,67
· Gebäudewert 1.186.580.586,29 2.387.278,30 4.063.654,86 19.900.867,21 1.204.805.076,94
· unbebaute Grundstücke 38.384.450,2638.384.450,26 0,000,00 0,000,00 1.579.540,271.579.540,27 39.963.990,5339.963.990,53

1.404.092.967,65 40.248.391,25 4.588.362,56 21.953.930,88 1.461.706.927,22

2. technische Anlagen und
    Maschinen 29.793.366,22 727.384,69 426.938,02 84.000,00 30.177.812,89

3. andere Anlagen, Betriebs-       
         und Geschäftsausstattung 110.738.668,83 8.815.257,41 2.496.076,92 3.161.142,90 120.218.992,22

4. geleistete Anzahlungen
    und Anlagen in Bau 44.903.985,47 99.158.406,24 1.134.705,05 -5.893.214,80 137.034.471,86

1.589.528.988,17 148.949.439,59 8.646.082,55 19.305.858,98 1.749.138.204,19

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unter-
nehmen (nicht konsolidiert) 35.000,00 0,00 0,00 0,00 35.000,00

2. Anteile an assoziierten
    Unternehmen 281.076.121,06 21.376.568,41 0,00 0,00 302.452.689,47

3. Beteiligungen3. Beteiligungen 19.331.856,43 3.831.912,75 859.019,40 0,00 22.304.749,78
4. sonstige Ausleihungen 3.483.034,32 6.053,47 36.500,00 0,00 3.452.587,79
5. Wertrechte des
    Anlagevermögens 40.174.023,49 712.308,74 9.258.393,20 0,00 31.627.939,03

344.100.035,30344.100.035,30 25.926.843,3725.926.843,37 10.153.912,6010.153.912,60 0,000,00 359.872.966,07359.872.966,07

Summe Anlagevermögen 1.955.605.888,71 176.675.380,94 19.095.484,38 19.663.528,23 2.132.849.313,50

Konzernanlagenspiegel gemäß § 226 (1) UGB für das Geschäftsjahr 01.01.2023 bis 31.12.2023
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kumulierte Abschreibungen Buchwerte

Stand am 
01.01.2023 Abschreibungen Zuschreibungen Abgänge

Stand am
31.12.2023

Stand am 
31.12.2022

Stand am 
31.12.2023

in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR

14.955.106,27 1.242.703,50 0,00 280.384,71 15.917.425,06 2.734.116,73 3.567.151,45

1.944.682,73 380.288,03 0,00 0,00 2.324.970,76 1.858.197,41 1.477.909,38

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 484.762,10 550.686,59

16.899.789,00 1.622.991,53 0,00 280.384,71 18.242.395,82 5.077.076,24 5.595.747,42

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 175.975.732,10 213.673.944,08
247.487,10 20.546,86 0,00 0,00 268.033,96 2.904.711,90 2.995.881,71

438.151.573,64 29.461.577,82 0,00 1.104.649,42 466.508.502,04 748.429.012,65 738.296.574,90
0,000,00 0,000,00 0,000,00 0,000,00 0,000,00 38.384.450,2638.384.450,26 39.963.990,5339.963.990,53

438.399.060,74 29.482.124,68 0,00 1.104.649,42 466.776.536,00 965.693.906,91 994.930.391,22

22.171.661,31 1.204.343,46 0,00 426.563,64 22.949.441,13 7.621.704,91 7.228.371,76

88.326.535,95 7.767.328,72 0,00 2.345.024,05 93.748.840,62 22.412.132,88 26.470.151,60

728.906,98 124.954,62 0,00 0,00 853.861,60 44.175.078,49 136.180.610,26

549.626.164,98 38.578.751,48 0,00 3.876.237,11 584.328.679,35 1.039.902.823,19 1.164.809.524,84

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 35.000,00 35.000,00

2.868.478,42 0,00 0,00 0,00 2.868.478,42 278.207.642,64 299.584.211,05

2.811.028,43 5.664.271,38 0,00 454.019,40 8.021.280,41 16.520.828,00 14.283.469,37
24.266,23 1,17 657,11 0,00 23.610,29 3.458.768,09 3.428.977,50

4.433.849,77 113.147,06 1.060.813,34 246.053,39 3.240.130,10 35.740.173,72 28.387.808,93

10.137.622,8510.137.622,85 5.777.419,615.777.419,61 1.061.470,451.061.470,45 700.072,79700.072,79 14.153.499,2214.153.499,22 333.962.412,45333.962.412,45 345.719.466,85345.719.466,85

576.663.576,83 45.979.162,62 1.061.470,45 4.856.694,61 616.724.574,39 1.378.942.311,88 1.516.124.739,11
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£°Ó° PƂSS�VƂ

Ƃ° igenkapital
�ie ntwicklung des igenkapitals ist auv Seite �{ dargestellt° 

�as Stammkapital beträgt 1, £Î°äää°äää]ää und wird von volgenden Gesellschavtern gehalten\

 Stadt Wien 99,9944 %

„Wiener Stadterneuerungsgesellschaft“, Gemeinnützige
Wohnbau-, Planungs- und Betreuungsgesellschaft m.b.H. 0,0056 %

�n den KapitalrØcklagen sind die von der Stadt Wien an die Wien Holding GmbH bâw° ihre /ochterunternehmen geleisteten 
<uschØsse und inbringungen ausgewiesen° �ie Veränderung der KapitalrØcklagen im �ahr ÓäÓÎ betrivvt <uschØsse von der 
Stadt Wien an die Wiener Stadthalle 	etriebs- und Veranstaltungsgesellschavt m°b°H°] an die Wiener �esse 	esitâ GmbH] an 
die ¹Stolâ auv Wienº 	eteiligungs GmbH] an die Vienna conomic �evelopment GmbH als assoâiiertes 1nternehmen der 
WH �nternational Services GmbH® sowie eine �iegenschavtsdotation in die "tto Wagner Ƃreal ,evitalisierung GmbH°

�ie GewinnrØcklage beinhaltet die 1nterschiedsbeträge aus der rstkonsolidierung] die lauvenden Veränderungen seit der erst-
maligen Konâernberichterstellung sowie die auvgrund des ,�G Óä£{ umgegliederten 	ewertungsreserven°

	is Óä£ä wurden im ,ahmen der rstkonsolidierung insgesamt aktive 1nterschiedsbeträge im Ƃusma~ von 1, Ç]{x �io° und 
passive 1nterschiedsbeträge in Ƃusma~ von 1, ÇÇ]{n �io° mit GewinnrØcklagen verrechnet° 

	° inlagen stiller Gesellschavter
�ie inlagen von stillen Gesellschavtern betrevven 	eiträge von �nvestorIinnen der ¹Stolâ auv Wienº 	eteiligungs GmbH âur 1nter-
stØtâung der Wiener Wirtschavt in Krisenâeiten° �ie 	eteiligungen in �orm von atÞpisch stillen Gesellschavten wurden âeitlich be-
grenât bis âum Îä°È°ÓäÓ� abgeschlossen° �ie atÞpisch stillen Gesellschavter sind im Verhältnis ihrer 	eteiligung am Gewinn] Verlust] 
Verm�gen einschlie~lich des �irmenwerts® sowie am �iµuidationserl�s der Gesellschavt beteiligt°


° �nvestitionsâuschØsse aus �vventlichen �itteln
�ie �nvestitionsâuschØsse werden Øber die  utâungsdauer der âugeordneten Verm�gensgegenstände auvgel�st° �nvestitions-
âuschØsse aus �vventlichen �itteln betrevven im Wesentlichen die Vereinigte 	Øhnen Wien GmbH] die Haven Wien GmbH] die 
Wiener Sportstätten 	etriebsgesellschavt m°b°H°] die G�W Gro~markt Wien 	etriebs GmbH] die Ƃ,WƂG Wohnen im sch�ns-
ten Wien GmbH] die Ƃ,WƂG Wohnpark rrichtungs-] Vermietungs- und 	eteiligungsgesellschavt m°b°H° sowie die Ƃ,WƂG 
Wohnpark �mmobilienvermietungsgesellschavt m°b°H°

�ie �nvestitionsâuschØsse betrevven volgende ƂnlagegØter\ 

31.12.2023
in EUR

31.12.2022
in EUR

Immaterielle Vermögensgegenstände 47.157,05 36.966,84

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten,
einschließlich der Bauten auf fremdem Grund 90.181.138,27 91.789.732,90

technische Anlagen und Maschinen 1.459.952,78 1.663.605,21

andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 970.902,92 1.089.034,45

geleistete Anzahlungen und Anlagen in Bau 46.189.390,71 16.424.501,90

138.848.541,73 111.003.841,30

�er <ugang resultiert im Wesentlichen aus dem <uschuss an die Vereinigte 	Øhnen Wien GmbH im <usammenhang mit der 
Sanierung des /heater an der Wien°
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�° ,Øckstellungen
�ie ntwicklung der ,Øckstellungen stellt sich wie volgt dar\

Stand
per 01.01.2023

in EUR
Zuführung

in EUR
Verwendung

in EUR
Auflösung

in EUR

Stand
per 31.12.2023

in EUR

Rückstellungen für Abfertigungen 21.034.104,20 1.716.024,97 2.083.510,19 133.059,32 20.533.559,66

Rückstellungen für Pensionen 32.512.013,12 2.193.299,94 1.359.186,11 37.594,00 33.308.532,95

Steuerrückstellungen 41.598.363,82 1.320.393,88 7.730.856,17 2.470,44 35.185.431,09

sonstige Rückstellungen 43.535.987,21 23.323.013,73 16.559.892,04 3.312.751,16 46.986.357,74

138.680.468,35 28.552.732,52 27.733.444,51 3.485.874,92 136.013.881,44

�n �ällen] in denen die Pensionsverpflichtungen den ƂnsprØchen aus der ,Øckdeckungsversicherung entsprechen] werden die 
Verpflichtungen der 1nternehmen gegenØber den 	erechtigten aus der Pensionsâusage mit den ƂnsprØchen des 1nternehmens 
aus der ,Øckdeckungsversicherung auvgerechnet° 

�ie SteuerrØckstellung betrivvt mit 1, ÎÎ]nÈ �io° Vorjahr\ 1, Îx]Ç� �io°® passive latente Steuern sowie mit 1, £]£Ó �io° Vor-
jahr\ 1, x]È£ �io°® lauvende K�rperschavtssteuerrØckstellungen aus dem /eilkonâern Ƃ,WƂG° �er Gro~teil resultiert aus den 
auvgedeckten stillen ,eserven anlässlich der rstkonsolidierung im �ahr ÓäÓä° �ie Veränderung der passiven latenten Steuern ist 
im ,Øckstellungsspiegel in der Spalte ¹Verwendungº ausgewiesen°

�n den sonstigen ,Øckstellungen sind unter anderem sonstige PersonalrØckstellungen in H�he von 1, Ó£]�{ �io° Vorjahr\ 
1, £�]�{ �io°® enthalten° �ie ,Øckstellung vØr drohende Verluste betrevvend �erivate in der Wiener Stadthalle 	etriebs- und 
Veranstaltungsgesellschavt m°b°H° wurde âur Gänâe auvgel�st] da das �erivat im abgelauvenen Geschävtsjahr verkauvt wurde° �ie 
rträge im <usammenhang mit der Ƃufl�sung der ,Øckstellung wurden unter den sonstigen <insen und ähnlichen rträgen ervasst°

�ie im /eilkonâern Ƃ,WƂG abgeschlossenen derivativen �inanâinstrumente Strukturierter Swap und �nterest ,ate 
aps® dienen 
ausschlie~lich der Ƃbsicherung der bei der Primärwnanâierung bestehenden <insänderungsrisiken /ausch durch variabel verâinste 
gegen vestverâinste 	eträge®°

105



W�  H"��� G

° Verbindlichkeiten

                             RESTLAUFZEIT

2023 bis 1 Jahr 
in EUR

über 1 Jahr 
bis 5 Jahre 

in EUR
über 5 Jahre 

in EUR
Gesamt
in EUR

Anleihen 0,00 0,00 0,00 0,00
      Vorjahr 180.000.000,00 0,00 0,00 180.000.000,00

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 18.890.361,33 54.158.519,92 452.903.479,72 525.952.360,97
      Vorjahr 58.265.741,36 59.786.299,36 142.944.181,24 260.996.221,96

erhaltene Anzahlungen 16.403.806,97 2.218.284,66 0,00 18.622.091,63
      Vorjahr 12.939.666,49 19.458.546,30 0,00 32.398.212,79

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 47.688.181,68 273.378,06 7.674,97 47.969.234,71
      Vorjahr 30.373.456,66 283.083,51 7.704,03 30.664.244,20

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
Unternehmen (nicht konsolidiert) 18.726,76 0,00 0,00 18.726,76
      Vorjahr 9.053,84 0,00 0,00 9.053,84

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 225.181,21 0,00 0,00 225.181,21
      Vorjahr 482.827,49 0,00 0,00 482.827,49

sonstige Verbindlichkeiten 32.365.598,71 4.539.384,95 102.238.846,93 139.143.830,59
      Vorjahr 38.128.190,29 4.398.789,76 101.754.250,27 144.281.230,32

Summe 115.591.856,66 61.189.567,59 555.150.001,62 731.931.425,87
      Vorjahr 320.198.936,13 83.926.718,93 244.706.135,54 648.831.790,60

�ie von der Wien Holding GmbH im �ahr Óä£Î begebene Ƃnleihe in H�he von 1, £nä]ää �io° 1, £xä]ää �io° �nhaber-
schuldverschreibung] 1, Îä]ää �io°  amensschuldverschreibung® wurde vereinbarungsgemä~ im �ahr ÓäÓÎ getilgt° �Ør die 
,ewnanâierung dieser �inanâverbindlichkeiten und die Ƃbdeckung weiterer �inanâierungsbedarve wurden im Wirtschavtsjahr 
ÓäÓÓ �inanâierungsvereinbarungen mit Kreditinstituten in H�he von bis âu 1, Îxä]ää �io° abgeschlossen° 

�ie Verbindlichkeiten gegenØber Kreditinstituten betrevven neben der ,ewnanâierung der Wien Holding GmbH den /eilkonâern 
Ƃ,WƂG und die �S �iegenschavtsstrukturentwicklungs GmbH°

�n den sonstigen Verbindlichkeiten sind Ƃuvwendungen in H�he von 1, Î]�x �io° Vorjahr\ 1, È]xÇ �io°® enthalten] die erst 
nach dem 	ilanâstichtag âahlungswirksam werden°

�n den Verbindlichkeiten sind dinglich besicherte Verbindlichkeiten in H�he von 1, Î£n]È£ �io° Vorjahr\ 1, Î£Ó]£x �io°® 
enthalten° 
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�° Passive ,echnungsabgrenâungsposten
�er ausgewiesene Saldo ist im Wesentlichen dem /eilkonâern Ƃ,WƂG] der Vereinigte 	Øhnen Wien GmbH und der Wiener 
Stadthalle 	etriebs- und Veranstaltungsgesellschavt m°b°H° âuordenbar°

�ie passiven ,echnungsabgrenâungsposten des /eilkonâerns Ƃ,WƂG betrevven abgegrenâte �inanâierungsbeiträge und 
�ietvorausâahlungen vØr Wohnungen° �n der Vereinigte 	Øhnen Wien GmbH und in der Wiener Stadthalle 	etriebs- und 
Veranstaltungsgesellschavt m°b°H° sind hauptsächlich Ƃbgrenâungen vØr Kartenvorverkäuve vØr das �ahr ÓäÓ{ enthalten°

G° ventualverbindlichkeiten
�ie ventualverbindlichkeiten setâen sich wie volgt âusammen\

31.12.2023
in EUR

31.12.2022
in EUR

Bürgschaften 279.010,00 302.030,00

Garantien 2.802.820,85 2.802.820,85

3.081.830,85 3.104.850,85

�avon betrevven die Garantien mit 1, ä]£x �io° Vorjahr\ 1, ä]£x �io°® die assoâiierten 1nternehmen°

Ó° K" <, -GW�  - 1 � V,�1S/,
H 1 G

Ƃ° 1msatâerl�se

�ie 1msatâerl�se gliedern sich in volgende geographische �ärkte bâw° 	ranchen\

�ie 1msatâerl�se gliedern sich in volgende geograwsche �ärkte bâw° 	ranchen\
2023

in EUR
2022

in EUR

Österreich 290.055.544,91 269.688.920,33

EU-Länder 26.201.782,93 23.088.612,43

übrige 16.311.163,00 17.266.584,05

Summe Umsatzerlöse 332.568.490,84 310.044.116,81

Wien Holding 3.701.264,83 3.125.077,64

Immobilienmanagement 143.362.140,21 149.268.287,03

Kultur, Veranstaltungsmanagement und Sport 83.869.167,75 69.904.334,35

Logistik und Mobilität 78.675.860,44 72.757.238,92

Digital, International und Services 22.960.057,61 14.989.178,87

Summe Umsatzerlöse 332.568.490,84 310.044.116,81
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�ie 1�V 1rban �nnovation Vienna GmbH wurde im �ahr ÓäÓÎ vom Geschävtsbereich ¹�ogistik und �obilitätº in den Geschävts-
bereich ¹�igital] �nternational und Servicesº umgegliedert° �ie 1msätâe wurden in den jeweiligen �ahren in den entsprechen-
den Geschävtsbereichen ausgewiesen ÓäÓÎ\ 1, x]{Ç �io°] Vorjahr\ 1, {]£n �io°®°

�er Ƃnstieg der 1msatâerl�se im Geschävtsbereich ¹Kultur] Veranstaltungsmanagement und Sportº steht vor allem im 
<usammenhang mit der erstmalig nach der 
"V��-£�-Pandemie sehr guten 	esucherauslastung in der Vereinigte 	Øhnen 
Wien GmbH sowie in der Wiener Stadthalle 	etriebs- und Veranstaltungsgesellschavt m°b°H° �m 	ereich ¹�ogistik und �obili-
tätº konnten im abgelauvenen Geschävtsjahr starke 1msatââuwächse durch Vermarktungservolge in der Vermietung und �ager-
logistik sowie auvgrund der rholung der 	esuchsâahlen im /ourismus verâeichnet werden°

	° Sonstige betriebliche rträge
�n den Øbrigen sonstigen betrieblichen rträgen sind im Wesentlichen rträge aus lauvenden Subventionen in H�he von 
1, nÎ]ÓÈ �io° Vorjahr\ 1, ÇÇ]nÈ �io°®] rträge aus der Ƃuvl�sung von �nvestitionsâuschØssen in H�he von 1, È]ÓÈ �io° 
Vorjahr\ 1, �]ä£ �io°® sowie rträge aus 
"V��-£�-<uschØssen in H�he von 1, ä]xn �io° Vorjahr\ 1, ä]Î� �io°® 
enthalten°


° Personalauvwand und Ƃngaben âum Personal

�er Personalstand Vollâeitäµuivalente® im �ahresdurchschnitt setât sich wie volgt âusammen\

2023 2022 *)

Arbeiter*innen 132 153

Angestellte 1.851 1.746

Lehrlinge 15 15

1.998 1.914

I® die Ƃnâahl der Ƃngestellten wurde berichtigt

<um 	ilanâstichtag waren beschävtigt K�pve®\

31.12.2023 31.12.2022

Arbeiter*innen 120 113

Angestellte 2.322 2.234

Lehrlinge 21 17

2.463 2.364

�° 4brige Ƃuvwendungen
�ie Øbrigen Ƃuvwendungen enthalten unter anderem Ƃuvwendungen vØr �nstandhaltungen] vØr Werbung und Public ,elations] 
vØr �ieten] Pachten und �easing] vØr ,echtsberatung] PrØvung und sonstige 	eratung sowie vØr �remdpersonal°

° �inanâergebnis
�n den rträgen aus assoâiierten 1nternehmen und sonstigen 	eteiligungen sind im Wesentlichen die rgebnisse der assoâiier-
ten 1nternehmen enthalten° Weiters ist in den 	eteiligungserträgen eine ƂusschØttung von der sonstigen 	eteiligung /-�obile 
Ƃustria GmbH an die WH �edia GmbH ausgewiesen°
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VIII. STEUERN VOM EINKOMMEN UND VOM ERTRAG

�ie Position setât sich wie volgt âusammen\

          2023
       in EUR

2022
in EUR

laufender Steueraufwand (-) / -ertrag (+) -5.275.429,72 -11.881.647,40

     davon Steuergruppe Wien Holding GmbH -54.295,44 98.900,00

     davon Steuergruppe ARWAG Holding-Aktiengesellschaft -4.814.191,29 -11.449.749,53

latenter Steuerertrag 1.933.943,16 5.548.517,84

Summe -3.341.486,56 -6.333.129,56

�ie Wien Holding GmbH ist Gruppenträger der seit Óääx bestehenden steuerlichen 1nternehmensgruppe gemä~ Å � KStG° 
<wischen dem Gruppenträger und den Gruppenmitgliedern wurden Verträge âur ,egelung des Steuerausgleichs geschlossen° 
�ie Steuerumlagevereinbarung sieht als �ethode der Steuerumlage die 	elastungsmethode vor°

�n der Steuergruppe der Wien Holding GmbH besteht âwischen den unternehmensrechtlichen und steuerrechtlichen Wert-
ansätâen in Summe ein aktiver 4berhang an temporären �ivverenâen in H�he von 1, £{]nÓ �io° Vorjahr\ 1, £x]{n �io°®] wel-
che im Wesentlichen aus unterschiedlichen gesetâlich vorgegebenen 	erechnungsgrundlagen und -parametern im Ƃnlagever-
m�gen und in den PersonalrØckstellungen sowie aus steuerlichen 	ewertungsreserven resultieren° 	ei einem Steuersatâ von ÓÎ ¯ 
Vorjahr\ ÓÎ ¯® ergibt sich somit eine aktive latente Steuer in H�he von 1, Î]{£ �io° Vorjahr\ 1, Î]xÈ �io°®] die auvgrund der 
derâeitigen steuerlichen Situation des Konâerns nicht angesetât wird° Ƃktive latente Steuern auv Verlustvorträge wurden keine 
angesetât] weil nicht davon ausâugehen ist] dass diese in <ukunvt mit steuerlichen Gewinnen ausgeglichen werden°

�ie Ƃ,WƂG Holding-Ƃktiengesellschavt ist Gruppenträger einer eigenen 1nternehmensgruppe° �it den �itgliedern dieser 
1nternehmensgruppe wurde ein Gruppen- und Steuerausgleichs-É-umlagevertrag abgeschlossen° �ie Steuerumlage-
vereinbarung sieht als �ethode der Steuerumlage die 	elastungsmethode vor°
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<wischen den unternehmensrechtlichen und steuerrechtlichen Wertansätâen bestehen volgende 1nterschiedsbeträge bâw° 
Steuerlatenâen\

:
31.12.2023 31.12.2022

Beträge in Mio. EUR
Aktiv

EUR Mio.
Passiv

EUR Mio.
Aktiv

EUR Mio.
Passiv

EUR Mio.

Anlagevermögen 135,34 141,10

noch nicht abrechenbare Leistungen 0,28 0,26

aktive Rechnungsabgrenzungen 5,33 2,94

Investitionszuschüsse 1,84 1,61

Rückstellungen für Abfertigungen 0,46 0,54

Rückstellungen für Pensionen 1,11 1,04

sonstige Rückstellungen 0,09 0,05

passive Rechnungsabgrenzungen 1,02 1,20

unversteuerte Rücklagen 16,28 16,53

Summe aktive / passive Unterschiedsbeträge 7,27 154,48 4,83 160,44

aktive / passive latente Steuerabgrenzung (23 %) 1,67 35,53 1,11 36,90

Saldo = Rückstellung passive latente Steuern 33,86 35,79

Der Konzernabschluss der Wien Holding GmbH zum 31.12.2023 wurde von der CONSULTATIO Wirtschaftsprüfung GmbH & Co KG 
geprüft und mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.
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